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auch das noch

Einen besonders großen 
Appetit  haben wohl Krimi-
nelle in Oberfranken gehabt. 
Die Diebe brachen in Selb in 
den Vorraum einer Bäckerei­-
filiale ein und stahlen 30 
Milchhörnchen, so die Polizei. 
Den Wert der süßen Beute 
schätzten die Ermittler auf 45 
Euro. Sonst wurde den Anga-
ben zufolge nichts entwendet. 
Nun werde wegen des Ver-
dachts eines besonders schwe-
ren Falls des Ladendiebstahls 
ermittelt. Denn die Täter seien 
für den Milchhörnchen-Dieb-
stahl in einen verschlossenen 
Raum eingedrungen und hät-
ten eine Schiebetür aus einer 
Schiene gehoben.
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Jörg Schürmeyer,       
Team Wirtschaft  

Wasser steht
bis zum Hals 

E in Besuch an der Nordsee-
küste ohne Krabbenbröt-

chen? Eigentlich undenkbar. 
Doch den Küstenfischern 
steht das Wasser buchstäblich 
bis zum Hals. Schwindende 
Flächen, weniger Fang und ge-
kürzte Fördergelder bereiten 
vielen von ihnen mittlerweile 
existenzielle Sorgen.

Auf der 2. Norddeutschen 
Fischereikonferenz in Cuxha-
ven hat jetzt ein Bündnis aus 
Politik, Wirtschaft und Touris-
mus mehr Unterstützung für 
die Fischerei an der deutschen 
Nordseeküste gefordert. Mein 
Kollege Holger Bloem aus dem 
Team Wirtschaft  war in Cux-
haven dabei und hat  zusam-
mengetragen, was der Bran-
che in dieser schwierigen Situ-
ation helfen könnte.
   P Im Nordwesten  
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Bremen/dpa – Deutsches 
Milchkontor (DMK) ruft drei 
Produkte von Milram zurück. 
In Eimern mit zehn Kilo-
gramm Joghurt könnten Me-
tallstücke sein, warnt  das 
Unternehmen. Betroffen seien 
Milram Yogurt 3,5 Prozent 
stichfest mit Mindesthaltbar-
keit bis 29.11.2024, 11.12.2024 
und 19.12.2024, Milram Voll-
milchjoghurt 3,5 Prozent Na-
tur mit Mindesthaltbarkeit bis 
24.11.2024, 01.12.2024 und 
15.12.2024 sowie Milram Ma-
germilchjoghurt 0,1 Prozent 
Natur mit Mindesthaltbarkeit 
bis 01.12.2024 und 15.12.2024. 
Die betroffenen Produkte sei-
en bundesweit im Großhandel 
verkauft worden und weisen 
am Eimerboden die Prägung 
„9.2“ auf.

 Metallstücke? 
Rückruf von 
Milram-Joghurt

Cloppenburg/KRA – In der Nä-
he des Verbrauchermarkts 
„K+K“ in Cloppenburg ist es 
Montagabend  zu einer körper-
lichen Auseinandersetzung 
zwischen zwei Männern ge-
kommen. Wie die Polizei am 
Dienstag mitteilte, wurde da-
bei zwischen Parkplatz und 
Gehweg der Fritz-Reuter-Stra-
ße  ein 20-Jähriger aus Clop-
penburg schwer mit einem 
Messer verletzt. Er wurde in 
ein Krankenhaus gebracht. 
Sein Zustand sei als lebensge-
fährlich eingeschätzt worden. 
Die Polizei machte keine wei-
teren Angaben zu den Hinter-
gründen der Tat. Der Täter ist  
auf der Flucht. Das zuständige 
Fachkommissariat der Polizei-
inspektion Cloppenburg/
Vechta hat die Ermittlungen 
aufgenommen. 

  Die Polizei sucht dringend 
Zeugen, die den Vorfall beob-
achtet haben könnten. Wer 
war gegen 18.48 Uhr auf dem 
Parkplatz und kann Angaben 
zum Sachverhalt machen? 
Hinweise an die Polizei unter 
Tel. 04471/1860-0 entgegen.

Mit Messer 
auf 
20-Jährigen 
eingestochen

Das Feuer breitete sich 
dann sehr schnell aus. Als die 
Freiwillige Feuerwehr nur 

Dachgeschoss entdeckt und 
die noch anwesenden Bewoh-
ner alarmiert.

Ein Gebäude mit mehreren Ferienwohnungen hat auf der 
Insel Langeoog Feuer gefangen. BILD: Nonstop News

notrettungsboot „Secretarius“ 
aus Bensersiel zur Insel ge-
bracht worden. Sie seien eine 
Stunde nach Alarmierung ein-
getroffen und hätten wie auch 
die Langeooger Feuerwehrleu-
te hervorragende Arbeit ge-
leistet. Gegen 22.30 Uhr sei der 
Einsatz beendet gewesen. 

 Die genaue Brandursache 
ist noch nicht geklärt. Doch: 
Das Haus war eingerüstet und 
wurde gerade saniert. Am 
Nachmittag vor dem Aus-
bruch des Brandes sollen 
Schweißarbeiten am Dach 
durchgeführt worden sein. Die 
polizeilichen Ermittlungen 
zur Brandursache laufen.

zehn Minuten nach der Alar-
mierung am Brandort eintraf, 
stand der Dachbereich schon 
voll in Flammen. Schnell wur-
den die Löschangriffe vom Bo-
den und der Drehleiter  gestar-
tet. Gut eine Viertelstunde 
nach dem Eintreffen der Ein-
satzkräfte war das Feuer aber 
bereits unter Kontrolle. 

Langeoogs Feuerwehr-Ein-
satzleiter Frank Wißbrock hat-
te aufgrund des Ausmaßes so-
gar Hilfe vom Festland geru-
fen. Im Nachgang lobte er am 
Dienstag die gute Zusammen-
arbeit mit sechs Atemschutz-
geräteträgern der Feuerwehr 
Esens. Sie waren mit dem See-

Von Annika Schmidt,
Klaus Kremer
Und Cord Coordes

Langeoog –  Ein verheerender 
Großbrand hat am Montag-
abend gegen 19 Uhr an einem 
Haus mit mehreren Ferien-
wohnungen am Melkerpad 
auf der Insel Langeoog schwe-
ren Schaden angerichtet. 
Unter anderem wurde das 
Dach vollkommen zerstört. 
Nach ersten Schätzungen der 
Polizei beläuft sich der Sach-
schaden auf 850.000 Euro. 
Menschen wurden nicht ver-
letzt. Denn aufmerksame 
Nachbarn hatten das Feuer im 

Großbrand  Insel-Feuerwehr wird sogar vom Festland unterstützt – Hoher Schaden
Flammen zerstören Wohnungen auf Langeoog

Ausland so aufwendig?  Wir su-
chen nach Antworten. 

Im ersten Teil unserer Serie 
beschäftigen wir uns mit War-
tezeiten: Wie lange dauert es 
im Nordwesten, bis man einen 
Reisepass beantragen oder ein 
Auto ummelden kann? Dabei 
zeigen sich erstaunliche Er-
gebnisse. 

Und auch Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, sind aufgeru-
fen, uns Ihre Bürokratie-Erfah-
rungen zu schildern: Schrei-
ben Sie – ganz unbürokratisch 
– eine Mail an red.sozia-
les@nwzmedien.de. Weitere 
Berichte lesen Sie auf der Seite
P Im Nordwesten
  Ein großes Paket zum The-
ma Bürokratieabbau  lesen Sie 
online in einem Spezial auf 
P@  www.nwzmedien.de/
buerokratie

einen Führerschein besitzen, 
erst sechs Monate hierzulande 
Auto fahren, um dann eine 
teure Nachprüfung ablegen zu 
müssen, mit der sie ihre Fahr-
tüchtigkeit nachweisen müs-
sen – nach einem halben Jahr? 
Warum muss ein Café für 
einen Milchkaffee einen ande-
ren Steuersatz ziehen als für 
einen Cappuccino? Und wa-
rum sind die bürokratischen 
Auflagen für Ärzte aus dem 

Stempelflut – wie bürokratisch 
ist der Nordwesten?“ beleuch-
tet. Da zeigt sich: Die Bürokra-
tie ähnelt mehr denn je einem 
Felsbrocken, der den Fort-
schritt ausbremst. Die Behör-
den haben sich zwar auf die 
Fahnen geschrieben, Prozesse 
zu straffen und zu digitalisie-
ren, aber oft scheitert es schon 
an den technischen Vorausset-
zungen oder an der Fülle der 
Formulare, die es digital aus-
zufüllen gilt. 

Was Bürgerinnen und Bür-
ger sich wünschen: weniger 
Regeln, dafür mehr Raum für 
Ideen und Fortschritt. Damit 
ließe sich viel mehr bewegen – 
in der Gesellschaft und für die 
Wirtschaft.  Die deutsche Büro-
kratie treibt ohnehin seltsame 
Blüten: Warum dürfen Men-
schen aus Drittländern, die 

Von Katja Lüers

Im Nordwesten – Bürokratie-
abbau – das klingt nach einem 
echten Aufräumfest: Alles 
wird einfacher, schneller und 
digitaler. Weniger Formulare, 
mehr Effizienz. Verstaubte 
Vorschriften werden überflüs-
sig, Aktenberge lassen sich 
containerweise schreddern, 
Stempel werden genauso 
überflüssig wie Behördengän-
ge, Warteschlangen bei Pass-
angelegenheiten sind ein Re-
likt aus vergangenen Zeiten. 
Niemand muss sich mehr 
durch ein Labyrinth aus For-
mularen und Genehmigun-
gen arbeiten. 

So weit die Theorie, die Rea-
lität erzählt eine andere Ge-
schichte, die unsere Zeitung in 
der Serie „Aktenstau und 

Neue Serie  „Aktenstau und Stempelflut“ beleuchtet skurrile Vorschriften 

 Wie die Bürokratie 
den  Nordwesten fesselt 

Die Wetterexperten hatten es vorherge-
sagt, und so kam es auch: Am Dienstag-
vormittag zwischen 8 und 11 Uhr zogen 
einige Wolken mit ordentlich Schnee im 

Gepäck über den Kreis Cloppenburg. 
Wie hier in der Innenstadt von Friesoy-
the konnte sich sogar eine erste 
Schneedecke in diesem Frühwinter bil-

den. Im Verlauf des Tages schmolz die 
recht dünne Schneedecke aber wegen 
des noch zu warmen Bodens wieder 
dahin.  BILD: Schiwyair Medienproduktion

Erstes Schnee-Intermezzo im Kreis Cloppenburg
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Bundestag

Berlin/Chemnitz/dpa – Der 
sächsische CDU-Bundestags-
abgeordnete Marco Wander-
witz tritt bei der Neuwahl des 
Bundestages im Februar nicht 
mehr an. Der ehemalige Ost-
beauftragte  begründete dies 
im Gespräch mit der Chemnit-
zer „Freien Presse“ mit zuneh-
menden Anfeindungen gegen 
sich. „Die Angriffe der bruta-
len Schreihälse sind immer 
heftiger geworden. Ich muss 
meine Familie und mich kör-
perlich und seelisch schützen“, 
sagte der 49-Jährige. 

Marco Wanderwitz 
kandidiert nicht

 Marco Wanderwitz
dpa-BILD:  Nietfeld

Moskau/Kiew/dpa – Nach 
1000 Tagen des russischen An-
griffskriegs hat die Ukraine 
erstmals mit weittragenden 
US-Waffen auf das Gebiet 
Russlands geschossen. Das 
Verteidigungsministerium in 
Moskau teilte mit, auf das 
Grenzgebiet Brjansk seien 
sechs ATACMS-Raketen aus 
US-Produktion abgefeuert 
worden. Der Generalstab in Ki-
ew bestätigte einen nächtli-
chen Angriff auf ein Muni-
tionsdepot bei Karatschew.

Der russische Staatschef 
Wladimir Putin setzte 1000 
Tage nach seinem Angriffsbe-
fehl eine neue Nukleardoktrin 
in Kraft. In dem tiefen Konflikt 
mit dem Westen listete er 
mehrere neue Bedrohungssze-
narien auf, in denen Russland 
zu Atomwaffen greifen könn-
te. Sie sollen westliche Länder 
von einer Unterstützung der 
Ukraine abhalten.

Mit US-Raketen 
Russland getroffen

Ukraine-Krieg Trump-Kabinett

Rio De Janeiro/dpa – Beim 
G20-Gipfel im brasilianischen 
Rio de Janeiro haben sich die 
Differenzen zwischen den füh-
renden Wirtschaftsmächten 
der Welt in zentralen Fragen 
erneut deutlich gezeigt. Eine 
gemeinsame Gipfelerklärung 
wurde nur durch für westliche 
Länder schmerzhafte Mini-
malkompromisse bei den 
Kriegen in der Ukraine und im 
Nahen Osten erreicht. Zum 
Ukraine-Krieg schafften es le-
diglich ein paar dürftige Sätze 
in das Abschluss-Kommuni-
qué. Eine Verurteilung Russ-
lands? Fehlanzeige. Genauso 
wenig fand der Terrorüberfall 
der Hamas auf Israel am 7. Ok-
tober 2023 Eingang in das Do-
kument. Von deutscher Seite 
hatte es vor dem Gipfel noch 
geheißen, ein solches Ver-
handlungsergebnis wäre „in-
akzeptabel“. Am Ende stimmte 
Deutschland trotzdem zu. 

Große Differenzen 
zwischen Mächten

G20-Gipfel 

Hongkong/dpa – Ein Gericht in 
Hongkong hat 45 Demokratie-
Aktivisten zu Haftstrafen von 
bis zu zehn Jahren verurteilt. 
Das verkündeten die Richter 
in der chinesischen Sonder-
verwaltungsregion. Der Pro-
zess gegen die Gruppe der 
„Hongkong 47“ war der bis-
lang größte wegen angebli-
cher Verstöße gegen das um-
strittene Sicherheitsgesetz. 
Die Oppositionellen waren be-
reits vor mehr als drei Jahren 
angeklagt worden wegen des 
Vorwurfs, 2020 illegale Vor-
wahlen organisiert zu haben.

Zu den 47 zählen frühere 
Parlamentarier, Wissenschaft-
ler und Aktivisten. Unter ih-
nen sind Ex-Studentenführer 
Joshua Wong, der vier Jahre 
und acht Monate erhielt, und 
Juradozent Benny Tai, den das 
Gericht zu zehn Jahren Ge-
fängnis verurteilte. Zwei Akti-
visten wurden freigesprochen. 

45 Aktivisten zu 
Haft verurteilt

In Hongkong 

Washington/dpa – Donald 
Trump will sich den nächsten 
TV-Moderator in die Regie-
rung holen. Der 53-jährige 
Sean Duffy soll das Amt des 
Verkehrsministers überneh-
men. Er solle unter anderem 
„eine goldene Ära des Reisens“ 
einläuten, hieß es in der An-
kündigung des designierten 
US-Präsidenten. Duffy war 
von 2011 bis 2019 Mitglied des 
US-Repräsentantenhauses 
und ist aktuell Co-Moderator 
einer Sendung beim Sender 
Fox Business.

Weiterer Moderator
als Minister

Sean Duffy
dpa-BILD: Martin

Was sonst noch wichtig ist

Von Marek Majewsky, 
Alexander Welscher
Und Steffen Trumpf

Stockholm/Helsinki/Berlin/
Brüssel – Nach der Beschädi-
gung von zwei Kommunika-
tionskabeln in der Ostsee er-
mitteln die schwedischen Be-
hörden wegen möglicher Sa-
botage. Derzeit werde der Tat-
bestand als Sabotage einge-
stuft, teilten die Polizei des 
skandinavischen Nato-Landes 
sowie der zuständige Staats-
anwalt Henrik Söderman am 
Dienstag mit. Die Ermittlun-
gen befänden sich noch in 
einem frühen Stadium.

Fokus auf China-Schiff 

Erste Indizien scheinen je-
doch auf verdächtige Schiffs-
bewegungen in der Region 
hinzudeuten. Diese Bewegun-
gen stimmten zeitlich und 
räumlich mit den Vorfällen an 
den Kabeln überein, sagte der 
schwedische Minister für Zivil-
verteidigung, Carl-Oskar Boh-
lin, dem Sender TV4.  Nach In-
formationen des Senders SVT 
wird besonders einem chine-
sischen Schiff Beachtung ge-
schenkt, das die Glasfaserka-
bel zu den fraglichen Zeit-
punkten auf seinem Weg von 
einem russischen Ölhafen 
passiert haben soll.

Mit dem Sabotage-Verdacht 
bestätigten die Schweden eine 
Vermutung, die Bundesvertei-
digungsminister Boris Pistori-
us bereits am Morgen geäu-
ßert hatte. Er ging davon aus, 
dass die Schäden an den 
Unterseekabeln zwischen 
Finnland und Deutschland so-
wie zwischen Schweden und 
Litauen absichtlich herbeige-
führt worden sind. „Niemand 
glaubt, dass diese Kabel aus 
Versehen durchtrennt worden 
sind“, sagte der SPD-Politiker 
in Brüssel. Man müsse daher 
von Sabotage ausgehen. Be-
weise dafür gebe es bislang 
aber nicht. 

Eines der betroffenen Kabel 
namens C-Lion 1 verläuft auf 
einer Länge von 1173 Kilome-
tern zwischen Helsinki und 
Rostock. Das finnische Staats-
unternehmen Cinia hatte am 
Montag einen Defekt an der 
2016 in Betrieb genommenen 
Untersee-Leitung festgestellt, 
die als Art Datenautobahn am 
Meeresgrund Mitteleuropa 
und Rechenzentren in Nord-
europa verbindet. Zum Teil 
führt die Verbindung über die-
selbe Route wie die vor zwei 
Jahren zerstörten Nord­-
Stream-Pipelines.

Cinia geht davon aus, dass 
das Kabel am Grund der Ost-
see gebrochen ist und durch 
äußere Einwirkung durch-
trennt wurde. Größere Beein-
trächtigungen sollen finni-
sche Internet-Nutzer bislang 
nicht gespürt haben. Nach An-
gaben der Verkehrs- und Kom-
munikationsbehörde soll 
auch der Datenverkehr nicht 
dauerhaft gestört gewesen 
sein. Die Reparatur des Kabels 
soll nach Cinia-Angaben etwa 
fünf bis 15 Tage dauern.

Das finnische Außenminis-
terium und das Auswärtige 
Amt in Berlin zeigten sich 
nach Bekanntwerden des Fal-
les „zutiefst besorgt“. Auch 

„Wir können Sabotage si-
cherlich nicht ausschließen, 
da es bereits zuvor Warnsigna-
le gab. Das wäre nicht das erste 
Mal, und es wäre nichts Neu-
es“, sagte der designierte li-
tauische Regierungschef Gin-
tautas Paluckas. 

Unfall oder Absicht?

Seit dem russischen Ein-
marsch in die Ukraine im Fe­-
bruar 2022 und den Explosio-
nen an den Nord-Stream-Pipe-
lines gut sieben Monate später 
steht die kritische Infrastruk-
tur in der Ostsee stärker im Fo-
kus der Öffentlichkeit und ins-
besondere der Nato. Im Herbst 
2023 wurde mit der Ostsee-
Pipeline Balticconnector eine 
wichtige Energieleitung zwi-
schen Finnland und Estland 
gekappt und dabei auch ein 
Datenkabel zwischen den bei-
den EU-Staaten beschädigt. 
Nach Angaben der finnischen 
Ermittler wurde die Erdgas-
pipeline höchstwahrschein-
lich vom Anker des chinesi-
schen Containerschiffs „New-
new Polar Bear“ zerstört. Ob es 
sich bei dem Vorfall um einen 
Unfall oder um bewusste Sa-
botage handelte, ist bis heute 
unklar.

Infrastruktur  Was hinter dem Vorfall  in der Ostsee stecken könnte – Berlin „zutiefst besorgt“

Sabotage-Ermittlungen zu Kabelschäden 

Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) sagte: „Wir 
nehmen diese hohe Bedro-
hungslage sehr, sehr ernst.“ Zu 
der Beschädigung des Kabels 
sei es in schwedischen Gewäs-
sern gekommen. „Wir sind als 
Behörden noch nicht beteiligt, 
haben aber Hilfe angeboten 
zur Unterstützung.“

Ebenfalls am Montag war 
bekannt geworden, dass mit 
dem Arelion-Kommunikati-
onskabel zwischen der schwe-
dischen Insel Gotland und 
dem litauischen Kurort  Sven-
toji noch ein weiteres Daten-

kabel in der Ostsee beschädigt 
wurde. Die Generalstaatsan-
waltschaft in Vilnius unter-
sucht die Umstände und sam-
melt Informationen über die 
bereits am Sonntag aufgetre-
tene Beschädigung des Kabels.

Dieses Kabel soll bereits 
recht alt sein und in der Ver-
gangenheit Ausfälle erlebt ha-
ben, die normalerweise mit 
Fehlern bei der Schifffahrt zu-
sammenhingen. Verdächtig 
ist diesmal jedoch unter ande-
rem, dass sich dieses Kabel 
und C-Lion 1 östlich von Got-
land an einem Punkt kreuzen.
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Berlin/dpa – Mit einem mehr-
tägigen Stresstest stellen Bun-
deswehr und Zivilbehörden 
ihre gemeinsamen Führungs-
strukturen auf den Prüfstand. 
Dazu wurde am Dienstag eine 
länderübergreifende Übung 
begonnen, die Teil der Arbei-
ten am Operationsplan 
Deutschland ist. Daran sind 
nach dpa-Informationen  etwa 
200 Fachleute aus verschiede-
nen Ressorts beteiligt.

Mit einem Lagezentrum in 
der Julius-Leber-Kaserne in 
Berlin gehen Übungsteilneh-
mer Verfahren durch, wie sie 
im Falle einer großangelegten 
Truppenverlegung über 
Deutschland nötig sind. Die 
Bundesrepublik hat innerhalb 
der Nato eine Rolle als logisti-
sche Drehscheibe. Geübt wird 
mit einem Szenario, bei dem 
noch kein Spannungs- oder 
Verteidigungsfall vorliegt, die 
Teilnehmer aber auf Störaktio-
nen, Engpässe oder Unfälle re-
agieren müssen. Beteiligt sind 
auch das Bundesinnenminis-
terium, das Verkehrsministe-
rium, das für den Zoll zustän-
dige Bundesfinanzministe-
rium, die Deutsche Bahn so-
wie Polizeibehörden, das Tech-
nische Hilfswerk (THW) und 
das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK).

Das Territoriale Führungs-
kommando der Bundeswehr 
hatte Ende März den neuen 
Operationsplan für eine ge-
samtstaatliche Verteidigung 
Deutschlands („OPLAN DEU“) 
vorgelegt – erstmals seit dem 
Ende des Kalten Kriegs. Ziel ist 
auch eine bessere Vernetzung 
zu Sicherheitsbehörden, Ka-
tastrophenschützern und In-
dustrieunternehmen. Der 
Plan legt fest, wie im Span-
nungs- und Verteidigungsfall 
vorgegangen werden soll.

Störaktionen: 
Bundeswehr 
und zivile 
Behörden 
testen neuen 
Operationsplan

Ein Installationsschiff  verlegte im Oktober 2015 das Sea-Lion-Unterseekabel (C-Lion 1) in der Ostsee vor der finnischen Küs-
te. Nun haben die Betreiber einen Fehler an dem Datenkabel  entdeckt. Der Verdacht: Sabotage. dpa-BILD:  Saukkomaa

Brasília/dpa – In Brasilien hat 
die Polizei fünf Angehörige 
der Sicherheitskräfte wegen 
eines mutmaßlichen Mord-
komplotts gegen den gewähl-
ten Präsidenten Luiz Inácio 
Lula da Silva festgenommen. 
Sie sollen einen Staatsstreich 
geplant haben, um Lulas 
Amtsantritt 2022 zu verhin-
dern, teilte die Polícia Federal 
mit. Der detaillierte Plan sah 
demnach die Ermordung Lu-
las sowie des gewählten Vize-
präsidenten und eines Rich-
ters vom Obersten Gerichts-
hof vor. Warum die angebli-
chen Pläne nicht realisiert 
wurden, wurde nicht erläutert.

Bei den Verhafteten han-
delt es sich  überwiegend um 
Angehörige einer Spezialein-
heit des Militärs.  Einer soll 
dem  Nachrichtenportal G1 zu-
folge der Regierung des rech-
ten Präsidenten Jair Bolsonaro 
(2019-2022) angehört haben. 

Mordkomplott 
gegen Lula?

Brasilien
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So gesehen So sieht es Jürgen Tomicek   

 SPD-Führung 

Es braucht jetzt 
eine Entscheidung      
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Es ist so weit: Während Kanzler Olaf Scholz beim G20-Gip-
fel in Rio weilt, sägt man in der SPD an seiner erneuten 

Kanzlerkandidatur. Mit zwei mächtigen Bundestagsabgeord-
neten aus der einflussreichen, mitgliederstarken NRW-SPD 
hat nun die Palastrevolution in der Partei begonnen. Dirk 
Wiese und Wiebke Esdar haben sich entschieden, die Debatte 
über die Kanzlerkandidatur in das Machtzentrum der Partei 
zu verlagern. Esdar ist Co-Vorsitzende der Parlamentarischen 
Linken in der Fraktion und Wiese der Co-Vorsitzende des kon-
servativen Seeheimer Kreises. Wenden diese Strömungen 
sich gegen Scholz, verliert er den Rückhalt beim Großteil der 
Fraktion.

Ohne die Abgeordneten, die in ihren Wahlkreisen um 
ihren Wiedereinzug ins Parlament kämpfen und einen star-
ken Kanzlerkandidaten brauchen, fehlt es Scholz an Grundla-
ge für einen Wahlkampf. Und so kann das Statement von 
Wiese und Esdar als bisher größter Angriff auf Scholz‘ Kandi-
datur gelesen werden.

Die beiden NRW-Politiker haben es zwar vermieden, sich 
klar für Verteidigungsminister Boris Pistorius auszusprechen. 
Doch sie betonen, dass das aktuelle Ansehen von Scholz stark 
mit der Ampel-Koalition verknüpft sei. Und das Ansehen der 
Ampel ist spätestens seit dem dramatischen Aus auf einem 
Nullpunkt angelangt. Es ist also diplomatisch formuliert, in 
der Intention jedoch ganz eindeutig: Scholz soll für den in 
Umfragen mit großem Abstand führenden Pistorius Platz 
machen. Klar sei, so heißt es von den beiden weiter, dass 
letztlich die Parteigremien über die Frage der Kanzlerkandi-
datur entscheiden müssten.  

Somit ist jetzt Parteichef Lars Klingbeil gefragt, auf ihn 
kommt es jetzt an. Die SPD-Spitze hält bislang eisern an 
Scholz fest, aus Loyalität und der Tatsache, dass es um den 
Regierungschef geht, der hier zur Debatte steht. Ein Kanzler-
putsch mitten im Wahlkampf ist ein unkalkulierbares Risiko. 

Doch Scholz‘ Kommunikationsschwächen, das Fehlen von 
Selbstkritik und die spätestens seit der Debatte um die Ver-
trauensfrage erodierende Macht des Kanzlers sind auch der 
SPD-Spitze nicht entgangen. Sie muss jetzt handeln, den Pro-
zess gestalten und dann eine Entscheidung treffen. Der 
Scholz-Vertraute Klingbeil muss jetzt mit Scholz reden. Und 
es dürfte kein schönes Gespräch werden. Sollte die Partei bei 
Scholz bleiben, braucht es einen geschlossenen Auftritt mit 
Boris Pistorius zusammen, der sich hinter Scholz einordnet. 
Oder andersherum. Sonst kann man in der SPD nur noch hof-
fen, dass es überhaupt für eine Regierungskoalition reicht. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Ukraine-Krieg äußert 
sich in den Niederlanden 

Die Ukraine hat sich stets ge-
weigert, Territorium an Russ-
land abzutreten. Das ist ver-
ständlich, denn Russland hat 
mit dem Überfall gegen das 
Völkerrecht verstoßen. Doch 
auch in der Ukraine kommen 
immer mehr Menschen zu 
dem Schluss, dass der Verlust 
von Teilen des Landes unver-
meidlich ist, so schmerzhaft 
und ungerecht er auch sein 
mag. Ein jahrelanger Krieg mit 
dem Ziel, verlorenes Territo-
rium zurückzugewinnen, ist 
nicht realistisch.  Unter diesen 
Umständen ist ein Abkom-
men, das die Verwüstungen 
und das Blutvergießen been-
det, das bestmögliche Ergeb-
nis. Entgegen Trumps Behaup-
tungen wird es allerdings 
nicht einfach sein, eine akzep-
table Einigung zu erzielen. 
Außerdem muss ein Abkom-
men der Ukraine ausreichen-
de Sicherheitsgarantien bie-
ten. Ein übereilter Waffenstill-
stand, den Russland nach eini-
ger Zeit brechen würde, muss 
vermieden werden. Eine Op-
tion ist eine Teilung, ähnlich 
wie sie im Nachkriegsdeutsch-
land durchgeführt wurde. 

Zu Olaf Scholz und einer
 starken Regierung  meint in 
Italien die 

„Es gibt Licht am Ende des 
deutschen Tunnels. Olaf 
Scholz wird im Bundestag die 
Vertrauensfrage stellen, (...) da-
nach gibt es Neuwahlen. Das 
ist eine gute Nachricht. Denn 
es handelt sich, anders als in 
Frankreich, nicht um einen 
Sprung ins Ungewisse. Die 
CDU von Friedrich Merz ist da-
bei der klare Favorit. Sollte es 
so kommen, dann würde 
Deutschland zur Stabilität zu-
rückkehren, die es immer aus-
gezeichnet hat, und die Euro-
pa ein Kompass war. Ein poli-
tisch stabiles Deutschland hät-
te wichtige Konsequenzen in 
Europa, es würde endlich Füh-
rung und Kompass bieten. Für 
uns Italiener wäre es eine 
Chance für Giorgia Meloni. In 
Abwesenheit Frankreichs, des-
sen Krise nicht leicht und 
schnell zu lösen zu sein 
scheint, könnte es in der Tat 
Italien sein, das zusammen 
mit Deutschland einen nicht 
mehr aufschiebbaren europäi-
schen Neustart vorantreibt. 
Die größere konservative Har-
monie zwischen Meloni und 
Merz könnte die notwendige 
Grundlage dafür schaffen. 

Kommentare anderer Zeitungen

Stürmische Zeiten zeichnung: Jürgen Tomicek

die Volksrepublik China aber immerhin 
eine, Tendenz steigend, möchte man hin-
zufügen. Während China sehr wohl Ob-
jekt kolonialer Ambitionen Europas war 
(und im sogenannten Boxeraufstand 
einen hohen Preis dafür zahlte), waren 
europäische Staaten im Nahen Osten nur 
kurz als Völkerbund-Mandatare präsent. 
Die Kolonialmacht war hier, wenn man so 
will, das Osmanische Reich. Warum ge-
lingt China, was der Nahe Osten mit sei-
nen Ölmilliarden nicht hinbekommt?

Das Narrativ der kolonialen Kontinui-
täten zerfließt auch, wenn man Afrika nä-
her unter die Lupe nimmt. Massaker, De-
portationen, Versklavung waren zwischen 
Sahara und Kap gängige Praktiken, lange 
bevor der erste europäische Kolonialherr 
seinen Fuß auf afrikanischen Boden setz-
te. Afrika sei der „rassistischste Konti-
nent“ von allen, bemerkte der mit der Ma-
terie bestens vertraute Historiker Imanu-
el Geiss einmal. Die unleugbar schlechten 
Lebens- und Arbeitsbedingungen für afri-
kanische Forscher allein dem Kolonialis-
mus anzulasten, mutet angesichts der in 
Afrika epidemischen Kleptokratenregime 
närrisch an. Wenn Diktatoren wie Muga-
be oder Museveni für eines wenig übrig 
hatten oder haben, dann sicher für die 
freie Wissenschaft.

Zum Wirken von
Alexander von Humboldt

Bei aller Beschwörung der postkolonia-
len Erbsünde darf natürlich der „kritische 
Blick“ auf den Namensgeber der AvH 
nicht fehlen. Humboldt habe in Latein-
amerika mit der spanischen Kolonial-
macht zusammengearbeitet. Auch habe 
er unterschlagen, wie viel Wissen er sei-
nen lokalen Reiseführern verdankte. Zu 
seinem Glück hat sich der Preuße auch 
kritisch über die Herrschaft der Spanier 
geäußert: Das Kolonialregime sei eine 
„Regierung des Misstrauens“, die nur den 
Interessen der Kolonialmacht diene. So 
reicht es immerhin zu einem Freispruch 
zweiter Klasse. Die Umbenennung der 
Stiftung ist (vorerst?) kein Thema.

Michael Sommer über das 
Thema Kolonialismus bei 
der Alexander-von-Hum-
boldt-Stiftung

nente, er schlug auch Brücken zu anderen 
Kulturen. Das tut auch die Stiftung.

Natürlich betreibt die AvH Öffentlich-
keitsarbeit. Mit dem Magazin „Humboldt 
Kosmos“ informiert sie über ihre Arbeit 
und lässt, wichtiger noch, Stipendiaten 
und Alumni zu Wort kommen. Oft ist die 
Lektüre eine Bereicherung, manchmal 
gar eine Inspiration, besonders dann, 
wenn sie einem Disziplinen näher bringt, 
die weit vom eigenen Fach entfernt lie-
gen. Der „Kosmos“ erinnert dann ein klei-
nes bisschen an den Oxford High Table.

Die letzte Ausgabe entführt ihre Leser 
allerdings nicht in die aufregende Welt 
neuer Erkenntnisse, sondern ins wilde 
Wokeistan. Schon länger garniert die AvH 
ihre Publikationen mit dem Genderstern-
chen, jetzt ist die „Aufarbeitung der kolo-
nialen Geschichte“ Thema des Tages. Ein 

Schelm, wer Böses dabei denkt und 
glaubt, die Noch-Hausherrin im Aus-
wärtigen Amt habe bei der Neuaus-
richtung der Stiftung ihre Finger im 
Spiel. Dass „Forschende“, wie es im 
Editorial heißt, weltweit „unter un-
gleichen Bedingungen leben und 
arbeiten“, ist sicher wahr. Dass dafür 

aber ausschließlich oder hauptsächlich 
„koloniale Kontinuitäten“ (was immer das 
sein soll) verantwortlich seien, ist eine 
steile These der „Kosmos“-Redaktion.

 Blick auf die Forschung
 in Asien und Afrika

Eine Karte auf Seite 17 soll diese Konti-
nuitäten illustrieren: 369 Nobelpreise für 
Chemie, Physik, Medizin und Wirtschaft 
sind seit Auslobung der Preise nach Euro-
pa gegangen, 355 nach Nordamerika, aber 
nur fünf nach Afrika und neun in den Na-
hen Osten. Sechs der in den Top 25 ge-
rankten Universitäten befinden sich in 
Europa, 18 in Nordamerika. „Zu geringe 
Diversität“ sei das Problem, moniert die 
AvH. Schon beim Blick auf die Universitä-
ten zeigt sich, dass die Kritik in ihrer Pau-
schalität womöglich am Kern des Pro­-
blems vorbeigeht. Deutschland hat keine 
einzige Universität unter den ersten 25, 

Sommer-Zeit

D ie Alexander-von-Humboldt-Stif-
tung (AvH) ist eine hochreputierli-

che Institution. Ursprünglich 1924 durch 
das Auswärtige Amt der Weimarer Repu­-
blik unter Gustav Stresemann gegründet, 
finanziert sie ausländischen Wissen-
schaftlern, in der Regel in früher Karriere-
stufe, Gastaufenthalte an deutschen Uni-
versitäten. Sie tut aber noch viel mehr als 
das. 

Auch in umgekehrter Richtung kön-
nen Deutsche als Stipendiaten der Stif-
tung im Ausland forschen: an Instituten, 
an denen Humboldt-Alumni arbeiten. Die 
AvH knüpft so ein weltweites Netzwerk 
von Wissenschaftlern, von dem alle profi-
tieren, nicht zuletzt die deutsche Hoch-
schullandschaft, die durch die Stiftung 
ein deutlich internationaleres Gepräge er-
hält. Die AvH fühlt sich dem Lebenswerk 
ihres Namensgebers verpflichtet, des Na-
turforschers Alexander von Humboldt 
(1769-1859). 

Während seines langen Forscherlebens 
unternahm der Naturforscher vieljährige 
Forschungsreisen nach Amerika, Russ-
land und Asien. Diese Expeditionen revo-
lutionierten das europäische Weltbild 
ähnlich machtvoll wie die Reise, die sein 
jüngerer Zeitgenosse Charles Darwin mit 
der HMS Beagle unternahm. Humboldt 
mehrte nicht nur das Wissen über Bota-
nik, Zoologie und Geografie ferner Konti-

Einmischung vom 
Auswärtigen Amt?

Autor dieses Beitrages ist Michael Sommer. Der 
gebürtige Bremer ist Professor für Alte Geschich-
te an der Universität Oldenburg und Vorsitzender 
der Philosophischen Fakultätentages, der Inte-
ressensvertretung der geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Fächer in Deutschland.

Zitat des Tages

Niemand soll sich vor seinem Nachbarn fürchten müssen. 
Ein ganz zentrales Prinzip des Friedens in der Welt, für 

das wir uns jedenfalls sehr intensiv einsetzen.
Olaf Scholz, 
Bundeskanzler (SPD),
beim G20-Gipfel zu Chinas Präsidenten Xi Jinping in Bezug auf die russische Aggression in der Ukraine
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Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – War der FDP-Bundes-
vorsitzende Christian Lindner 
ohnehin bei SPD und Grünen 
nicht besonders beliebt, so 
grenzt die Ablehnung des ge-
schassten Bundesfinanzmi-
nisters bei den bisherigen Ko-
alitionspartnern jetzt an Ver-
achtung: Sozialdemokraten 
und Grüne werfen Lindner ein 
falsches, abgekartetes Spiel 
vor. Die FDP und Lindner hät-
ten den Koalitionsbruch 
schon seit Ende September ge-
zielt geplant und provoziert, 
in der Öffentlichkeit aber wei-
ter die Regierungsverantwor-
tung beschworen, lautet der 
Vorwurf.

Wie ein Lauffeuer 

Er gründet auf einer Ent-
hüllungsgeschichte, die am 
Wochenende in zwei renom-
mierten Medien erschien und 
sich wie ein nicht mehr zu lö-
schendes Lauffeuer verbreite-
te: Laut Recherchen von „Zeit“ 
und „Süddeutscher Zeitung“ 
soll die FDP schon Wochen vor 
dem Ampel-Aus am 6. Novem-
ber das Ende der Koalition vor-
bereitet haben. Die „Zeit“ 
schrieb von einem „Drehbuch 
für den Regierungssturz“, das 
die engste FDP-Führung seit 
Ende September geschrieben 
habe. Mehrere Szenarien seien 
bei Treffen der FDP-Führungs-
riege in Potsdam und Berlin 
durchgespielt worden, wobei 
eines darauf hinauslaufen 
sollte, den Bruch der Koalition 
durch Provokationen der Part-
ner gezielt herbeizuführen. 
Entwickelt worden sei dafür 
die Idee eines sehr liberalen 
wirtschaftspolitischen Kon-
zepts, darin auch die vollstän-
dige Soli-Abschaffung, bei 
dem die FDP davon ausgehen 
musste, dass es SPD und Grü-
ne nicht annehmen könnten.

In der Kommunikations-
wissenschaft spricht man von 
einem „Spin“, den interessier-
te Kreise an Journalisten wei-
tergeben, um einer Story die 
gewünschte Richtung zu ge-
ben. Im Kampf um die Deu-
tungshoheit über die wahren 
Hintergründe des Koalitions-
bruchs hat sich der SPD-Spin 
klar durchgesetzt: Nicht Kanz-
ler Olaf Scholz (SPD) hat dem-
nach die Koalition platzen las-
sen, sondern die FDP, die ihre 

Ampel-Aus  Der Bruch der Koalition und der Kampf um die Deutungshoheit – Was die Parteispitze sagt

Die FDP steht am Pranger

AfD-Bundestagsabgeordne-
ter  Jürgen Pohl dpa-BILD:  Genius

auf ein solches Szenario vor-
zubereiten und sich bei der 
Abstimmung eventuell zu ent-
halten. 

Weidels Ansage

Ob sich Pohl   weitere AfD-
Abgeordnete anschließen, ist 
laut „Politico“ ungewiss. Die 
Parteispitze jedenfalls ist da-
gegen. Der Sprecher von AfD-
Chefin Alice Weidel, Daniel 
Tapp, sagte: „Die Fraktions-
spitze fordert seit Monaten 
Neuwahlen und wird auch 
entsprechend empfehlen, 
dem Bundeskanzler das Ver-
trauen nicht auszusprechen.“

tung, dass er keine Mehrheit 
bekommt, das Parlament ihm 
also nicht das Vertrauen aus-
spricht. Anschließend könnte 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier den Bundestag 
auflösen und den Weg zur 
Neuwahl freimachen. Diese ist 
für den 23. Februar 2025 vorge-
sehen.

Erwartet wird bislang, dass 
die Fraktionen von SPD und 
Grünen für Scholz stimmen. 
Sollte die AfD ihm aber eben-
falls das Vertrauen ausspre-
chen, ergäbe das eine Mehr-
heit für den Kanzler – gegen 
dessen Willen. In der SPD gibt 
es daher bereits Stimmen, sich 

einer ihm vorliegenden inter-
nen Telegram-Nachricht 
Pohls. Der habe dem Magazin 
seine Entscheidung bestätigt, 
hieß es weiter. 

Höcke-Weggefährte

Der 60-jährige Thüringer 
Pohl   gilt als enger Weggefähr-
te von Rechtsaußen Björn Hö-
cke, vor seinem Einzug in den 
Bundestag 2017 leitete der 
Rechtsanwalt das Wahlkreis-
büro des Thüringer AfD-Chefs.

Am 16. Dezember soll der 
Bundestag über die Vertrau-
ensfrage abstimmen. Der 
Kanzler stellt sie in der Erwar-

Von Holger Mehlig

Berlin – Der AfD-Abgeordnete 
Jürgen Pohl will einem Bericht 
zufolge bei der geplanten Ver-
trauensfrage im Bundestag 
Mitte Dezember für Kanzler 
Olaf Scholz (SPD) stimmen. 
„Klar und offiziell möchte ich 
mitteilen, dass ich Herrn Merz 
unter keinen Umständen in 
verantwortungsvoller Posi-
tion sehen möchte. (…) Ich 
muss und ich werde somit in 
der Vertrauensabstimmung 
für oder gegen Scholz, für 
Scholz als das kleinere Übel 
stimmen“, zitierte das Nach-
richtenmagazin „Politico“ aus 

Regierungskrise  Was dieses Manöver für Scholz bedeuten könnte – Das sagt die AfD-Fraktionsspitze
AfD-Mann will Kanzler das Vertrauen aussprechen

Berlin/Köln/jd – SPD-Frak-
tionschef Rolf Mützenich wird 
bei den vorgezogenen Neu-
wahlen am 23. Februar erneut 
für ein Bundestagsmandat 
kandidieren. Das erfuhr unse-
re Redaktion aus Parteikrei-
sen. Seine Entscheidung teilte 
er den Informationen zufolge 
am frühen Dienstagmorgen 
den Ortsvereinsvorsitzenden 
in Köln in einer Schalte mit.

„Ich werde weiter für eine 
starke SPD kämpfen, mit Euch 
zusammen hier in Köln und in 
Deutschland insgesamt, und 
stelle mich erneut für eine 
Kandidatur für den Bundestag 
zur Verfügung“, sagte der ge-
bürtige Kölner, der seit 2002 
im Bundestag sitzt, nach Aus-
sagen von Teilnehmern in der 
Runde. „Es geht um den Zu-
sammenhalt in unserem 
Land, um einen aktiven Staat, 
dem die Sicherung von 
Arbeitsplätzen wichtig ist und 
die Schaffung des Friedens 
durch eine kluge Sicherheits-
politik“, wurde der SPD-Frak-
tionschef zitiert.

Bislang war offen geblie-
ben, ob Mützenich noch ein-
mal antreten will. Immer wie-
der hatte es Spekulationen im 
Berliner Regierungsviertel ge-
geben, dass der 65-Jährige sich 
nach Ablauf der Wahlperiode 
aus der Spitzenpolitik verab-
schieden könnte.  Mit seiner 
Entscheidung für eine weitere 
Kandidatur sendet er nun ein 
Signal der Kontinuität und 
Stabilität an die Fraktion und 
seine Partei. Die SPD ist ange-
sichts anhaltend schlechter 
Umfragewerte für die Partei 
und  die Debatte um eine er-
neute Kanzlerkandidatur Olaf 
Scholz’ zuletzt mehr und 
mehr ins Straucheln geraten. 
Mützenich gilt als loyal gegen-
über Scholz. Immer wieder ist 
er in den Ampel-Jahren als 
politischer Bodyguard des 
Kanzlers beschrieben worden.  
Zugleich agierte er mitunter 
als Antreiber des Kanzlers. 

Mützenich 
will erneut 
für Bundestag 
kandidieren

SPD-Fraktionschef Rolf 
Mützenich BILD: IMAGO

Von Michael Fischer

Berlin – Ungeachtet der De-
batten um Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius als mög-
licher SPD-Kanzlerkandidat 
scheint Kanzler Olaf Scholz 
weiter von seiner erneuten 
Aufstellung durch die Partei 
auszugehen. Das machte er 
zum Abschluss des G20-Gip-
fels in Rio de Janeiro (Brasi-
lien) in mehreren Interviews 
teilweise deutlich. So sagte 
Scholz bei RTL und ntv auf die 
Frage, ob der Kanzlerkandidat 

der SPD Olaf Scholz heißen 
werde: „Ich finde, dass die Dis-
kussionen, die da jetzt geführt 
werden, völlig okay sind. Aber 
wir wollen gemeinsam gewin-
nen. Ja, so ist es.“ Im ZDF 
räumte Scholz zwar eine Dis-
kussion innerhalb der SPD ein, 
sagte aber auf die Frage, ob er 
sich bereitmache, dass der 
Parteichef ihm morgen 
schlechte Nachrichten über-
bringe: „Machen Sie sich keine 
Hoffnung, die SPD steht zu-
sammen.“ 

Die SPD-Führung wollte am 

Dienstagabend in  einer Schal-
te den Wahlkampf vorberei-
ten. An dem Gespräch sollten 
die Parteichefs Lars Klingbeil 
und Saskia Esken, Generalse-
kretär Matthias Miersch sowie 
die stellvertretenden Partei-
vorsitzenden  teilnehmen – 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
hingegen  nicht. Er war noch 
beim G20-Gipfel. 

 In den vergangenen Tagen 
hatten sich immer mehr SPD-
Politiker auf Kommunal-, Lan-
des- und Bundesebene offen 
für eine Kandidatur von  Pisto-

runter auch der Koalitions-
bruch. Sie hat auch bestätigt, 
dass sie einen Richtungswech-
sel in der Wirtschaftspolitik 
zur Bedingung für den Fortbe-
stand der Koalition machen 
wollte – andernfalls wollte sie 
vorschlagen, dass alle drei Par-
teien gemeinsam den Weg zu 
Neuwahlen gehen. So trug es 
Lindner am 6. November im 
Koalitionsausschuss auch vor. 
Nur manövrierte ihn dann der 
Kanzler aus, indem er umge-
kehrt Lindner die Pistole auf 
die Brust setzte: „Entweder du 
stimmst einer höheren Neu-
verschuldung zu, oder ich 
möchte nicht mehr, dass du 
meinem Kabinett angehörst“, 
wurde Scholz zitiert.

Hilflose Erklärungen

Die Verteidigungsversuche 
der FDP klingen hilflos. „Unser 
Ziel war es, eine Einigung auf 
eine Neuausrichtung der Wirt-
schaftspolitik in unserem 
Land zu erzielen oder die ge-
ordnete Beendigung der Koali-
tion durch den gemeinsamen 
Weg zu Neuwahlen zu gehen. 
Dass das nun skandalisiert 
werden soll, ist für mich nicht 
nachvollziehbar“, sagt FDP-Ge-
neralsekretär Bijan Djir-Sarai. 
Er wirft den bisherigen Part-
nern „durchsichtige persönli-
che Angriffe“ vor. Doch an die 
Seite der FDP-Kritiker stellt 
sich nun auch der Arbeitneh-
merflügel der Union. Die CDU 
habe keine Stimme zu ver-
schenken, „schon gar nicht an 
eine völlig unzuverlässige 
Lindner-FDP“, sagt dessen 
Chef Dennis Radtke. 

SPD-Führung bereitet den Wahlkampf in Schalte vor

rius ausgesprochen. 
Die Frage, ob er glaube, dass 

Scholz dabei bleibe, als nächs-
ter Kanzlerkandidat ins Ren-
nen zu gehen, beantwortete 
Pistorius am Dienstag mit „Ja“. 
Stünde er aber bereit, wenn 
das nicht so bleibt? „Ich beant-
worte grundsätzlich keine 
hypothetischen Fragen, weil 
eine Antwort, die ich heute ge-
be, übermorgen schon hinfäl-
lig sein kann“, wich er aus. 

 Berichte zur SPD-Schalte:
P@ www.NWZonline.de

Olaf Scholz bei Kanzlerfrage offenbar unbeirrt

Partner und die Öffentlichkeit 
wochenlang hinters Licht 
führte. 

Das Agieren der Liberalen 
nach der Veröffentlichung 
machte die Sache nicht besser: 
Lindner tat sie allzu lapidar ab 
(„Wo ist die Nachricht?“), das 
Dementi aus der Parteizentra-
le blieb zu schwach. Was ihm 
fehlte, war eine klare Tren-
nung zwischen den zu bestäti-
genden Fakten und den aufs 

Schärfste zu dementierenden 
Interpretationen.

Erschwerend kam hinzu, 
dass sich ein Mitglied aus dem 
engsten FDP-Führungszirkel 
und Teilnehmer der geheimen 
Treffen – Verkehrsminister 
Volker Wissing  – von seiner 
Partei offenbar so weit distan-
ziert hatte, dass Lindner sich 
dessen Loyalität nicht mehr si-
cher sein durfte. Wissing ist 
mittlerweile folgerichtig aus 

der FDP ausgetreten. Er blieb 
anders als die übrigen FDP-
Bundesminister im Amt. In 
Interviews erklärte er, er habe 
sich bei den Treffen der FDP-
Führungsriege für den Fortbe-
stand der Koalition ausgespro-
chen. Zudem lobte er ausführ-
lich die Amtsführung des 
Kanzlers. 

Bestätigt hat die FDP, dass 
in Potsdam mehrere Szena-
rien durchgespielt wurden, da-

In Erklärungsnot nach dem Ampel-Aus (von rechts nach links): FDP-Chef und Ex-Bundesfi-
nanzminister Christian Lindner,  FDP-Generalsekretär Bijan Djir-Sarai, FDP-Fraktionschef 
Christian Dürr, Ex-Bundesjustizminister Marco Buschmann (FDP) sowie Ex-Bundesbildungs-
ministerin  Bettina Stark-Watzinger dpa-BILD: Hoffmann

SPD  verliert an 
Zustimmung
Berlin/dpa – Die SPD hat laut 
einer neuen Forsa-Umfrage 
für das RTL/ntv-Trendbarome-
ter weiter an Zustimmung ver-
loren. Die Kanzlerpartei ver-
liert demnach  einen Punkt im 
Vergleich zur Vorwoche und 
kommt nun auf 15 Prozent. 
Auch das BSW verliert einen 
Punkt und müsste  mit vier  
Prozent  um den Einzug in den 
Bundestag bangen – wie auch 
FDP (unverändert) und Linke 
(+1).  Die Union bleibt mit kla-
rem Vorsprung stärkste Kraft 
und kommt unverändert auf 
33 Prozent. Die  Grünen  blei-
ben ebenfalls unverändert bei 
elf Prozent. Die AfD  kommt 
nun auf 18 Prozent (+1). 

B
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Die Sitzung dauer-
te nur sieben Minuten: Im  
Streit über die Bezahlung der 
Büroleiterin von  Ministerprä-
sident Stephan Weil ist Staats-
kanzlei-Chef Jörg Mielke   (SPD)  
im Parlamentarischen  Unter-
suchungsausschuss (PUA) des 
Landtags vereidigt worden. 
„Ich schwöre es“, sagte er un-
überhörbar.   Mielke stand dem 
Gremium schon zweimal Rede 
und Antwort. Mit der Vereidi-
gung bekräftigte er seine Zeu-
genaussage.  Damit schloss der 
PUA am Dienstag seine Be-
weisaufnahme ab. Zum vo-
raussichtlich letzten Mal wird 
das Gremium am Donnerstag,  
28. November, tagen. 

 Das wollte der
      Ausschuss aufklären

In dem Ausschuss ging es 
um die Frage, ob die Gehalts-
anhebung von Weils Bürolei-
terin  rechtlich zulässig war. 
Aynur C. trat ihr Amt am 1. 
Februar 2023 an. Rückwirkend 
zum 1. August 2023  erhält die 
33-jährige Mitarbeiterin   rund 
8200 Euro brutto monatlich – 
knapp  1900 Euro mehr. Die  
CDU-Opposition spricht von 
einer Gehaltsaffäre, weil für 
eine einzelne Person ein „Son-
derrecht“ geschaffen worden 
sei. Aus den Akten und den  

sächlichen Umstände der Ein-
gruppierung und Vergütung 
getäuscht. „Zudem wurden fal-
sche Auskünfte zu einer ver-
meintlichen Länderabfrage 
gegeben und nicht klarge-
stellt.“ Eine „Kleine Anfrage“ 
sei  teilweise nicht wahrheits-
gemäß beantwortet worden. 

Aus Sicht der Koalitions-
fraktionen SPD und Grüne 
fällt die Bilanz des Ausschus-
ses dürftig aus. Als „viel Eid 
um nichts“ bezeichnete SPD-
Obmann Wiard Siebels die Sit-
zung vom Dienstag.. „Der Er-
kenntnisgewinn ist gleich 
null“, sagte Volker Bajus (Grü-
ne). Er sprach von einem „Frei-
spruch erster Klasse“, denn die 
rechtlichen Bedenken seien 
nicht bestätigt worden. Die 
CDU habe eine „Neid-Debatte“ 
geschürt.  Auch die  oppositio-
nelle AfD sieht keine Rechts-
verstöße im Vorgehen Weils.

 Ein Fazit

Unterm Strich bleiben Ein-
stellung und Entlohnung der 
Büroleiterin  im Unklaren. In 
den  Akten fand sich auch ein  
Schreiben  eines früheren 
Weil-Büroleiters. Er wies auf 
die Bedeutung der SPD-Kon-
taktpflege hin. Die CDU hat ihr 
Ziel, die Ablösung Mielkes, 
nicht erreicht. Die Frage nach 
der „gerechten“ Bezahlung im 
öffentlichen Dienst   dürfte sich 
indessen für viele neu stellen.  

Zeugenaussagen gehe hervor, 
dass Mielke  treibende Kraft im 
Verfahren war. Die CDU hält 
ihn für den Hauptschuldigen 
und fordert seine Entlassung. 
Parallel hatte die Staatsanwalt-
schaft Hannover Ermittlun-
gen  gestartet; diese aber er-
gebnislos eingestellt.

 Die Rolle des
      Ministerpräsidenten

Die Staatskanzlei wies die 
Vorwürfe stets zurück.  Weil 
verteidigte  vor dem Ausschuss 
das Vorgehen. Es sei im Kern 

rechtmäßig gewesen. Mit Blick 
auf die zeitliche Abfolge räum-
te er Fehler ein. „Eine andere 
Vorgehensweise wäre klüger 
gewesen“, sagte er im Juni. Vor 
dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels müsse der 
öffentliche Dienst durchlässi-
ger für Quereinsteiger sein.

 So agierten die
      Landtagsfraktionen

Die CDU sieht sich nach Ab-
schluss der Beweisaufnahme 
bestätigt. Es sei „ein Märchen“, 
dass es bei der Turbobeförde-

rung um die Attraktivitätsstei-
gerung des öffentlichen 
Dienstes ging, so Carina Her-
mann, die  Parlamentarische 
Geschäftsführerin der  CDU. 
„Stattdessen haben wir Hin-
weise auf illegale Parteiarbeit 
der SPD festgestellt.“ Hermann  
hält den ganzen Vorgang wei-
terhin für rechtswidrig und 
sieht sich durch ein Rechts-
gutachten bestätigt. Schon die 
Eingruppierung von Frau C. 
zum Start am 1.2.2023 sei nicht 
ordnungsgemäß geprüft wor-
den. Die Staatskanzlei habe 
die Öffentlichkeit über die tat-

 Niedersachsens Staatskanzlei-Chef Jörg Mielke (SPD) sitzt im  Landtag. Er wurde am Diens-
tag im Untersuchungsausschuss vereidigt. dpa-BILD:  Windzio

Turbobeförderung  Staatssekretär Mielke vereidigt – SPD/Grüne und CDU weiter uneins in Bewertung

Das bleibt vom Untersuchungsausschuss

Von Maurice Dirker Und
Thomas Strünkelnberg

Göttingen – Buchenwälder 
sind laut einer neuen Studie 
stabiler, wenn man dort auch 
Douglasien pflanzt. Ein sol-
cher Mischwald unterstütze 
die biologische Vielfalt, habe 
ein stärkeres Ökosystem und 
helfe auch beim wirtschaftli-
chen Ertrag, teilte die Univer-
sität Göttingen mit. Wissen-
schaftlerinnen der Hochschu-
le hatten für ihre Studie 40 Bu-
chenwälder in Niedersachsen 
von 2017 bis 2022 untersucht. 
Die Umweltorganisation WWF 
Deutschland beurteilt die Er-
gebnisse kritisch.

Neben Douglasien, die als 
resistent gegen Trockenheit 

Buchen-Mischwälder, be-
schränkten sich aber auf klei-
nere Gebiete. Die Ergebnisse 
wurden in der Fachzeitschrift 
Science Advances veröffent-
licht. In den vergangenen Jah-
ren litten vor allem Fichten in 
Niedersachsen an Klimafolgen 
wie Dürre und damit verbun-
denem Befall durch den Bor-
kenkäfer. Um Wälder besser 
vor dem Klimawandel zu 
schützen, sollen bisherige 
Monokulturen zu Mischwäl-
dern mit verschiedenen 
Baumarten umgebaut werden. 

Ziel der nun veröffentlich-
ten Studie war der gegensätzli-
che Blick: Statt auf reine Fich-
tenwälder schauten die For-
scherinnen auf reine Buchen-
wälder. 

gelten, wurden für die Studie 
auch anderen Nadelbäume 
untersucht. Entscheidend sei, 
die Arten und Orte für die An-
reicherung sorgfältig auszu-
wählen. Die Forscherinnen 
blickten für die Untersuchung 
auf reine Buchenwälder und 

Studie  Biologische Vielfalt  macht Wälder stabiler
Douglasien gut für Buchen

Buchen sind eine dominante 
Baumart. dpa-BILD: Bein

Scharfes Schwert 

der Kontrolle

Nach Artikel 27 der Nieder-
sächsischen Verfassung 
kann und muss der Landtag 
auf Antrag eines Fünftels 
seiner Mitglieder einen Par-
lamentarischen Untersu-
chungsausschuss (PUA) ein-
setzen. Dieser prüft haupt-
sächlich mögliche Missstän-
de in Regierung und Verwal-
tung und etwaiges Fehlver-
halten von Politikern und 
Politikerinnen. Er kann Zeu-
ginnen und Zeugen sowie 
Sachverständige verneh-
men und sonstige Ermittlun-
gen durch Gerichte und Ver-
waltungsbehörden initiie-
ren. Untersuchungsaus-
schüsse gelten als „schar-
fes Schwert“ der parlamen-
tarischen Kontrolle.

Der PUA hat nach Recher-
chen dieser Redaktion bis 
jetzt Kosten von  knapp 
70.000 Euro verursacht – 
und dabei sind längst noch 
nicht alle Auslagen abge-
rechnet. So können sich die 
Fraktionen laut Landtagsver-
waltung Personal- und Gut-
achterkosten erstatten las-
sen. Bisher habe eine Frak-
tion 26.116,60 Euro gel-
tend gemacht und erstattet 
bekommen, heißt es. Wie 
die Staatskanzlei auf Nach-
frage erklärte, hat sie für 
zwei Gutachten rund 
10.500 Euro an einen An-
walt bezahlt. Die CDU im 
Landtag  will  noch diverse 
Rechnungen einreichen.  

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Im Nordwesten – Erneuter 
Rückschlag für den Bahnver-
kehr im Nordwesten: Der Zug-
hersteller Alstom (Salzgitter) 
hat gegenüber der Landesnah-
verkehrsgesellschaft Nieder-
sachsen (LNVG) erneut Liefer-
schwierigkeiten bei den  neuen 
Doppelstockzügen für das Ex-
presskreuz Bremen/Nieder-
sachsen eingeräumt.  Das teilte 
das Verkehrsministerium in 
Hannover am Dienstag mit.

Laut LNVG ist damit der 
Zugverkehr auf den wichtigen 
Verbindungen zwischen Nord-

deich, Oldenburg und Hanno-
ver ab Dezember 2025 gefähr-
det. Zehntausende Fahrgäste 
pro Tag wären betroffen. 

Es  ist die mittlerweile vierte 
Verschiebung für das wichtige 
Streckenkreuz: Alstom sollte 
ursprünglich  34 Züge bis De-
zember 2024 abliefern.  Noch 
vor acht Wochen hatte der 
Hersteller zumindest die ers-
ten 20 Züge für Dezember 
2025 avisiert. Nun sollen die 
ersten 20 neuen Züge ab März 
2026 fahren, so die LNVG.

Alstom-Sprecher Andreas 
Floréz bestätigte auf Anfrage 
unserer Redaktion die erneute 
Verzögerung. Hauptgrund sei-

en „zurückliegende Material-
engpässe, die das Zulassungs-
verfahren weit mehr als ur-
sprünglich angenommen ver-
längern“. Alstom werde ge-
meinsam mit der LNVG ein Er-
satzkonzept organisieren.

Verkehrsminister Olaf Lies 
(SPD) rügte die  Verschiebung 
als „nicht akzeptabel“. Es gebe 
eine ganz klare Erwartungs-
haltung an Alstom: „Der Zug-
verkehr auf dem Expresskreuz 
muss auch nach Dezember 
2025 sichergestellt sein. Es 
darf nicht am Ende zu Lasten 
der täglich 40.000 Fahrgäste 
gehen, die auf diese Verbin-
dungen angewiesen sind.“ 

Bahn  Alstom verschiebt zum vierten Mal die Auslieferung
Züge für Nordwesten verspätet

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Wir stellen uns vor!
INFOTAG: 21.11.24 | 10-11.30 Uhr
Inklusive 100,- € Gutschein
für Ihre erste Buchung.
Anmeldung und weitere Details:

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare, Wei-
terbildungen und Meetings oder Coachings und Work-
shops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und stil-
voll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem neuesten
Standard an, die Sie für Ihren Bedarf mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.
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Kopenhagen/dpa – Die welt-
weit erste CO2-Abgabe für die 
Landwirtschaft, eine Begren-
zung des Ausstoßes von kli-
maschädlichem Stickstoff und 
mehr Wald und Artenvielfalt: 
Das Klimavorreiterland Däne-
mark hat sich auf ein umfas-
sendes politisches Rahmenab-
kommen zum Wohle von Kli-
ma und Umwelt geeinigt.

Nach wochenlangen und 
teils zähen Verhandlungen 
präsentierten der zuständige 
Minister Jeppe Bruus und die 
Spitzen mehrerer Parlaments-
parteien eine breite Verständi-
gung auf die Umsetzung von 
Maßnahmen, die den däni-
schen Treibhausgasausstoß 
bis 2030 um mindestens 1,8 
Millionen Tonnen an CO2-
Äquivalenten verringern sol-
len. Bruus sprach von einer 
„gigantischen“ Vereinbarung, 
die rund 43 Milliarden däni-
sche Kronen (knapp 5,8 Mrd. 
Euro) kosten werde. Sie bedeu-
te „die größte Veränderung 
der dänischen Landschaft seit 
mehr als 100 Jahren“, erklärte 
sein Ministerium für „Den 
Grønne Trepart“. 

CO2-Abgabe
für Landwirte
in Dänemark

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Kapitalabzug undUkraine-Krieg belasten
DerdeutscheAktien-

markt ist am Dienstag unter Abga-
bedruck geraten. Der DAX verlor
0,7 Prozent auf 19.060 Punkte. Da-
bei trübte sichdieMarktbreitewei-
ter ein, ein Zeichen für Kapitalab-
zug globaler Investoren. Obwohl
der DAX nur knapp unter Jahres-
hoch steht, überstieg die Zahl der
neuen Jahrestiefs die der neuen

Jahreshochszuletztdeutlich. „Akti-
enanlagen machen einen Bogen
um Europa, sie werden derzeit
auf die USA konzentriert“, so ein
Marktteilnehmer. Immerhinkonn-
te der DAX dank einer stabilen
Wall Street die Verluste im späten
Geschäft eingrenzen und schloss
deutlichüber seinemTagestief von
18.813 Punkten.

(DowJones)–

MDAX 26098,79 – 0,37 % P
Dividende € 19.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 13,18 -4,49
Aroundtown (LU) 0,07 2,73 1,64
Aurubis 1,40 79,40 -0,87
Bechtle 0,70 32,94 0,06
Befesa (LU) 0,73 18,49 -2,48
Bilfinger 1,80 44,40 -2,09
Carl Zeiss Med. 1,10 57,20 -1,38
CTS Eventim 1,43 90,60 0,61
Deliv. Hero 0,00 36,21 0,64
Evonik 1,17 17,52 -0,68
Fraport 0,00 49,34 -0,36
freenet NA 1,77 28,64 0,21
Fres. M.C.St. 1,19 41,73 0,14
Fuchs Vz. 1,11 43,40 -0,23
GEA Group 1,00 45,48 -0,44
Gerresheimer 1,25 70,70 -1,46
Hella 0,71 86,10 -1,03
HelloFresh 0,00 11,14 0,54
Hensoldt 0,40 35,54 1,31
Hochtief 4,40 112,80 0,27
Hugo Boss NA 1,35 39,96 -1,62
Hypoport 0,00 216,20 3,15
Jenoptik 0,35 21,42 0,19
Jungheinrich 0,75 24,04 -1,88
K+S NA 0,70 11,36 -0,74
Kion Group 0,70 33,32 -3
Knorr-Bremse 1,64 72,60 -0,07
Krones 2,20 114,60 -0,69
Lanxess 0,10 23,57 -0,59
LEG Immob. 2,45 83,26 0,07
Lufthansa vNA 0,30 6,26 -0,57
Nemetschek 0,48 98,95 -0,05
Nordex 0,00 11,75 -0,09
Puma 0,82 45,89 -1,99
Rational 13,50 870,50 -0,91
Redcare Ph. (NL) 0,00 147,10 -0,68

RTL Group (LU) 2,75 24,45 2,09
Schott Pharma 0,15 26,68 4,14
Scout24 1,20 84,25 -0,06
Siltronic NA 1,20 47,50 -5,57
Stabilus S.A 1,75 32,80 -4,93
Ströer 1,85 47,80 -0,99
TAG Imm. 0,00 14,75 -0,81
Talanx 2,35 78,05 -0,83
TeamViewer SE 0,00 11,38 -1,9
thyssenkrupp 0,15 3,80 11,65
Traton 1,50 29,35 -0,68
TUI 0,00 7,43 -2,98
Utd. Internet NA 0,50 15,54 -0,06
Wacker Chemie 3,00 72,70 -1,01

TEC-DAX 3313,76 – 0,59 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,76 0,57
Berentzen 0,09 4,15 -0,24
Brem. Lagerh. 0,45 9,40 0
CeWe Stift. 2,60 99,00 -1,59
Energiekontor 1,20 40,65 -5,9
EnviTec Biogas 3,00 29,20 -5,5
Frosta 2,00 60,00 0,84
H+R 0,10 3,33 -2,92
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 47,10 1,95
PNE 0,08 10,98 -1,08
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,12 -2,61

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,62 -2,19
Bor. Dortmund 0,00 3,21 3,55
Branicks Grp. 0,00 2,26 -1,96
Ceconomy St. 0,00 2,96 0,54
Dt. EuroShop 2,60 19,30 -0,52

DAX 19060,31 – 0,67 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 19.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 213,20 WWW – 0,93 160,20 ______P

____ 243,90
Airbus ° 2,80 137,22 WWW – 0,91 124,74 ___P

_______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 285,20 WWWW – 1,11 228,70 _______P

___ 304,30
BASF NA ° 3,40 42,81 WWW – 0,71 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,16 WW – 0,30 19,40 P

__________ 36,09
Beiersdorf 1,00 121,40 WWWW – 1,26 120,40 P

__________ 147,80
BMW St. ° 6,00 69,06 + 0,49 WW 65,26 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 58,30 WWWWWW – 1,95 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,05 WWWWW – 1,56 10,15 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 61,62 WWWWWW – 1,94 51,02 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 57,30 + 0,10 W 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,02 WWWW – 1,23 29,21 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 15,90 WWWWWW – 1,78 10,90 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 211,50 WWW – 0,66 171,30 ________P

__ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,14 WWWW – 1,24 34,04 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,72 W – 0,14 20,73 __________P 29,11
E.ON NA 0,53 11,66 + 0,78 WWW 11,52 _P

_________ 13,82
Fresenius 0,00 32,77 W – 0,15 24,32 _______P

___ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 238,50 WWW – 0,63 208,90 _____P

_____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 118,30 W – 0,08 71,68 _________P

_ 122,00
Henkel Vz. 1,85 78,60 WWW – 0,63 66,86 ______P

____ 85,74
Infineon NA ° 0,35 29,10 WWWWWWW – 2,15 27,80 _P

_________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,87 WWWW – 1,20 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 139,70 WW – 0,21 134,30 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 308,40 WWW – 0,84 173,60 _________P

_ 327,20
Münch. R. vNA ° 15,00 474,10 W – 0,02 373,70 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 61,10 WWWWWW – 2,08 60,48 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 34,85 WWWW – 1,08 33,83 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 38,65 WWW – 0,63 36,59 ___P

_______ 43,40
Rheinmetall 5,70 604,80 + 3,85 WWWWWWWWWWW 272,50 __________P 610,00
RWE St. 1,00 31,42 WWWWW – 1,57 28,15 __P

________ 42,33
SAP ° 2,20 219,90 + 0,59 WWW 134,42 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 209,00 WW – 0,38 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 45,70 + 0,13 W 10,16 _________P

_ 48,33
Siem.Health. 0,95 49,34 + 0,02 W 47,31 __P

________ 58,14
Siemens NA ° 4,70 177,84 WWWWWWWWWW – 3,35 147,70 ______P

____ 195,50
Symrise 1,10 104,50 + 0,97 WWWW 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,03 + 0,90 WWW 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 82,98 WWWW – 1,14 80,58 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 27,25 WWW – 0,95 15,95 ________P

__ 30,82

Telefónica (ES) 4,32 1,36
Tesla (US) 325,90 2,53
TotalEnerg. (FR) ° 57,41 -0,9
UBS Group N (CH) 28,13 -0,46
UniCredit (IT) ° 38,00 -4,29
Unilever plc. (GB) 54,54 -0,44
Vodafone (GB) 0,84 -1,15
Volvo B (SE) 22,73 -2,53
Walmart (US) 82,72 4,21
Zurich Ins. Gr. (CH) 530,80 -0,34

RENTENWERTE
19.11.24 18.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,92 118,44
4,75 Bund v. 03/34 121,01 120,33
4,0 Bund v. 05/37 116,28 115,49
2,5 Bund v. 12/44 99,52 98,49
0,5 Bund v. 15/25 99,49 99,49
1,0 Bund v. 15/25 98,97 98,97
0,5 Bund v. 16/26 97,98 97,94
0,0 Bund v. 16/26 96,51 96,40
0,25 Bund v. 17/27 96,23 96,09
0,0 Bund v. 19/29 90,90 90,56
0,0 BO S.181 20/25 98,95 98,94
0,0 BO S.182 20/25 97,99 97,98
0,0 BO S.183 21/26 97,13 97,05
0,0 BO S.184 21/26 96,24 96,13
4,5 Belgien 11/26 102,76 102,73
2,25 Luxemburg 13/28 99,32 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,87 96,91
4,375 Türkei 21/27 101,59 101,58

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,7252%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,428%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,269%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,2284%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1954%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 19.11.24 18.11.24
Krügerrand (1 oz) 2560,00 2542,00
Britannia (1 oz) 2560,00 2542,00
Am. Eagle (1 oz) 2560,00 2542,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1352,40 1343,10
Gold (1 kg) 81327,00 80754,00
Silber (1 kg) 1244,74 1248,55

NE-METALLE
Euro je 100 kg 19.11.24 18.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 274,00 272,00
ACI Kupfernotier. 992,65 988,69
Messing MS 58784,00 - 802,00* 798,00*
Zinn 99,9% 2770,00 2780,00

WÄHRUNGEN
Land/19.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6161/1,6361 1,6264
Dänemark 7,4395/7,4795 7,4591
England 0,8340/0,8380 0,8364
Japan 162,58/163,06 162,7100
Kanada 1,4753/1,4873 1,4833
Norwegen 11,6383/11,6863 11,6595
Schweden 11,5645/11,6125 11,5840
Schweiz 0,9312/0,9352 0,9329
Ungarn 404,55/409,75 407,4500
USA 1,0534/1,0594 1,0578

INVESTMENTFONDS
19.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 931,6 928,2
AGIF Alz EurpValA 135,2 137,1
All Stratfds Ba A 112,4 108,1 107,9
Concentra A 147,3 140,3 142,2
EuroInvGradeBdStra 98,76 98,44
Fondak A 208,2 198,3 201,0
Global Eq.Divid A 166,5 158,6 158,7
Industria A 150,2 143,0 144,0
InternRent A 44,44 43,15 42,91
Kapital Plus A 68,27 66,28 66,24
Trsy ShrtTrm+ € A 95,29 95,26
Verm. Europa A 53,20 50,67 51,32
Wachstum Eurol A 136,7 130,1 131,4
Deka Investments
AriDeka CF 93,69 89,01 89,50
BasisStr.Renten CF 105,8 104,8 104,6
BasisStrat Flex CF 128,2 123,6 123,3
DBA ausgewogen 135,5 130,3 130,5
DBA konservativ 109,1 106,9 107,0
DBA moderat 121,5 117,9 118,1
Deka Immob Europa 50,83 48,29 48,29
Deka-Europ.Bal. CF 55,67 54,05 54,13
DekaFonds CF 135,7 129,0 130,6
Deka-Indust 4.0 CF 240,5 231,8 231,7
Deka-NachAkDe TF 104,1 104,1 105,9
Deka-NachAkEu TF 100,2 100,2 101,1
Div.Strateg.CF A 221,7 213,7 213,5
DivStrategieEur CF 114,9 110,7 111,3
DWS
DWS Akkumula* 2228,7 2122,6 2143,7
DWS Artif Intel ND* 451,3 451,3 456,1
DWS ESG Investa* 216,5 206,2 207,1
DWS Europ. Opp LD* 467,1 444,9 448,8
DWS Eurovesta* 173,8 165,6 167,1
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,63 31,83 31,88
DWS Glbl Growth* 258,2 245,9 247,6
DWS Telemedia O ND* 271,7 271,7 275,0
DWS Top Europe* 203,4 195,6 196,4
DWS Top World* 201,6 193,8 195,7
DWS Vermbf.I LD* 326,3 310,8 314,1
DWS Vermbf.R LD* 16,31 15,83 15,88
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 135,7 135,7 135,7
PrivFd:Kontr.pro* 186,6 186,6 186,5
UniEuroRenta* 61,38 59,59 59,65
UniFonds* 62,96 59,96 60,20
UniGlobal* 466,2 444,0 444,2
UniImmo:Dt.* 100,8 95,96 95,95
UniImmo:Europa* 57,18 54,46 54,46
UniOpti4* 97,62 97,62 97,61
UniRak* 163,7 158,9 159,1
Sonstige
Commerz hausInvest 46,05 43,86 43,85
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,28 17,66 17,65
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,60 27,17 27,19
Fidelity In European Growth* 20,77 19,73 19,64
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,25 27,57 27,48
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,13 22,86 22,92
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,4 111,1 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 185,3 176,4 176,5
ODDO BHF Sus G Eq* 254,9 242,7 243,5
ODDO BHF Green Bd CR* 278,4 270,3 270,8
H&A. G. Loys Global Kl. P* 29,91 28,49 28,60
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 95,96 95,95
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,18 54,46 54,46
Universal OLB Invest Balance* 124,3 121,3 121,1
Universal OLB Invest Dynamik* 157,8 152,5 151,9
Warburg Portf Dynamik A 156,4 148,9 149,3

Großbritannien S&P UK
1642,42 -0,11%

Kanada S&P TSX
24973,57 -0,01%

USA Dow Jones
43255,45 -0,31%
USA Nasdaq

18883,58 0,49%

Frankreich CAC 40
7229,64 -0,67%

Indien Sensex
77429,24 0,07%

Europa Euro Stoxx 50
4751,23 -0,82%

Japan Nikkei 225
38414,43 0,51%

Brasilien Bovespa
128346,22 0,39%

Südafrika S&P SA 50
3651,10 -0,13%

LEITBÖRSEN

Stand: 19.11./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,17 -1,43
Dt. Wohnen 0,04 23,05 -1,5
Dürr 0,70 21,54 -3,41
Encavis 0,00 17,00 -0,18
Evotec 0,00 9,60 -7,34
Fielmann Gr. 1,00 39,95 -2,2
Grenke NA 0,47 16,60 0,36
Hapag-Lloyd 9,25 164,00 -0,67
Kontron 0,50 17,45 1,45
Medigene NA 0,00 1,57 -5,42
Metro St. 0,55 4,30 0
Norma Group 0,45 11,86 -0,84
Pfeiffer Vac. 7,32 153,80 0,26
ProS.Sat.1 0,05 4,85 -2,57
Salzgitter 0,45 17,29 -4,58
Schaeffler Inh. 0,44 4,36 -0,16
Sixt St. 3,90 71,20 -3
SMA Solar 0,50 12,25 -2,7
Stratec 0,55 28,55 -1,04
Utd. Internet NA 0,50 15,42 -2,65
Verbio 0,20 12,07 0,58
VW St. 9,00 85,20 -1,79

AUSLANDSAKTIEN
19.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,42 0,45
ABB NA (CH) 49,01 -0,55
Alphabet A (US) 167,30 1,09
Amazon.com (US) 192,76 1,27
Apple Inc. (US) 216,75 0,28
AT&T (US) 21,47 -1,22

Bco Santander (ES) ° 4,51 -1,99
BNP (FR) ° 58,84 -2,21
Boeing (US) 136,84 0,84
BP PLC (GB) 4,57 -1,32
Cisco (US) 53,30 -2,45
Citigroup (US) 64,71 -0,66
Coca-Cola (US) 58,55 0,43
Eni (IT) ° 13,70 -1,55
Ericsson B (SE) 7,78 2,83
Exxon Mobil (US) 112,40 -0,83
GE Aerospace (US) 167,50 -0,3
General Motors (US) 51,86 -3,01
Generali (IT) 26,81 -1,69
GSK PLC (GB) 15,74 -0,85
IBM (US) 196,60 -0,14
ING Groep (NL) ° 14,98 -0,39
Int. C. Airl. (ES) 2,86 -2,29
Intel (US) 22,81 -0,72
Kühne+Nagel (CH) 210,40 0
McDonald’s (US) 275,35 0
Meta Platf. (US) 524,10 0,04
Microsoft (US) 391,65 -0,38
Nestlé NA (CH) 76,66 -1,94
Novartis (CH) 91,06 -0,18
Nvidia (US) 135,62 2,59
Philips (NL) 24,45 -0,16
Proct.&Gamb. (US) 161,20 0,12
Renault (FR) 40,87 -1,75
Soc. Gén. (FR) 26,04 -1,29
Sony (JP) 17,99 0,56
Stellantis (NL) ° 12,10 -4,04

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax taucht unter 19.000 Punkte
Der Dax ist am Dienstag unter die Marke von 19.000 Punkte gerutscht. 
Am Nachmittag verlor er rund 260 Punkte. Auslöser des Kursrutsches 
war die Meldung, dass die Ukraine erstmals westliche Raketen auf russisches Gebiet abfeu-

erten. Deutsche Staatsanleihen, Gold und der Dollar 
legten zu. Auch Rüstungskonzerne stiegen im Kurs. 
Rheinmetall kletterte erstmals über 600 Euro. Der 
Konzern erwartet zudem mittelfristig starkes Wachs-
tum. Der Umsatz soll bis 2027 auf rund 20 Milliarden 
Euro steigen (2024: rund 10 Milliarden). Schwach no-
tierte Siemens. Ein US-Analyst senkte das Votum.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19061,16 -0,67% 

Von Julian Weber Und 
Christian Rothenberg

Plochingen/Berlin – Aus 
Deutschlands Innenstädten 
kamen in den vergangenen 
Jahren viele schlechte Nach-
richten: Die Kauflaune der 
Menschen ist im Keller, die 
Umsätze dümpeln vor sich 
hin, bekannte Händler sind 
pleite und Leerstand prägt vie-
lerorts das Bild. Schnelle Bes-
serung ist nicht in Sicht. Es 
gibt aber auch Gegenbewe-
gungen: Jüngstes Beispiel ist 
der Sportartikelhändler Deca-
thlon. Mehr als 60 neue Filia-
len will das französische 
Unternehmen bis Ende 2027 
in Deutschland eröffnen – vie-
le davon in zentralen Fußgän-
gerzonen.

Decathlon-Deutschland-
Chef Arnaud Sauret sagte: „Ak-
tuell haben wir 86 Filialen. In 
drei Jahren, also Ende 2027, 
sollen es mehr als 150 sein“. 
Geplant sei, bis zu 100 Millio-
nen Euro in die Neueröffnun-
gen und die Modernisierung 
bestehender Geschäfte zu in-
vestieren. Mehrere Tausend 

Eröffnungen: Eine kleinere Fi-
liale am Potsdamer Haupt-
bahnhof, eine große im Ham-
burger Zentrum. Im Anschluss 
sollen weiße Flecken auf der 
Decathlon-Deutschlandkarte 
getilgt werden. Im Gespräch 
sind etwa Filialen in Nürn-
berg, Freiburg, Rostock, Ober-
hausen und der Region Kassel.

Umkämpfter Markt

Das Ziel: Ende 2027 sollen 
Kunden bundesweit in 20 Mi-
nuten Entfernung eine Deca-
thlon-Filiale besuchen können 
– oder dort Abholstationen für 
Bestellungen aus dem Online-
Shop finden. „Wir sind leider 
nicht überall in Deutschland 
präsent – obwohl wir wissen, 
dass wir eine größere Rolle 
spielen könnten. Zugleich gibt 
es in den Innenstädten sehr 
viele Gebäude, die einfach leer 
sind. Das ist unsere Gelegen-
heit“, sagt Expansionschef Ste-
fan Kaiser.

Der Sportfachmarkt in 
Deutschland ist einige Milliar-
den schwer – und umkämpft. 
Platzhirsch ist Intersport. Im 

Geschäftsjahr 2022/23 gehör-
ten dem genossenschaftlich 
organisierten Verbund mehr 
als 700 Händler mit insgesamt 
gut 1400 Geschäften an. Der 
Umsatz lag bei rund 3,5 Mil-
liarden Euro. Bis 2030 will 
Intersport hierzulande min-
destens 100 neue Läden eröff-
nen, darunter große Pre-
mium-Stores. Der Umsatz soll 
sich bis dahin fast verdoppeln. 

Der zweite große Spieler ist 
der Einkaufsverbund Sport 
2000 mit ähnlich vielen Lä-
den. Der Umsatz im Jahr 2023: 
2,95 Milliarden Euro. Sport 
2000 eröffnet aktuell insbe-
sondere neue Geschäfte, die 
zum Beispiel auf Teamsport 
spezialisiert sind. Die Franzo-
sen erlösten zuletzt gut 1,1 Mil-
liarden Euro. 

Nun bläst Decathlon zum 
Angriff: „Wir haben in 
Deutschland zwei sehr starke 
Mitbewerber, die einen tollen 
Job machen. Aber das ver-
pflichtet uns, noch besser zu 
sein. Als Sportler lieben wir 
die Challenge“, so Sauret. In 
anderen Ländern Europas sei 
man bereits Marktführer. 

neue Arbeitsplätze sollen ent-
stehen.

Näher an die Kunden

Decathlon will mit dem 
Schritt näher an seine Kundin-
nen und Kunden rücken. Bis-
lang hat das Unternehmen vor 
allem Läden, die auf großen 
Verkaufsflächen eine breite 
Produktpalette anbieten. Die-

se liegen aber meist außerhalb 
der Stadtzentren. In Top-La-
gen findet man die Franzosen 
bislang nicht. Das soll sich 
nun ändern: Neben den gro-
ßen Läden soll es künftig klei-
nere Geschäfte in Einkaufs-
zentren und Fußgängerzonen 
geben – zum Teil mehrere in 
einer Stadt.

In diesem Jahr plant der 
Sportartikelhändler noch zwei 

Decathlon ist ein Hersteller und Händler von Sportgeräten 
und Bekleidung aus Frankreich. Imago-BILD: Segerer

Konsumgüter  Händler wie Decathlon nutzen die Lücken und wollen expandieren

Leerstände in Innenstädten als Chance
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
thyssenkrupp 3,80 +11,65

Schott Pharma 26,68 +4,14

Rheinmetall 604,80 +3,85

Hypoport 216,20 +3,15

Nagarro 98,30 +2,18

RTL Group 24,45 +2,09

Aroundtown 2,73 +1,64

Kontron 17,49 +1,39

Hensoldt 35,54 +1,31

Symrise 104,50 +0,97

Verlierer
Evotec 9,62 –8,38

Siltronic NA 47,50 –5,57

Stabilus S.A 32,80 –4,93

Süss M. Tec 48,35 –4,82

Aixtron 13,18 –4,49

Siemens NA 177,84 –3,35

SMA Solar 12,32 –3,14

Kion Group 33,32 –3,00

TUI 7,43 –2,98

Befesa 18,49 –2,48
Stand: 19.11.

4750,26

4790,33
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,24 %

2,33 %
VORTAG:

2626,19 $

2611,99 $
VORTAG:

73,17 $

73,14 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19061,16 – 0,67 % P EURO (in Dollar) 1,0579 – 0,18 % PNamen

Tui-Chef Sebastian Ebel  
wünscht sich mehr protestan-
tische Arbeitsethik. „Ich re-
agiere inzwischen allergisch 
auf den Begriff Work-Life-Ba-
lance“, sagte der Vorstandsvor-
sitzende des Reisekonzerns 
der „Süddeutschen Zeitung“ 
(Dienstag). „Work“ und „Life“ 
sollten keine Gegensätze sein. 
„Und heute brauchen wir wie-
der ein Bewusstsein, dass Ar-
beit und Leistung einen Wert 
haben“, sagte er. „Wir haben als 
Gesellschaft die guten Jahre zu 
lange als selbstverständlich 
genommen.“  Bei der Haltung 
zur Arbeit sei etwas verloren 
gegangen.

Mehr Arbeitsethik

dpa-BILD: Frankenberg

Bank

Berlin/dpa – Die Smartphone-
Bank N 26 hat mit dem Ende 
der Wachstumsbeschränkun-
gen durch die Finanzaufsicht 
Bafin ihren Umsatz deutlich 
gesteigert und die Gewinnzo-
ne erreicht. Seit einem halben 
Jahr schreibe man Monat für 
Monat schwarze Zahlen, teil-
ten die beiden N 26-Gründer 
Valentin Stalf und Maximilian 
Tayenthal in Berlin mit. Der 
Bruttoumsatz von N 26 werde 
2024 gemessen am Vorjahr 
um rund 40 Prozent auf rund 
440 Millionen Euro steigen.

N 26 schreibt 
schwarze Zahlen

Das Logo der Bank 
N 26 dpa-Bild: Gutierrez-Juarez

Frankfurt/Main/dpa – Nach 
dem überraschenden Mini-
Wachstum der deutschen 
Wirtschaft im Sommer 
dämpft die Bundesbank die 
Erwartungen. Aus der Zunah-
me des Bruttoinlandspro-
dukts im dritten Quartal lasse 
sich schwerlich eine verbes-
serte konjunkturelle Grunddy-
namik ableiten, schreibt die 
Notenbank in ihrem Novem-
ber-Bericht. „Die Konjunktur-
flaute der deutschen Wirt-
schaft wird wohl auch im vier-
ten Quartal anhalten.“ Für den 
Zeitraum Juli bis einschließ-
lich September 2024 hat das 
Statistische Bundesamt an-
hand vorläufiger Daten ein 
Plus der deutschen Wirt-
schaftsleistung von 0,2 Pro-
zent zum Vorquartal errech-
net. Nach Einschätzung der 
Bundesbank werden Industrie 
und Bau die Wirtschaftsleis-
tung weiterhin dämpfen. 

Wirtschaft 
schwächelt weiter

Bundesbank

Was sonst noch wichtig ist

Neuss/dpa – Die Zahl der über-
schuldeten Menschen in 
Deutschland ist in diesem Jahr 
etwas rückläufig. 5,56 Millio-
nen Personen sind laut der 
Wirtschaftsauskunftei Credi-
treform betroffen und damit 
94.000 weniger als im vergan-
genen Jahr. Dies sei der nied-
rigste Wert seit Beginn der 
Auswertungen im Jahr 2004, 
hieß es im neu veröffentlich-
ten „Schuldneratlas Deutsch-
land 2024“. 

Der von den Experten im 
vergangenen Jahr für 2024 vo-
rausgesagte starke Anstieg 
blieb damit aus.

Die Überschuldungsquote, 
also der Anteil überschuldeter 
Personen im Verhältnis zu al-
len Erwachsenen, sei von 8,15 
auf 8,09 Prozent gesunken. 
Als überschuldet gilt, wer sei-
nen finanziellen Verpflichtun-
gen langfristig nicht nach-
kommen kann. 

Weniger Menschen
überschuldet

Creditreform Rüstungsindustrie

Luxemburg/dpa – Die Inflation 
in der Eurozone ist im Oktober 
merklich gestiegen. Die Ver-
braucherpreise legten um 2,0 
Prozent im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat 
zu, wie das Statistikamt Euro-
stat am Dienstag in Luxem-
burg nach einer zweiten Schät-
zung mitteilte. Im September 
hatte die Inflationsrate nur bei 
1,7 Prozent gelegen. Im Ver-
gleich zum Vormonat stiegen 
die Verbraucherpreise um 0,3 
Prozent. Damit wurde eine 
erste Schätzung bestätigt.

Der Anstieg der Teuerung 
ist mit der Entwicklung der 
Preise für Dienstleistungen 
und Lebensmittel zu erklären, 
die sich jeweils überdurch-
schnittlich stark verteuert ha-
ben. Dagegen ist der Preis für 
Energie im Oktober im Jahres-
vergleich gesunken. Die Kern-
teuerung  verharrte im Okto-
ber auf 2,7 Prozent. 

Inflationsrate steigt 
auf 2,0 Prozent

Eurozone

Grünheide/dpa – Die Polizei 
löst das Protestcamp von Tes-
la-Gegnern im Wald nahe der 
Autofabrik in Grünheide bei 
Berlin auf. Wie das Polizeiprä-
sidium mitteilte, wird die Ver-
sammlung wegen Verstößen 
gegen die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung aufgelöst. 
Bereits seit Ende Februar hal-
ten Umweltaktivisten ein 
Waldstück in Grünheide be-
setzt und protestieren gegen 
das einzige europäische Auto-
werk des US-Unternehmens, 
das vom Milliardär Elon Musk 
geführt wird. 

Die Umweltaktivisten hät-
ten wiederholt gegen Auflagen 
verstoßen und Straftaten ver-
übt, sagte der Sprecher der 
Polizei, Daniel Keip. Es sei 
auch kein Kontakt zur Ver-
sammlungsleitung herstell-
bar. Es könne nicht mehr von 
einem friedlichen Verlauf aus-
gegangen werden. 

Tesla-Protestcamp 
komplett aufgelöst

Polizei

Rom/Düsseldorf/dpa – 
Deutschlands größter Rüs-
tungskonzern Rheinmetall er-
wartet angesichts des Rüs-
tungs-Booms starkes Wachs-
tum. Der Umsatz soll bis 2027 
auf rund 20 Milliarden Euro 
steigen, teilte der Dax-Kon-
zern mit. Für 2024 peilt der 
Rüstungskonzern rund 10 Mil-
liarden Euro Umsatz an, davon 
sollen 15 Prozent als Gewinn 
verbleiben. 2027 sollen es 18 
Prozent sein. Die Rheinmetall-
Aktie kletterte nach der Prog-
nose auf ein Rekordhoch. 

Rheinmetall will 
Umsatz  verdoppeln

Rheinmetall will weiter 
wachsen. dpa-Bild: Penning

Von Jacqueline Melcher
Und Helena Dolderer

Karlsruhe – Viele Verbrauche-
rinnen und Verbraucher zah-
len für ihr Girokonto monat-
lich Kontoführungsgebühren. 
Wenn ihre Bank oder Sparkas-
se die Gebühren erhöhen will, 
muss sie dafür zunächst die 
aktive Zustimmung einholen. 
In der Vergangenheit war das 
nicht immer der Fall. Nicht 
zum ersten Mal stärkt der 
Bundesgerichtshof (BGH) im 
Streit um unzulässige Bankge-
bühren die Rechte der Kun-
den. Worum es  ging:

Was sind
Kontoführungsgebühren ?

„Die Verwaltung und der 
Betrieb eines Girokontos ver-
ursachen naturgemäß Kos-
ten“, sagt Christian Urban, Lei-
ter der Gruppe Finanzen und 
Versicherungen bei der Ver-
braucherzentrale Nordrhein-
Westfalen. „Grundsätzlich ist 
es daher nicht verwerflich, 
wenn Banken und Sparkassen 
dafür ein Entgelt verlangen.“ 
Ob und in welcher Form Ge-
bühren erhoben werden, kann 
demnach variieren: Von kos-
tenlosen Girokonten über sol-
che mit Kontoführungsgebüh-
ren bis hin zu Modellen, bei 
denen jede einzelne Buchung 
bezahlt werden muss.

Was können Verbraucher 
tun, wenn die Bank die 
Gebühren erhöht ?

Wenn das Konto teurer 
wird, können Verbraucherin-

nen und Verbraucher dem 
entweder aktiv zustimmen, 
kündigen oder ihre Zustim-
mung verweigern, sagt Urban. 
In letzterem Fall drohe aller-
dings eine bankseitige Kündi-
gung. Selbst dann bleibe für 
die Suche nach einer neuen 
Bank aber genug Zeit, da das 
Institut eine mindestens zwei-
monatige Kündigungsfrist be-
achten muss. Wer dagegen 
den Gebühren zustimmen 
wolle, sollte dies grundsätzlich 
aktiv tun, so der Finanzexper-
te. „Anders als in der Vergan-
genheit dürfen die Banken 
nicht mehr unterstellen, dass 
Kundinnen und Kunden der 
Preiserhöhung zustimmen, 
wenn diese auf die Mitteilung 
über die Preiserhöhung 
schlicht nicht reagieren.“

Was ist eine Zustim-
mungsfiktionsklausel ?

Sie besagt, dass Änderun-
gen in den Vertragsbedingun-
gen als akzeptiert gelten, 
wenn Kunden nicht innerhalb 
einer bestimmten Frist wider-
sprechen. Das wird auch still-
schweigende Zustimmung ge-
nannt. Entsprechende Klau-
seln habe es in der Vergangen-
heit auch in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) 
von Banken und Sparkassen 
gegeben, sagt Urban. Der BGH 
erklärte sie 2021 aber für un-
wirksam, da die Klauseln zu 
weitreichend seien und die 
Kunden unangemessen be-
nachteiligt würden (Az. XI ZR 
26/20).

Worum ging es diesmal in 
Karlsruhe ?

„Infolge der Entscheidung 
des BGH aus dem Jahr 2021 
konnten viele Verbraucherin-
nen und Verbraucher gezahlte 
Bankentgelte zurückverlan-
gen, wenn diese auf einer un-
wirksamen Zustimmungsfik-
tionsklausel beruhten“, sagt 
Urban. Nun ging es um die 
Frage, wie weit diese Erstat-
tungsansprüche zurückrei-
chen und wie hoch sie ausfal-
len. Dabei spielte die bei Ener-
gielieferungsverträgen vom 
BGH angewandte Dreijahres-
lösung eine Rolle. Nach dieser 
Lösung würden nur die un-
wirksamen Preiserhöhungen 
der letzten drei Jahre erstattet.

Was sagt der BGH dazu ?
Der 11. Zivilsenat urteilte 

nun, dass die Dreijahreslö-
sung auf unwirksame Zustim-
mungsfiktionsklauseln von 
Banken und Sparkassen nicht 
übertragbar sei. Der Umstand, 
dass ein Kunde die zu Unrecht 
erhobenen Gebühren mehr 
als drei Jahre lang wider-
spruchslos zahlt, führe nicht 
dazu, dass die Sparkasse das 
Geld behalten dürfe. Anders 
als bei den unwirksamen 
Preisanpassungs-Klauseln in 
Energielieferungsverträgen 
werde der Inhalt des Vertrags 
im vorliegenden Fall nicht 
durch die unwirksame Zu-
stimmungsfiktionsklausel be-
stimmt. 

Viele Verbraucher zahlen Kontoführungsgebühren für ihr Girokonto. dpa-BILD: Kalaene

Verbraucher  BGH stärkt Rechte der Kunden – Erhöhung nur mit Zustimmung zulässig

Welche Bankgebühren unzulässig sind
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Schauspieler Benno Fürmann 
liebt Mittagspausen und Mit-
tagsschlaf. „Ich mache gerne 
ein Schläfchen“, sagte Für-
mann in einem Interview der 
„Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung“ (FAZ) zum Thema Stil. 
„Danach denke ich mir immer, 
was für ein glücklicher 
Mensch ich doch bin: Am hell-
lichten Tag in ein sauberes 
Bett schlüpfen zu dürfen, das 
ist ein Riesengeschenk.“ An 
anderer Stelle neige er aber 
zur Unvernunft, sagte Für-
mann weiter. „An manchen 
Abenden trinke ich zu viel Al-
kohol. Und wenn es lecker ist, 
esse ich auch einmal zu viel. 
Die Völlerei ist ganz klar mei-
ne Todsünde.“
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Eigentlich wollte Barbra Strei-
sand ihr Leben nicht auf-
schreiben. Aber dann wollte 
sie doch das letzte Wort ha-
ben. „Wenn man in 20 oder 50 
Jahren – wenn es dann über-
haupt noch eine Welt gibt – 
über mich lesen will, dann 
sind dies meine Worte“, sagte 
die Diva der „New York Times“. 
„Dann sind dies meine Gedan-
ken.“ Rund 1000 Seiten umfas-
sen ihre vom Magazin „New 
Yorker“ bereits als „Mutter al-
ler Memoiren“ gefeierten Wor-
te und Gedanken, die vergan-
genes Jahr herausgekommen 
sind und an diesem Mittwoch 
auf Deutsch im Luftschacht-
Verlag erscheinen: „Mein Na-
me ist Barbra“. 
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Auch wenn sie nur eine kleine 
Rolle in dem britischen Weih-
nachtsklassiker hatte, wird 
Heike Makatsch (53) zuneh-
mend auf „Tatsächlich... Liebe“ 
angesprochen. „Lustigerweise 
werde ich immer mehr darauf 
angesprochen, je länger es zu-
rückliegt“, sagt sie in der neu-
en „Vogue“ (Dezember), auf de-
ren Cover sie ist. Das sei wohl 
so, „weil der Film eine Weih-
nachtstradition geworden ist“ 
und ihn wirklich fast jede und 
jeder schon mal irgendwann 
gesehen habe. „Jetzt ist es aber 
nun mal so – ohne dass ich Il-
lusionen zerstören will –, dass 
das für mich kein Film war, bei 
dem ich das Gefühl hatte, jetzt 
wirklich mal alles gezeigt und 
mich komplett hineingewor-
fen zu haben.“

 Zwei Tage vor dem offiziellen 
Guinness World Records Day 
haben Weltrekordjäger in 
Hamburg spektakuläre Ver-
suche unternommen. Muha-
med „Hammerhand“ Kahri-
manovic zerschlug 76 Kokos-
nüsse in 30 Sekunden mit 
der Hand. Außerdem gelang 
es ihm, mit verbundenen 
Augen 49 Kokosnüsse in 
einer Minute mit der Hand zu 
zerschlagen. Auch sein Ver-
such, fünf Baseballschläger 
in unter 4,02 Sekunden mit 
der Hand zu zerschlagen, 
gelang. Der 65-Jährige 
brauchte 2,34 Sekunden.  
Insgesamt wurden von den 
Athleten in Hamburg von 
neun Rekordversuchen sie-
ben geschafft.  dpa-BILD: Brandt

Kokosnüsse
für den
Weltrekord

Von Fatima Abbas

Berlin – Nach aktuellen Daten 
sind immer mehr Frauen in 
Deutschland von Gewalt be-
troffen. So stieg etwa die Zahl 
der weiblichen Opfer von 
häuslicher Gewalt laut einer 
Auswertung des Bundeskrimi-
nalamts um 5,6 Prozent auf 
180.715 im vergangenen Jahr. 
Im Jahr davor waren es noch 
171.076. 

Die Zahlen gehen aus dem 
aktuellen Lagebild „Ge-
schlechtsspezifisch gegen 
Frauen gerichtete Straftaten“ 
hervor, das die beiden Bundes-
ministerinnen für Frauen, Lisa 
Paus (Grüne), und für Inneres, 
Nancy Faeser (SPD), zusam-
men mit dem Vizepräsidenten 
des Bundeskriminalamts 
(BKA), Michael Kretschmer, in 
Berlin vorgestellt haben. 

Der Kernbefund: Auf allen 
Ebenen stieg im vergangenen 
Jahr die Zahl der erfassten Ta-
ten, die sich spezifisch gegen 
das weibliche Geschlecht rich-
teten oder überwiegend Frau-
en betrafen. „Die Zahlen und 
Fakten zeigen, dass Hass und 
Gewalt gegen Frauen ein zu-
nehmendes gesellschaftliches 
Problem sind“, betonte BKA-
Vizepräsident Kretschmer. Es 
ist das erste Mal, dass Daten zu 
geschlechtsspezifischer Ge-

Frauen monatlich Opfer von 
Gewalt in der Partnerschaft 
würden. „Das sind fast 400 am 
Tag.“ Das tatsächliche Ausmaß 
dürfte noch größer sein. Bei 
partnerschaftlicher Gewalt ge-
hen die Ermittler - ähnlich wie 
bei Taten im Internet - von 
einer hohen Dunkelziffer aus.

Internet als „Treiber“

Auch bei Sexualstraftaten 
zeigt der Pfeil der Statistik 
nach oben. 2023 wurden dem-
nach 52.330 Frauen und Mäd-
chen Opfer von Sexualstrafta-
ten - und damit 6,2 Prozent 
mehr als 2022. Die Hälfte der 
Opfer war hier den Angaben 
zufolge jünger als 18 Jahre. Die 
Mehrheit der Tatverdächtigen 
(rund 65 Prozent) habe die 
deutsche Staatsangehörigkeit.

Ein weiterer Kriminalitäts-
schwerpunkt: das Internet. 
„Gerade im digitalen Raum 
werden Frauen immer häufi-
ger angegriffen und angefein-
det“, sagte Kretschmer. Das 
Netz sei ein „Treiber“. Mehr als 
17.193 Frauen und Mädchen 
wurden laut Statistik im ver-
gangenen Jahr Opfer von digi-
taler Gewalt, etwa von „Cy-
berstalking“ oder anderen De-
likten, die beispielsweise bei 
Aktivitäten in sozialen Medien 
begangen werden. 

Kriminalität  Hass und Gewalt sind ein zunehmendes gesellschaftliches Problem

Mehr  Frauen Opfer von Gewalt

Wittenberg/dpa – In Witten-
berg (Sachsen-Anhalt) sind 
zwei tote Babys gefunden wor-
den. Die tatverdächtige Mut-
ter sitzt in Untersuchungshaft,  
wie die Staatsanwaltschaft 
und die Polizei mitteilten. Es 
wird wegen des Verdachts 
eines Tötungsdeliktes durch 
Unterlassen gegen die 29-Jäh-
rige ermittelt.

Die Zwillinge wurden am 
Montag entdeckt. Nach dem 
Hinweis einer Zeugin hatte die 
Polizei am Abend die Woh-
nung der Beschuldigten aufge-
sucht und die Leichname 
zweier Säuglinge gefunden, 
hieß es. Die 29-Jährige war den 
Angaben zufolge einige Stun-
den zuvor durch den Ret-
tungsdienst ins Krankenhaus 
eingeliefert worden. Dort sei 
festgestellt worden, dass sie 
zuvor schwanger war. Die 
rechtsmedizinische Untersu-
chung habe ergeben, dass die 
beiden Zwillingsmädchen 
zum Zeitpunkt der Geburt le-
bensfähig waren.

Zwei tote 
Babys in 
Wittenberg 
gefunden

Oslo/dpa – 13 Jahre nach den 
rechtsextremen Terroran-
schlägen in Oslo und auf der 
Insel Utøya mit 77 Toten hat in 
Norwegen eine erneute Ge-
richtsverhandlung über die 
Haftzeit des verurteilten Mas-
senmörders Anders Behring 
Breivik begonnen. Breivik hat 
zum zweiten Mal eine gericht-
liche Prüfung dazu beantragt, 
ob er auf Bewährung vorzeitig 
aus der Haft entlassen werden 
kann. Seine Erfolgsaussichten 
werden als gering einge-
schätzt. Breivik zeigte beim 
Betreten des provisorischen 
Verhandlungssaals mit der 
rechten Hand eine rechtsext-
reme Geste und dabei wieder 
ein Plakat mit einer politi-
schen Botschaft. 

Rechtsterrorist
Breivik zeigt
politische Geste

walt gegen Frauen auf diese 
Weise erfasst und gebündelt 
werden. 

Häusliche Gewalt

Mit mehr als 180.000 Be-
troffenen im vergangenen 
Jahr ist häusliche Gewalt ein 
Schwerpunkt-Phänomen, das 
in den meisten Fällen (70,5 
Prozent) Frauen und Mädchen 
betrifft. Von häuslicher Gewalt 
ist immer dann die Rede, 

wenn es sich um Personen 
handelt, die in einer partner-
schaftlichen Beziehung zuei-
nander sind oder waren oder 
wenn sich die Gewalt in der Fa-
milie abspielt. Die meisten 
weiblichen Opfer sind laut Sta-
tistik zwischen 30 und 60 Jah-
ren alt und deutsche Staatsan-
gehörige. Bei partnerschaftli-
cher Gewalt sind knapp 80 
Prozent der Betroffenen weib-
lich. Familienministerin Paus 
betonte, dass mehr als 11.000 
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Volksverhetzung
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Frauenfeindliche Straftaten
Politisch motivierte frauenfeindliche Straftaten 2023 …

108090 Quelle: Bundeskriminalamt

verhetzende Beleidigung 10

ten wurde der 27-Jährige von 
der Polizei festgenommen. 
Die neuen Vorwürfe bestreitet 

Kronprinzessin Mette-Marit 
(l.) und ihr Sohn Marius Borg 
Høiby dpa-BILD: Grott

Von Steffen Trumpf

Oslo – Die Vorwürfe gegen den 
norwegischen Prinzessinnen-
sohn Marius Borg Høiby wer-
den immer ausführlicher und 
schwerwiegender. Er wird be-
reits der Körperverletzung 
gegenüber Ex-Freundinnen, 
Sachbeschädigung und ande-
rer Vergehen beschuldigt, nun 
wird dem ältesten Sohn von 
Kronprinzessin Mette-Marit 
(51) unter anderem auch der 
sexuelle Umgang mit einer be-
wusstlosen oder wehrlosen 
Person vorgeworfen. Zum 
dritten Mal binnen vier Mona-

er, wie sein Anwalt Øyvind 
Bratlien mehreren norwegi-
schen Medien mitteilte.

Høiby ist Mette-Marits äl-
tester Sohn. Er stammt aus 
einer früheren Beziehung der 
Prinzessin. Zusammen mit 
Thronfolger Kronprinz Haa-
kon (51) hat sie zwei weitere 
Kinder, die Erbprinzessin Ing-
rid Alexandra (20) und den 
Prinzen Sverre Magnus (18). 
Høiby gehört zwar zur Königs-
familie, trägt aber keinen Prin-
zentitel und ist auch kein offi-
zielles Mitglied des norwegi-
schen Königshauses.

Der Osloer Hof erlebt we-

gen Høiby seit diesem Som-
mer eine seiner schwierigsten 
Zeiten der jüngeren Vergan-
genheit. Die umstrittene 
Hochzeit von Haakons 
Schwester Prinzessin Märtha 
Louise (53) mit dem Schama-
nen Durek Verrett (50) Ende 
August bot in der Hinsicht nur 
kurze und noch dazu recht 
fragwürdige Ablenkung. 

Nach Polizeiangaben befin-
det sich Høiby im Osloer 
Stadtteil Grønland in Gewahr-
sam. Ob er länger festgehalten 
werden soll, ist noch unklar. 
Angeklagt worden ist er noch 
in keinem der Punkte.

Mette-Marits Sohn festgenommen
Kronprinzessin  Weitere Vorwürfe gegen  Norweger Marius Borg Høiby
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Von Heiner Elsen

Friesoythe/Bösel/Cloppen-
burg – Mit mehr als 30 Millio-
nen Euro war die Erweiterung 
und Sanierung der Elisabeth-
schule in Friesoythe eines der 
größten Bauprojekte des 
Landkreises Cloppenburg in 
den vergangenen Jahren.  
Doch schon jetzt scheint der 
neue Gebäudekomplex zu 
klein zu sein. „Die Schülerzah-
len an der Elisabethschule 
Friesoythe sind in den letzten 
Jahren in den Förderschwer-
punkten Geistige Entwicklung 
und Sprache deutlich gestie-
gen, so dass die räumlichen 
Kapazitäten sehr angespannt 
sind“, heißt es vom Landkreis 
Cloppenburg als Schulträger. 
In der jüngsten Kreisschulaus-
schusssitzung stand das The-
ma deshalb auf der Tagesord-
nung. 

Freie Kapazitäten

Der Lösungsvorschlag der 
Kreisverwaltung: Schulbezirke 
für den Sprachheilbereich ein-
zuführen, um so die Raumsi-
tuation an der Elisabethschule 
zu entlasten und die Schüler 
des Landkreises Cloppenburg 
entsprechend ihrer Bedarfe zu 
beschulen. Denn: An der Al-
bert-Schweizer-Schule in 
Cloppenburg läuft zum Ende 
des Schuljahres 2027/2028 der 
Förderschwerpunkt Lernen 
vollständig aus. Seit dem 
Schuljahr 2023/2024 werden 
bereits keine  Schüler mehr in 
die 5. Klasse aufgenommen. 
Im Schuljahr 2026/2027 könn-
te dort das gesamte Gebäude 
D mit sieben Klassenräumen, 
vier Gruppenräumen und Sa-
nitäranlagen neu genutzt wer-
den.

Um dieses Schulproblem 
zu lösen, wurde ein temporä-
rer Arbeitskreis „Förder-
schwerpunkt Lernen im Land-
kreis Cloppenburg“ gebildet. 
Dort hat man sich laut Kreis-

Gemeinde erst gar nicht vor“, 
kritisiert Hermann Block.

Keine Alternative

Die Kreisverwaltung betont 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion, dass der Landkreis als 
Schulträger nicht Förder-
schulangebote für bestimmte 
Städte und Gemeinden 
schafft, sondern für den Land-
kreis insgesamt. Die frei wer-
denden Räume an der Albert-
Schweitzer-Schule müssten 
ausgenutzt werden. Laut 
Kreisverwaltung können so 
aus wirtschaftlichen und 
schulischen Gesichtspunkten 
auch keine anderen Räume – 
wie etwa die leer stehende 
Ludgeri-Schule – genutzt wer-
den. Und weiter erklärt Kreis-
sprecher Frank Beumker: „Die 
Elisabethschule ist nicht zu 
klein, sondern zukünftig vo-
raussichtlich eher zu groß, be-
denkt man die weiteren zu er-
wartenden Entwicklungen 
und Anpassungen im Förder-
schulbereich.“

Trotz der Kritik steht der 
Einführung der Schulbezirke 
nicht mehr viel im Weg. Im 
Kreisschulausschuss  fiel die 
Entscheidung bei einer Ent-
haltung einstimmig und auch 
der Kreisausschuss ist dem 
Beschlussvorschlag gefolgt. 
Das letzte Wort spricht jetzt 
der Kreistag in seiner Sitzung 
am 19. Dezember.

verwaltung einstimmig dazu 
ausgesprochen, Schulbezirke 
für den Sprachheilbereich ein-
zuführen. Diese Bezirksgrenze 
geht dabei mitten durch die 
Stadt Friesoythe. Das heißt 
konkret:  Schüler aus dem süd-
lichen Stadtbereich, genauer 
gesagt aus Markhausen, Neu-
markhausen, Augustendorf, 
Vordersten Thüle, Mittelstent-
hüle und Thülsfelde, sollen 
künftig nicht mehr in der Eli-
sabethschule  unterrichtet 
werden, sondern in der bis zu 
25 Kilometer entfernten Al-
bert-Schweizer-Schule. Glei-
ches Schicksal ereilt die Ge-
meinde Bösel, die ebenfalls 
dem südlichen Schulbezirk 
zugeschlagen werden soll.

Viel Kritik

Gar nicht einverstanden 
zeigt sich Friesoythes Bürger-
meister Sven Stratmann (SPD) 

mit der neuen Aufteilung. 
„Die beabsichtigte Schulbe-
zirksgrenzziehung stellt eine 
Zäsur dar, die die Grundfesten 
seiner eigenen Kreisstruktur, 
nämlich die Anerkennung der 
politischen Grenzen der kreis-
angehörigen Städte und Ge-
meinden, in Frage stellt“, so 
der Rathaus-Chef. Für ihn 
heißt die Aufteilung der zwei 
Bezirke, „die Gemeinschaften 
Friesoyther  Schüler auseinan-
derzureißen“. Diese Grenzzie-
hung sei  abzulehnen, „da die 
vorliegend insbesondere den 
Primarbereich betreffende Be-
schulung im Förderschwer-
punkt Sprache regelmäßig 
mit der Zielsetzung erfolgt, 
nach einer gewissen Zeit wie-
der zu einer allgemeinbilden-
den Schule zurückzukehren“. 
Stratmann legt eine entspre-
chende Mitteilungsvorlage 
dem Schulausschuss der Stadt 
Friesoythe an diesem Mitt-

wochabend vor. 
Genauso kritisch  sieht man 

es auch in Bösel. Dort spricht 
sich der Gemeindeelternrat 
vehement gegen das Vorha-
ben aus, Böseler  Schüler  nach 
Cloppenburg schicken zu 
müssen. Gleichzeitig kritisiert 
Bürgermeister Hermann 
Block (CDU) genau wie sein 
Amtskollege die Anhörungs-

frist. Beide hätten die Mail mit 
Bitte um Stellungnahmen am 
letzten Tag vor den Herbstfe-
rien bekommen und dann nur 
zwei Wochen Zeit gehabt, die-
se zu beantworten. „Die zuge-
standenen Anhörungsrechte 
konnten faktisch und tatsäch-
lich gar nicht wahrgenommen 
werden. Die Stellungnahme 
des Kreiselternrates liegt der 

Die Elisabethschule in Friesoythe ist in den vergangenen Jahren für mehr als 30 Millionen Euro erweitert und saniert worden.
BILD: Heiner Elsen

Bildung  Änderung der Schulbezirke für „Sprache“ geplant  – Friesoythe und Bösel nicht einverstanden

Ist die neue Elisabethschule  schon jetzt zu klein?

Im rückwärtigen Bereich zur Barßeler Straße hin wird an den Außenanlagen der Elisabeth-
schule noch gearbeitet. BILD: Heiner Elsen

Förderschulen im Landkreis Cloppenburg

Soeste-Schule Barßel: För-
derschwerpunkt Emotionale 
und Soziale Entwicklung

Elisabethschule Friesoy-
the: Förderschwerpunkt 

Geistige Entwicklung und 
Förderschwerpunkt Sprache

Albert-Schweitzer-Schule 
Cloppenburg: Förderschwer-
punkt Sprache und Förder-

schwerpunkt Lernen (läuft 
aus)

Maximilian-Kolbe-Schule 
Löningen: Förderschwer-
punkt Geistige Entwicklung

Einmal im Jahr trifft das Oldenburgische Staatstheater auf Rock,
Pop, Klassik, Oper und vieles mehr. Erlebe die neue Show „Heaven
on fire“ am 21. und 22. März 2025 (Zusatzshow) in der großen EWE
Arena. Hol dir deine Tickets und freu dich drauf.

Tickets: www.classicmeetspop.de oder
Tel. 0441-205090 & bei allen VVK-Stellen.
(2 Euro AboCard-Rabatt nur bei nordwest-ticket.de, Tel.
0441–99887766 & Geschäftsstellen NWZ, AfH, EZ, JW, WZ).

HHeeaavveenn
oonn ffiirree..
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Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

haus: Seniorennachmittag
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien

Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“ Cineo Friesoythe
Contra, 19.30 Uhr

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
18 Uhr, Heinrich-von-Oytha-Schu-
le: Schulausschusssitzung, Stadt 
Friesoythe
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 16.30 Uhr, Ev. Gemeinde-

         Termine in Friesoythe
Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Senioren-Doppelkopfrunde
18.30 Uhr, Rathaus: Ausschuss 
für Planung, Bau, Umwelt, Klima 
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Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443
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www.nwzonline.de/termine
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Familienchronik

Maria Auf’m Orde,  geb. Vor-
werk (93), Friesoythe. Auf-
erstehungsmesse ist am Don-
nerstag, 21. November, 15 Uhr, 
in der Heilig-Kreuz-Kapelle; 
anschließend Beisetzung. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Saterland Apotheke, Hauptstr. 
527, Ramsloh, Tel. 04498/1033

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste unter: www.nwzonli-
ne.de/notdienste

Evensong in Kirche
Friesoythe – Am Mittwoch, 
20. November, um 19.30 Uhr 
findet in der St.-Marien-Kirche 
in Friesoythe wieder ein Even-
song statt. Sechs Chöre, der 
Frauen- und Männerchor 
Friesoythe, der Frauen- und 
Männerchor Neuscharrel, der 
Kirchenchor „Cantiamo“ St. 
Marien und der Gemeischte 
Chor Cäciclia Markhausen, 
werden unter der Leitung von 
Dekanatskirchenmusiker Car-
los Reigadas diesen musika-
lisch gestalten. Heinrich Deboi 
wird den Evensong mit Orgel-
stücken umrahmen. Es erklin-
gen Werke von Colin Mawby, 
Michael Schmoll, Nena, Hanne 
Haller und anderen Kompo-
nisten.  Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang wird um eine Spende  
gebeten. 

Sportler Versammlung
Kampe – Die Generalver-
sammlung des SC Kampe/
Kamperfehn findet am Frei-
tag, 29. November, um 19 Uhr, 
im Sportlerheim Kampe statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem mehrere Be-
richte und die Wahl eines Pres-
sewartes.

Bilderbuchkino
Barßel – In der katholischen 
Bücherei in Barßel findet am 
Freitag, 22. November, um 15 
Uhr, ein Bilderbuchkino statt. 
Gelesen wird „Post für den Ti-
ger“. Danach darf gemalt, ge-
puzzelt und geschmöckert 
werden. Die Veranstaltung en-
det um 16.30 Uhr.

Kurz notiert

Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Irina Vajgent 
schüttelt kurz das Kissen auf 
und streicht noch einmal die 
Decke glatt. Das Bett im neuen 
Patientenzimmer ist fertig ge-
macht. „Schön geworden“, 
sagt die Reinigungskraft beim 
Blick durch den großzügig ge-
stalteten Raum der Adiposi-
tasabteilung. Der Bereich ist 
der Chirurgie angeschlossen, 
der wie alle Pflegestationen 
des Friesoyther St. Marien 
Krankenhauses komplett mo-
dernisiert wurde.

Aktion hat vermittelt

Die 49-Jährige liebt ihre Ar-
beit im Hospital. Dass sie hier 
tätig sein kann, verdankt sie 
ihrer Teilnahme an der Aktion 
„Schichtwechsel“, bei der Ver-
treter von Unternehmen und 
Behörden als potenzielle 
Arbeitgeber für einen Tag den 

Arbeitsplatz mit einem Be-
schäftigten des Altenoyther 
Caritas-Vereins tauschen. Die 
Friesoytherin traf 2023 dabei 
auf ihre Tandempartnerin 
und Hygienebeauftragte Son-
ja Schröder. Während eines 
Klinik-Rundgangs zeigte sich 
Irina Vajgent sofort begeistert. 
„Hier würde ich gerne mithel-
fen“, sagte sie damals. Heute 
kann sie es. Vorbei die Zeit, als 
sie in der Calo-Werkstatt für 
Auftrags- und Lohnfertigung 
Bremsanschlüsse für Lkw-An-
hänger montierte. Eine Tätig-
keit, die sie zwar ausfüllte, 
aber der Wunsch, den allge-
meinen Arbeitsmarkt unter-
stützen zu können, war groß. 
Mit Hilfe des Caritas-Fach-
dienstes „Jobwärts“, der sich 
gezielt um die betriebliche In-
klusion kümmert, wurde er 
Wirklichkeit. 

Im Marien-Stift zählen 
Menschen mit Handicap 
schon seit Langem zum Perso-

nal und die Verantwortlichen 
loten eng mit den Job-Coa-
ches aus, welche Arbeit für 
welchen Beschäftigten infrage 
kommt. Für Irina ist ihre Stelle 
wie maßgeschneidert „und 
wir müssen sie schon brem-
sen, weil sie Wochenenden 
oder Urlaub eigentlich aus 
ihrem Kalender streichen 
möchte“, beschreibt Sonja 
Schröder die überdurch-
schnittliche Leistungsbereit-
schaft und Leidenschaft der 
Raumpflegerin. 

Irina arbeitet selbstständig, 
ist im Team voll integriert und 
auch bei Kaffeerunden und 
Feiern mit dabei. „Sie ist eine 
vollwertige Arbeitskraft, abso-
lut verlässlich und entlastet 
die hauptamtlichen Kollegin-
nen und Kollegen“, berichtet 
die Hygienefachkraft. Auch 
Jobcoachin Martina Behrens 
freut sich über die gelungene 
Kooperation. „Irina ist weitaus 
selbstbewusster und ausgegli-

chener geworden“, beschreibt 
sie Veränderungen der Per-
sönlichkeit und wertet die Zu-
sammenarbeit mit Unterneh-
men grundsätzlich als „Ge-
schenk“. Rund 130 Männer 
und Frauen sind aktuell beim 
Caritas-Verein außerhalb der 
Werkstätten in einem Betrieb 
integriert. Es könnten mehr 
sein, „wenn unsere Beschäftig-
ten mobil wären, um bei-
spielsweise auch von Friesoy-
the nach Cloppenburg zu 
kommen“, bedauert Behrens. 

Mit dem Rad zur Arbeit

Irina Vajgent kann mit dem 
Fahrrad zur Arbeit fahren 
„und ich bin sehr glücklich“, 
sagt sie strahlend. Die Frage, 
wo sie die Weihnachtstage 
verbringen möchte, stellt sich 
nicht. „Am liebsten hier. Ich 
habe mich schon für den 24., 
25. und 26. Dezember einge-
tragen.“

Inklusion  49-Jährige arbeitet jetzt als Reinigungskraft im Friesoyther Hospital  

„Schichtwechsel“ zum Traumberuf

Glücklich am Arbeitsplatz: Irina Vajgent arbeitet durch die Aktion „Schichtwechsel“ nicht mehr in den Caritas-Werkstätten, 
sondern im Krankenhaus. BILD: Claudia Wimberg
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Falscher Name
Saterland – In dem Artikel 
„Wie sollen weitere Kita-Plätze 
entstehen?“ am vergangenen 
Samstag ist uns ein Fehler 
unterlaufen. Die Elternratsver-
treterin der Kindergärten der 
Gemeinde Saterland heißt Im-
ke Greten, nicht wie fälschli-
cherweise geschrieben Stefa-
nie Höhl. Wir bitten den Feh-
ler zu entschuldigen.

Orgel und Chor
Friesoythe – Orgel und Män-
nerchor sind am Sonntag, 24. 
November, um 15 Uhr, in der 
St. Marien-Kirche in Friesoy-
the zu hören. Unter der Lei-
tung von Carlos Reigadas wer-
den Werke von Charles Gou-
nod, Gabriel Fauré und ande-
ren Komponisten präsentiert, 
die die Besucher „mit ihrer 
klanglichen und emotionalen 
Intensität in ihren Bann zie-
hen werden“, wie es in der An-
kündigung heißt. Anschlie-
ßend Begegnung bei Kaffee 
und Kuchen, veranstaltet vom 
Orgel-Café St. Marien.

Nächstes Nabu-Treffen
Friesoythe – Die Nabu-Orts-
gruppe Friesoythe lädt zum 
nächsten Treffen am Dienstag, 
26. November, um 19.30 Uhr, 
ein. Treffpunkt ist das evange-
lische Gemeindehaus am Grü-
nen Hof. Neben laufenden 
Projekten werden aktuelle Na-
turschutzthemen besprochen.

Kurz notiert

Von Renke Hemken-Wulf

Sedelsberg/Friesoythe/Strü-
cklingen – Der C-Port wächst 
weiter: Die Emons Spedition 
GmbH & Co. KG kauft im In-
dustriepark am Küstenkanal 
eine knapp vier Hektar große 
Fläche in direkter Hafennähe. 
Das teilte der C-Port am Diens-
tag mit. „Nach rund einem 
Jahr Verhandlungszeit ist die 
Tinte unter dem Grundstücks-
kaufvertrag nun trocken“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung.

Bisheriger Standort
 zu klein

Als international agieren-
der Transport- und Logistik-
dienstleister mit Sitz in Köln 
verfügt Emons bereits über 
eine Niederlassung im nördli-
chen Saterländer Ortsteil Strü-
cklingen – doch dort sei nun 
zu wenig Platz. „Unser Ge-
schäft mit Kunden in der Re-
gion hat sich in den vergange-
nen Jahren sehr positiv entwi-
ckelt, sodass wir mit unserer 
bestehenden Speditionsanla-
ge schon länger an der Kapazi-

tätsgrenze lagen“, erklärt 
Thorsten Sembach, Niederlas-
sungsleiter der Emons Spedi-
tion in Strücklingen.

 „Umso mehr freuen wir 
uns, dass wir am C-Port nicht 
nur eine nahezu ideale Fläche 
für die strategische und opera-
tive Weiterentwicklung unse-
rer Niederlassung gefunden 
haben, sondern mit dem Team 
des C-Port-Zweckverbandes 

auch einen guten und verläss-
lichen Partner in der ab circa 
2025 anstehenden Bauphase 
sowie beim späteren Betrieb 
haben werden.“ Geplant ist der 
Bau einer Speditionsanlage 
mit Verwaltungsgebäude, die 
im Jahr 2027 in Betrieb gehen 
soll. Derzeit beschäfigt das 
Unternehmen 70 eigene Mit-
arbeiter in Strücklingen, am 
neuen Standort im C-Port sind 

mittelfristig 200 angestrebt.
Für den C-Port-Zweckver-

band eröffnen sich durch die 
Ansiedlung von Emons „für 
den C-Port und den Binnenha-
fen am Küstenkanal mittelfris-
tig große Chancen zur Ent-
wicklung des Containerum-
schlags“, wie es weiter heißt. 
Per Binnenschiff könnten 
Container von den Seehäfen 
Bremerhaven und Rotterdam 
direkt zur Emons-Niederlas-
sung am Küstenkanal trans-
portiert, dort entladen, die 
Waren eingelagert und kom-
missioniert werden. Potenzia-
le werden hierfür gerade zum 
Thema Energiewende mit 
dem Import von Photovoltaik-
Komponenten und insbeson-
dere im Bereich Batterielage-
rung und -recycling gesehen.

Neue Kundengruppen 
gewinnen

„Für uns im C-Port ist die 
Ansiedlung von Emons ein 
ganz großer Meilenstein“, 
freut sich Inke Onnen-Lübben, 
Geschäftsführerin des C-Port-
Zweckverbands als Veräußerer 
der Ansiedlungsflächen. „Als 

integrierter Logistikdienstleis-
ter wird Emons das Angebot 
des C-Port ideal ergänzen – ne-
ben unseren bewährten Um-
schlagsleistungen und der La-
gerung von Massengütern so-
wie zunehmend von Projektla-
dung, wird auch das Thema 
Stückgut- beziehungsweise 
Kontraktlogistik künftig eine 
Rolle im C-Port spielen und so-
mit völlig neue Kundengrup-
pen an den Standort bringen“, 
ist sich Onnen-Lübben sicher, 
die den C-Port Ende dieses Jah-
res auf eigenen Wunsch ver-
lässt und an die Spitze der nie-
dersächsischen Hafenmarke-
tinggesellschaft Seaports of 
Niedersachsen zurückkehrt.

Ende April hatte die Ge-
schäftsführerin im Gespräch 
mit unserer Redaktion berich-
tet, dass sich der Hafen am C-
Port immer mehr zu einem 
Drehkreuz für die Energiewen-
de entwickele. Bereits mehr-
fach wurden  tonnenschwere 
Transformatoren für das Um-
spannwerk in Garrel umge-
schlagen, ebenso Kabel für 
Stromleitungen, die von der 
Nordsee in Richtung Süden 
führen.

Emons will am C-Port nach dem Vorbild seiner weiteren Niederlassungen in Deutschland eine neue Speditionsanlage in Hafennähe bauen. BILD: Emons

Unternehmen siedelt sich im C-Port an
Wirtschaft  Emons Spedition kauft Grundstück im Industriepark am Küstenkanal 

Neues Logistikunternehmen am C-Port: Emons-Niederlas-
sungsleiter Thorsten Sembach und C-Port Geschäftsführerin 
Inke Onnen-Lübben freuen sich über den erfolgreichen Ver-
tragsabschluss. BILD: c-Port ZV IIK

Nikolaus besucht 
Kinder

Markhausen/lr – Der Niko-
laus wird am Donnerstag, 5. 
Dezember, wieder die Kinder 
in Markhausen besuchen. 
Wer einen Nikolausbesuch 
am Abend (ab 18 Uhr) 
wünscht, kann sich per What-
sApp unter Angabe der Adres-
se bei Annette Bohlsen unter 
der Telefonnummer 
015256775121 oder Kerstin 
Schuhmacher unter der Tele-
fonnummer 01709085983 
melden. 

Aus organisatorischen 
Gründen entfällt in diesem 
Jahr der Nikolausumzug mit 
Empfang in der Kirche.

dpa-symbolBILD:  Pförtner

SanathermWellness-Geräte GmbH • Am Busch 20 • 26160 Bad Zwischenahn • Tel.: 04403 81680 • Fax: 04403 816829 • Mail: mail@sanatherm.de • www.sanatherm.deax: 04403 816829 Mail: mail@san

SONDERABVERKAUF
Mit vielen Sonderpreisen und Rabatten für ausgesuchte
Infrarotkabinen-Modelle und Ausstellungsstücke.

Infrarotkabinen
Besuchen Sie uns!

Freitag+Samstag 22.+23. November 2024 von 10-18 Uhr

HAUSMESSE
IN

BAD ZWISCHENAHN

22.+23. NOVEMBER 2024

GEÖFFNET VON
10-18 UHR
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dass er hätte aufstehen und 
gehen müssen. „Aber ich habe 
es nicht getan.“ 

Wunsch zu Neuanfang

Mit seiner umfassenden 
Aussage wolle er nun zur Auf-
klärung des Steinhoff-Komple-
xes beitragen. „Ich stehe zu 
meinen Fehlern. Ich möchte 
mit meiner Vergangenheit ab-
schließen und wünsche mir 
einen Neuanfang“, sagte der 
53-Jährige. In den nächsten 
Verhandlungsterminen will 
sich der Angeklagte im Detail 
zu den einzelnen Fällen äu-
ßern. Die Verhandlung wird 
am 2. Dezember fortgesetzt.

dass es sich um Scheinge-
schäfte handelte, räumte der 
Angeklagte ein. Um den 
Schein zu wahren, sei der fikti-
ve Gewinn versteuert und 
durch Abschreibungen an an-
derer Stelle versteckt worden. 
„Ich habe nie beabsichtigt, 
Steuern zu hinterziehen. Ich 
habe Steuern gezahlt, die ich 
nicht hätte zahlen müssen“, 
sagte der Angeklagte. Er habe 
aber auch in Kauf genommen, 
dass durch die falschen Anga-
ben an anderer Stelle zu wenig 
Steuern gezahlt wurden. „Ich 
habe schwerwiegende Fehler 
begangen.“

Er bereue sein Mitwirken. 
Aus heutiger Sicht wisse er, 

Ablauf des Jahres in den Bü-
chern stehen sollte. „Es war 
ausgedacht und es sollte im-
mer höher sein als im Jahr zu-
vor“, sagte der Angeklagte. Mit 
Scheingeschäften wie dem 
Verkauf von Markenrechten 
und Grundstücken zu über-
höhten Werten sowie einem 
komplizierten Firmengeflecht 
habe Jooste Gelder innerhalb 
des Konzerns verschieben und 
die Konzernbilanzen aufhüb-
schen lassen. Dabei sei es ihm 
darum gegangen, Verluste im 
operativen Geschäft zu ver-
schleiern und stattdessen eine 
Wachstumsgeschichte zu er-
zählen.

Ihm sei bewusst gewesen, 

lationen und das „System 
Jooste“ einging. „Ich werde al-
les mir Mögliche tun, um zur 
Aufklärung beizutragen“, sagte 
der Diplom-Kaufmann.

Jooste als Drahtzieher

Er habe auf Anweisung des 
früheren Konzernchefs Mar-
kus Jooste gehandelt, der sein 
direkter Vorgesetzter gewesen 
sei. Der inzwischen verstorbe-
ne Jooste hatte von Südafrika 
aus die Geschicke des Möbel-
händlers mit Wurzeln in Wes-
terstede gesteuert. Jooste habe 
schon zu Beginn eines Ge-
schäftsjahres vorgegeben, wel-
ches Konzernergebnis nach 

55/19).
Der frühere Geschäftsfüh-

rer verschiedener europäi-
scher Steinhoff-Gesellschaften 
ist bereits im Sommer 2023 
wegen der unrichtigen Dar-
stellung in Bilanzen und der 
Beihilfe zum Kreditbetrug zu 
drei Jahren und sechs Mona-
ten Haft verurteilt worden. Ak-
tuell befindet er sich im offe-
nen Vollzug. Die Steuerverge-
hen seien ein Kollateralscha-
den der Bilanzmanipulation 
gewesen, wie er nun erläuter-
te. Am Montag verlas der An-
geklagte vor Gericht eine meh-
rere Seiten lange Erklärung, in 
der er ausführlich auf die Hin-
tergründe der Bilanzmanipu-

Von Svenja Fleig

Oldenburg/Westerstede – Im 
voraussichtlich letzten Pro-
zess um den milliardenschwe-
ren Bilanzskandal beim Mö-
belkonzern Steinhoff hat ein 
früherer Manager vor dem 
Landgericht Oldenburg einge-
räumt, gegenüber dem Fi-
nanzamt Westerstede falsche 
Angaben gemacht und da-
durch Steuern verkürzt zu ha-
ben. Die Staatsanwaltschaft 
wirft dem heute 53-Jährigen 
vor, in 18 Fällen von 2011 bis 
2016 einen Steuerschaden in 
Höhe von insgesamt 13,5 Mil-
lionen Euro bewusst in Kauf 
genommen zu haben (2 KLs 

Justiz  Ausführliche Aussage vor dem Landgericht Oldenburg – „Kollateralschaden“ der Bilanzmanipulation
Früherer Steinhoff-Manager räumt Steuervergehen ein

weggründe vorzutragen. Denn 
unsere Recherchen haben er-
geben: Nicht jeder Mitarbeiter 
kennt diese Regelung, die auf 
den Seiten des Bundesinnen-
ministeriums nachzulesen ist.

Wo kriegt man am 
schnellsten einen Termin ?

Digital ist nicht überall ge-
fragt: In Nordenham beispiels-
weise lässt sich im Rathaus 
ausschließlich zu den übli-
chen Öffnungszeiten ein Rei-
sepass beantragen – ohne 
überhaupt vorab einen Ter-
min buchen zu können. „Sie 
dürfen einfach vorbeikom-
men“, sagt der freundliche 
Mann in der Telefonzentrale. 
Auch die Rathäuser in Clop-
penburg und Brake empfan-
gen ihre Antragsteller persön-
lich. Eine digitale Terminvor-
gabe gibt es nicht. 

Anders die Situation in 
Vechta: Dort kann man über 
die Online-Vergabe noch für 
denselben Tag einen Termin 
für die Beantragung ergattern, 
in Wittmund immerhin für 
den nächsten Tag. Und auch 
Jever im Landkreis Friesland 
setzt man vermehrt aufs On-
line-Verfahren: Hier war zum 
Zeitpunkt unserer Anfrage 

lassung (i-Kfz)“ ist ein Projekt 
des Bundesministeriums für 
Verkehr und digitale Infra-
struktur und soll helfen, den 
Gang zu den Zulassungsbe-
hörden überflüssig zu ma-
chen. „Bei mir hat es aber 
nicht geklappt“, verrät ein 
Cloppenburger. Er sei darauf-
hin zur Zulassungsstelle ge-
fahren, habe 90 Minuten ge-
wartet und konnte alle Forma-
litäten erledigen. 

Wer ist negativer
 Spitzenreiter ?

 In Sachen Warterei ist er-
neut die Stadt Oldenburg ne-
gativer Spitzenreiter: Ganze 22 
Tage gehen ins Land, bis on-
line wieder ein Termin zur 
Verfügung steht. Außerdem 
stehen laut Terminkalender 
nur noch fünf Tage bis Weih-
nachten zur Verfügung. Wer 
also ein Auto verschenken 
will, sollte sich rechtzeitig um 
die Anmeldung kümmern. 
Schneller geht es in den Land-
kreisen Oldenburg, Weser-
marsch und Ammerland: Dort 
muss man drei bis vier Tage 
Wartezeit einplanen. Wer in 
Friesland lebt, kann immerhin 
sowohl in Varel als auch in Je-
ver ein Fahrzeug binnen zwei 

Tagen um- oder anmelden. 
Am schnellsten ist die Stadt 
Wilhelmshaven: Dort hat die 
Zulassungsstelle einen freien 
Termin nach 15 Minuten zur 
Verfügung gestellt. 

Wie lange dauert es, bis 
ein Bauantrag genehmigt 
wird ?

Eigentlich sollten an dieser 
Stelle Durchschnittswerte ste-
hen – angefragt bei den Pres-
sestellen in den Landkreisen 
und Städten. Doch offensicht-
lich sind die Verfahren so 
komplex, dass sich nur eine 
Aussage treffen lässt, die der 
Landkreis Wesermarsch zu-
sammenfasst: „Einen Durch-
schnittswert für die Bearbei-
tungszeit zu ermitteln, ist 
schwierig, da für die Errich-
tung von Wohngebäuden je 
nach Lage des Grundstücks 
und Beschaffenheit des Vorha-
bens unterschiedliche Geneh-
migungsverfahren zu wählen 
sind, die sich in ihrer Art 
unterschiedlich komplex dar-
stellen und somit auch eine 
unterschiedliche Bearbei-
tungszeit erfordern.“ 

zwar erst eine Woche später 
wieder ein Termin frei, aber 
parallel kann man an drei Ta-
gen persönlich im Rathaus 
sein Glück versuchen. 

Wie sieht es in
 Ostfriesland aus ?

Ein Blick nach Ostfriesland 
zeigt: In Emden herrschen 
ähnliche Termin-Verhältnisse 
wie in Oldenburg: bis zu zwei 
Wochen muss man warten, 
selbst in Aurich zeigt der On-
line-Terminkalender erst in 
sechs Tagen den nächsten 
freien Termin an. Besonders 
schnell: Leer. Binnen 45 Minu-

ten gab es das nächste Ange-
bot.    

Welche Möglichkeiten 
gibt es, um das Auto an- 
oder abzumelden ?

Ob E-Auto, Familienkut-
sche, SUV oder Oldtimer, wer 
ein Auto um- oder abmelden 
will, muss sich an die Kfz-Zu-
lassungsstelle im Landkreis 
oder in der kreisfreien Stadt 
wenden. Termine gibt es in al-
len Fällen online auf der jewei-
ligen Homepage. Alternativ 
kann man es über die Online-
Kreishäuser versuchen: Diese 
„Internetbasierte Fahrzeugzu-

Aktenflut und Stempelstau: Wie steht es um den Bürokratie-
abbau im Nordwesten? BILD: DPA

Mehr zur Serie

„Aktenstau und Stempel-
flut“  heißt unsere neue Se-
rie, in der wir den Bürokra-
tieabbau im Nordwesten 
unter die Lupe nehmen. Ob 
ausländische Fahrerlaubnis, 
Sprachzertifikate oder der 
Steuersatz für Kaffeegeträn-
ke: Wir blicken auf die Re-
gion, besuchen die Men-
schen vor Ort, erzählen 
skurrile Alltagsgeschichten 
und suchen Best-Practice-
Beispiele. Nimmt die Büro-
kratie tatsächlich ab oder 
wächst sie uns über den 
Kopf? Welche Erfahrungen 
haben Sie gemacht, liebe 
Leserinnen und Leser? Las-
sen Sie uns teilhaben an 
Ihren Geschichten und 
schreiben eine Mail an 
red.soziales@nwzme-
dien.de.

Alle Geschichten zu „Akten-
stau und Stempelflut“ fin-
den Sie unter
P@www.nwzonline.de/buerokra-
tie

Von Katja Lüers

Im Nordwesten – Haben Sie 
sich spontan entschieden, in 
den Weihnachtsferien nach 
Thailand zu fliegen und im 
Anschluss erst bemerkt, dass 
Sie keinen gültigen Reisepass 
besitzen? Dann könnte es zeit-
lich eng werden – zumindest 
in Oldenburg, denn der On-
line-Terminkalender bietet in 
den nächsten drei Wochen kei-
nen freien Termin an. In Städ-
ten wie Nordenham oder 
Cloppenburg wiederum gibt 
es diesen Online-Service erst 
gar nicht: „Vorbeikommen, 
Warten und Drankommen“ 

lautet die Devise. 
Unsere Redaktion hat in 

den Kommunen, Städten und 
Landkreisen stichprobenartig 
nachgeforscht, wie lange oder 
auch wie kurz man auf einen 
Termin warten muss, um 
einen Reisepass zu beantra-
gen. Oder um ein Auto um- 
oder anzumelden. Hinge-
schaut haben wir zudem bei 
den Bauanträgen. Wo hakt es 
und wo läuft es rund im Nord-
westen? 

Wie steht es um die
 Reisepassbeantragung ?

Die Welt wird immer digita-
ler, die Rathäuser auch. Wer 
aber einen Reisepass beantra-
gen will, muss nach wie vor 
persönlich im Bürgeramt er-
scheinen. Und das kann dau-
ern. Nicht zu vergessen: Die 
Bundesdruckerei braucht wei-
tere vier bis sechs Wochen, um 
das fälschungssichere Doku-
ment zu drucken.

Gut zu wissen: Bürgerin-
nen und Bürger haben das 
Recht, gegen Gebühr in jedem 
anderen Bürgeramt – unab-
hängig von der Meldeadresse 
– einen Reisepass zu beantra-
gen. Es empfiehlt sich aller-
dings, vorab das Bürgeramt zu 
kontaktieren, um seine Be-

Terminchaos: Oldenburger warten am längsten
Bürokratie  Digital oder doch lieber persönlich: Regionale Angebote der Bürgerämter unterscheiden sich massiv 
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ken die Hektik und die Sorgen 
des Alltags vergessen können. 
Die Weihnachtsmärkte im 
Nordwesten laden dazu ein, in 
guter Gesellschaft die Ad-

Von Holger Bloem

Cuxhaven/Im Nordwesten – 
﻿„Unsere deutschen Küstenfi-
scher und unsere Fischereihä-
fen brauchen eine Zukunfts-
perspektive sowie stabile Rah-
menbedingungen für eine Pla-
nungs- und Investitionssi-
cherheit“, zitierte Holger Hey-
mann (SPD), Landrat des Land-
kreises Wittmund, aus einer 
Abschlusserklärung. Sie war 
das Ergebnis eines langen und 
intensiven Nachmittages der 
2. Norddeutschen Fischerei-
konferenz im Wrack- und Fi-
schereimuseum „Windstärke 
10“ in Cuxhaven, an der auch 
einige Landtags- und Bundes-
tagsabgeordnete der Region 
teilnahmen. 

Gelder blieben aus

Damit die deutsche Küsten-
fischerei und vor allem die 
kleinen Häfen bessere Pers-
pektiven erhalten, haben 
knapp 20 Vertreter aus Fische-
rei, Wirtschaft, Tourismus und 
Nationalparks Mitte August in 
Cuxhaven einen „Zukunfts-
pakt Küstenfischerei 2050“ 
aufgestellt. Letztendlich, so 
Heymann, aber gehe es um 
eine Zukunftssicherung für 
die gesamte Region. „Die Fi-
scherei ist für uns ein unver-

werden, um die deutsche Fi-
scherei dauerhaft zu fördern. 
Und der Beirat soll dann über 
die Bewirtschaftung dieses 
Fonds entscheiden. Zudem 
soll die Grundschleppnetz-Fi-
scherei in der 12-Seemeilen-
Zone, die hauptsächlich für 
den Krabbenfang eingesetzt 
wird, nicht weiter einge-
schränkt werden. Zumindest 
so lange nicht, bis es eine wirt-
schaftliche Perspektive mit 
anderen Fanggeräten gibt. Ein 
von der EU-Kommission ange-
kündigter Aktionsplan für 
nachhaltigere Fischerei hatte 
im vergangenen Jahr für groß-
angelegte Protestaktionen ge-
sorgt. Demnach soll die Fi-
scherei mit Netzen, die den 
Meeresgrund berühren, in 
Schutzgebieten spätestens 
2030 unzulässig werden. 
Außerdem muss die überalter-
te Flotte erneuert werden – die 
Kutter sind im Schnitt 45 Jahre 
alt. Dazu ist ein neuer Proto-
typ in der Entwicklung.

„Wir werden uns, in unserer 
jeweiligen Funktion, aktiv da-
für einsetzen, dass diese For-
derungen platziert und umge-
setzt werden“, sagte Holger 
Heymann. Im nächsten Jahr 
ist eine 3. Fischereikonferenz 
geplant, in der die ersten Er-
gebnisse vorgestellt werden 
sollen.

zichtbarer Wirtschaftsfaktor 
für die gesamte Region.“ 

Denn den Küstenfischern 
steht das Wasser sprichwört-
lich bis zum Hals: Die Fang-
mengen gehen drastisch zu-
rück. Die Windkraftanlagen 
auf See, das Verklappen von 
Hafenschlick und der Bau neu-
er Kabeltrassen sorgen dafür, 
dass die Fanggebiete kleiner 
werden. Zudem ist die Flotte 
der noch etwa 180 aktiven Fi-
scher in Norddeutschland 
überaltert. Damit die Fischerei 
eine Zukunft hat, fordern die 

Initiatoren der Fischereikonfe-
renz, zu der neben Heymann 
unter anderem die Bürger-
meisterin der Krummhörn, 
Hilke Looden, sowie die Bür-
germeister von Neuharlinger-
siel im Landkreis Wittmund, 
Jürgen Peters, der Gemeinde 
Jemgum im Rheiderland, 
Hans-Peter Heikens, Cuxha-
vens Oberbürgermeister Uwe 
Santjer und Dirk Sander, Präsi-
dent des Deutschen Fischerei-
Verbandes (DFV), gehören, ein 
verbrieftes Fischereirecht, den 
Aufbau eines Fischereifonds 

sowie die Einrichtung eines Fi-
schereibeirates. 

Fischereifonds soll helfen

Der Verlust der Fanggebie-
te, der durch den breiten Aus-
bau der Offshore-Windener-
gienutzung entsteht, soll 
durch Gelder aus dem soge-
nannten Windenergie-auf-
See-Gesetz ausgeglichen wer-
den. So sollten beim Verkauf 
von Flächen für die Offshore-
Windkraft mindestens fünf 
Prozent des Erlöses als Struk-

turhilfe an die Fischerei flie-
ßen. Doch dann trafen die 
Subventionskürzungen im Zu-
ge der Haushaltspolitik der 
Bundesregierung nicht nur 
die Landwirte, sondern auch 
die Fischer. Die für sie in Aus-
sicht gestellte Summe wurde 
schließlich um 80 Prozent ge-
kürzt: von zunächst rund 670 
Millionen Euro blieben nur 
noch 130 Millionen übrig. 

Der Fonds, in Anlehnung 
an die Deutsche Stiftung mög-
lichst in Form einer Verbrau-
cherstiftung, soll gegründet 

Sorgen sich um die Fischerei (von links): Cuxhavens Oberbürgermeister Uwe Santjer, Dirk Sander, Präsident des Deutschen  
Fischerei-Verbandes, Krummhörns Bürgermeisterin Hilke Looden  sowie Wittmunds Landrat Holger Heymann. BILD: Holger Bloem

Zukunftspakt   Ein Bündnis aus Politik, Wirtschaft und Tourismus fordert mehr Unterstützung für Küstenfischer

„Es geht um die Zukunft der gesamten Region!“

 Der Lamberti-Markt in Oldenburg erstreckt sich über den Rat-
hausplatz und den Schlossplatz. BILD: Imago

ventszeit zu feiern und sich 
auf das große Fest vorzuberei-
ten.

Damit Sie keine weihnacht-
lichen Highlights verpassen, 
haben wir die Weihnachts-
märkte auf einer interaktiven 
Karte für Sie zusammenge-
stellt. Von Ostfriesland bis 
nach Wildeshausen: Wählen 
Sie einfach auf den Ort auf der 
Karte aus, um alle wichtigen 
Informationen zum Markt wie 
Öffnungszeiten und Standort 
zu sehen.

Die Karte erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit.

Städten wie Oldenburg und 
Emden als auch idyllische klei-
ne Dorf-Weihnachtsmärkte in 
den Landkreisen.

 Einige der Veranstaltungen 
locken mit aufwendigen Rah-
menprogrammen und Chö-
ren, andere überzeugen mit 
regionalen Spezialitäten und 
handgemachten Mitbring-
seln. Kinder können sich vie-
lerorts auf Karussells, Bastel-
angebote oder sogar einen Be-
such vom Weihnachtsmann 
freuen, während Erwachsene 
bei stimmungsvoller Musik 
und duftenden Heißgeträn-

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Der Duft von 
gebrannten Mandeln liegt in 
der Luft, Lichterketten tau-
chen die Dämmerung in ein 
warmes Glitzern und aus jeder 
Ecke erklingt festliche Musik:  
Im Nordwesten locken zahlrei-
che Weihnachtsmärkte mit 
ihrem ganz besonderen 
Charme. Die besinnlichen Ver-
anstaltungen in der Region 
halten alle Möglichkeiten be-
reit.  Dabei gibt es sowohl gro-
ße, bekannte Märkte mit lan-
ger Tradition in den größeren 

Adventszeit  Auf unserer interaktiven Karte finden Sie online Informationen zu Märkten schnell und einfach
Alle Weihnachtsmärkte im Nordwesten auf einen Blick

Direkt zur Karte
Scannen Sie 
einfach den 
QR-Code mit 
ihrem Smart-
phone oder 
gehen Sie 
online unter: 
P @ ol.de/weihnachtsmaerkte

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Ihr regionaler Marktplatz

Emden Plätzchenstempel
eckig Rathaus
Mit dem tief gravierten Holzstempel mit einem Stadtmotiv
wird Ihr Keks- oder Plätzchenteig zum absoluten Hingucker!
Überraschen Sie Ihre Familie, Freunde oder Gäste mit einem
ausgefallenen Teigkunstwerk. Ihrer Kreativität sind keine
Grenzen gesetzt und Sie können das ganze Jahr über tolle
Kekse, Cookies oder Plätzchen backen.

12,95 €

Wesermarsch Plätzchenstempel
rund Seefelder Mühle
Mit dem tief gravierten Holzstempel mit einem Stadtmotiv
wird Ihr Keks- oder Plätzchenteig zum absoluten Hingucker!
Überraschen Sie Ihre Familie, Freunde oder Gäste mit einem
ausgefallenen Teigkunstwerk. Ihrer Kreativität sind keine
Grenzen gesetzt und Sie können das ganze Jahr über tolle
Kekse, Cookies oder Plätzchen backen.

12,95 €

Wesermarsch
Baumhänger-Set
Wunderschöner Christbaumschmuck aus Echtholz mit Moti-
ven aus der Wesermarsch. Gefertigt im Erzgebirge, der Tradi-
tionsstätte für deutsche Holzkunst. Set mit sechs Anhängern
und drei verschiedenen Motiven. Durchmesser je Anhänger
ca. 6,5 cm, mit Faden. Made im Erzgebirge. Abgebildet sind
neben demWesermarsch-Schriftzug die Seefelder Mühle
und das Oberfeuer in Nordenham 14,95 €

Wunderschöner Christbaumschmuck aus
Echtholz mit Motiven aus Emden. Gefertigt im
Erzgebirge, der Traditionsstätte für deutsche
Holzkunst. Set mit sechs Anhängern und
drei verschiedenen Motiven. Durchmesser
je Anhänger ca. 6,5 cm, mit Faden. Made im
Erzgebirge. Abgebildet sind neben dem Emden-
Schriftzug der Wasserturm und das Rathaus

14,95 €

Emden Baumhänger-Set
6er-Set

Regionale Hinguckerzum Weihnachtsfest
Auch in
rund

erhältlich!
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Von Arne Erik Jürgens

Bremen/Im Nordwesten – 
Brennende Fahrzeuge gehö-
ren in der Stadt Bremen schon 
fast zum Straßenbild – so auch 
in den vergangenen Wochen 
wieder. Nachdem in der Nacht 
auf Sonntag, 10. November, 
zwei Transporter in der Über-
seestadt angezündet worden 
waren, brannten am vergange-
nen Wochenende drei Autos 
in Bremen-Woltmershausen 
vollständig aus. Einen Zusam-
menhang bestätigte die Poli-
zei nicht. In die Ermittlungen 
ist auch die Soko Linksextre-
mismus der Bremer Polizei in-
volviert.

Bekennerschreiben 
auf „Indymedia“

Immer wieder werden nach 
Brandanschlägen in Bremen 
Bekennerschreiben auf der 
Internetplattform „Indyme-
dia“ veröffentlicht. Nach der 
Tat am 10. November gab es 
ein solches Schreiben. Auch 
beim Brandanschlag auf die 
Deutsche Bahn Ende Juli in 
Bremen bekannten sich ano-
nyme Täter über die Internet-
plattform. Allerdings kam die 
Polizei nach einem Bericht 
von „Buten un Binnen“ zu 
dem Schluss, dass es sich nicht 
um ein echtes Bekenner-
schreiben handelt. Trotzdem 
sei wahrscheinlich, dass hinter 
dem Anschlag linksextremis-
tische Gruppierungen stecken.

In den Jahren 2019 bis 2023 
brannten Zahlen der Bremer 

zwei Firmenfahrzeuge ange-
zündet.

„Die Fahrzeuge standen in 
weitem Abstand zum Gebäude 
und anderen Fahrzeugen, eine 
Gefährdung von Menschen 
war also ausgeschlossen“, 
schreibt die anonyme Person. 
Anschließend wird die Firma 
in einem langen Schreiben als 
„Zulieferer der Rüstungs-
industrie“ sowie „globaler 
Player der Nuklearenergie, der 
Erdöl- und Erdgasförderung“ 
bezeichnet.

Auf Anfrage bestätigte eine 
Sprecherin von Kaefer, dass 
zwei Firmen-Transporter ge-
brannt haben. „Personen sind 
während des Brands nicht zu 
Schaden gekommen, auch be-
stand zu keiner Zeit ein Risiko, 
dass das Feuer auf eines unse-
rer Gebäude übergeht“, sagte 
die Sprecherin und fügte hin-
zu: „Wir arbeiten eng mit den 
zuständigen Behörden zusam-
men, um die Brandursache zu 
untersuchen und den Vorfall 
vollständig aufzuklären.“ Auf-
grund der laufenden Ermitt-
lungen äußert sich Kaefer 
nicht zu den Hintergründen.

Betreiber der 
Plattform unbekannt

Wer hinter der Plattform 
„Indymedia“ steckt, ist nicht 
bekannt. Die Betreiber be-
zeichnen sich als „Zusammen-
schluss von unabhängigen 
Medienorganisationen und 
Hunderten von JournalistIn-
nen, die nicht-hierarchische, 
nicht-konzerngebundene Be-

richterstattung leisten“ und 
als „eine demokratische Me-
dienplattform“. Den Betrei-
bern zufolge kann jeder auf 
der Plattform Beiträge veröf-
fentlichen. Inwiefern die Bei-
träge vor der Veröffentlichung 
geprüft werden, ist unklar. 
Eine Möglichkeit, die Betreiber 
über die Internetseite zu errei-
chen, gibt es nicht.

Polizei zufolge in der gesam-
ten Stadt 182-mal Fahrzeuge – 
die meisten davon im Bremer 
Süden, gefolgt vom Bremer 
Westen.

Bei einem der jüngsten Vor-
fälle in einer Reihe von Brand-
anschlägen hatten Unbekann-
te am 10. November gegen 2.10 
Uhr zwei Transporter auf 
einem Firmenparkplatz an der 
Getreidestraße in Bremen in 

Brand gesetzt. Ein Fahrzeug 
brannte dabei komplett aus. 
Die Polizei ermittelt wegen 
Brandstiftung und schätzt ein 
Bekennerschreiben auf der 
Plattform „Indymedia“ als au-
thentisch ein.

Brandanschlag auf 
Kaefer in Bremen

Unter der Überschrift „Feu-

er für Kaefer! Sabotage der 
Rüstungsindustrie“ schreibt 
eine anonyme Person in 
einem 10. November um 23.45 
Uhr abgesetzten Post von 
einem „antimilitärischen An-
griff auf den Kaefer Konzern“. 
Weiter heißt es, man habe in 
der Nacht vom 9. auf den 10. 
November an der Niederlas-
sung des Industrieservice-
Konzernes in Bremen-Walle 

Ein Feuerwehrmann löscht ein brennendes Auto (Symbolbild): In Bremen haben von 2019 
bis 2023 insgesamt 182-mal Fahrzeuge gebrannt. Bei den jüngsten Brandanschlägen ver-
mutet die Polizei einen linksextremistischen Hintergrund. dpa-BILD: Butt

BRandserie   Wiederholt brennen Fahrzeuge in Bremen – Bekennerschreiben auf Internetplattform im Visier

Polizei vermutet linksextremen Hintergrund 

Was hinter 

„Indymedia“ steckt

Die Polizei Bremen  sieht 
„Indymedia“ als „eine Platt-
form, die primär von Perso-
nen, die linksextremisti-
schen Gruppierungen zuzu-
ordnen sind, genutzt wird, 
um Informationen und Pro-
paganda im deutschsprachi-
gen Raum zu verbreiten“. 
Die Plattform „linksunten.in-
dymedia“, die als Vorgänger 
gilt, wurde 2017 verboten. 
Im Nachgang des Verbots 
verlagerten sich die Aktivitä-
ten auf „Indymedia“.

Zwar ist der Wechsel  auf 
eine andere Plattform 
zwecks der Verbreitung ext-
remistischer Botschaften 
und Kommunikation mit der 
Sympathisantenszene nach 
Polizeiangaben essenziell 
für die Bewegung und somit 
nicht unüblich. Allerdings 
riskieren die Plattformbe-
treiber mit jedem Wechsel, 
Besucher sowie Reichweite 
zu verlieren.

auch artikulieren, visualisie-
ren und schließlich manifes-
tieren – und das eröffnet völlig 
neue Welten“, sagt der studier-
te Anwalt.

Künstliche Intelligenz 
 in der Zukunft

In Zukunft wird die Interak-
tion mit KI natürlicher und 
sich mehr zu einer normalen 
Interaktion hin entwickeln, 
meint Tammo Oehl. „Ich glau-
be, wir werden KI einsetzen, 
ohne das richtig zu merken.“ 
Beispielsweise werde dies auf 
den Smartphones stattfinden 
und integriert sein in die Pro-
zesse, die von den Menschen 
auch jetzt schon genutzt wer-
den. Nach dem „medialen Hy-
pe der vergangenen zwei Jah-
re“ könnte sie zu einem pro-

Die KI als ein 
Werkzeug verstehen

Tammo Oehls Begeisterung 
für KI fing, wie bei so vielen 
Menschen, im November 2022 
an, als die wohl bekannteste 
KI, „ChatGPT“, auch für die 
breite Masse zugänglich ge-
macht wurde. „Ich war schnell 
sehr neugierig und wollte se-
hen, was mit diesen neuen 
Tools alles so möglich ist“, sagt 
er. Für ihn ist „ChatGPT“ bis 
heute die vielseitigste KI mit 
den meisten Einsatzmöglich-
keiten.

Er selbst sieht KI als Werk-
zeug, das hilft, kreative Gren-
zen zu erweitern und Gedan-
ken in die Realität umzuset-
zen. „Wenn wir lernen, mit ihr 
zu arbeiten, können wir Ideen 
nicht nur denken, sondern 

oft aus dem Experimentieren 
mit der KI selbst. Es fühlt sich 
an, als würde ich in einer ma-
gischen Zirkusmanege arbei-
ten, in der alles möglich ist“, 
erklärt er. Daher stamme auch 
der Name „Circus Artificiale“, 
bestehend aus den englischen 
Wörtern für Zirkus und künst-
lich.

In seinem neuesten Video 
erklärt Oehl die KI „Suno“, mit 
der per Befehl beispielsweise 
Musik erstellt werden kann. 
Aktuell begeistert ihn diese KI 
am meisten, „weil das wahr-
scheinlich das ist, was ich per-
sönlich am wenigsten kann. 
Ich habe keinerlei musikali-
sche Grundausbildung und 
plötzlich habe ich die Möglich-
keit, Songs zu erstellen, was 
sonst jahrelanges Training ge-
braucht hätte.“

Experte Tammo Oehl will den Menschen mit seinem Social 
Media-Kanal  die Angst vor KI nehmen. BILD: Lena Hruschka

Von Lena Hruschka

Oldenburg – „Künstliche Intel-
ligenz (KI) führt zu Hype und 
Glorifizierung auf der einen 
Seite und zu Angst und Skep-
sis auf der anderen Seite“, sagt 
Tammo Oehl, Content Creator 
und KI-Experte bei der Fein-
trot Kreativgesellschaft in Ol-
denburg. 

Er spricht von der soge-
nannten „German Angst“, der 
Angst der Deutschen vor neu-
en Technologien, verbunden 
mit starker Zurückhaltung. 
Während die USA die fort-
schrittlichste KI haben und 
China die meisten Patente 
und Fachleute, verfügen 
Deutschland und die EU über 
die am stärksten regulierte KI. 
Oehl möchte den Menschen 
die Angst vor KI nehmen, 
denn „KI kann Angst machen 
oder komplex erscheinen. 
Aber wenn man Angst und Ab-
neigung überwunden hat, 
kann man lernen, KI sinnvoll 
und bereichernd einzusetzen“, 
sagt er.

„Circus Artificiale“ 
auf Social Media

Erreichen möchte er das 
mit Kurzvideos auf seinen Ka-
nälen „Circus Artificiale“ auf 
TikTok und Instagram. Dort 
erklärt der 30-Jährige, welche 
Künstlichen Intelligenzen er 
einsetzt und wie sie kreativ ge-
nutzt werden können. „Die 
Ideen für die Videos kommen 

Kurzvideos  Tammo Oehl startet „Circus Artificiale“ auf Social Media – Auch auf Instagram unterwegs
Experte will durch TikTok Angst vor KI nehmen

Mittels KI hat sich Oehl seinen fiktiven „Circus Artificiale“ 
darstellen lassen. BILD: Midjourney/Runway/Tammo Oehl

duktiven Level geführt wer-
den, in dem sie auf ganz natür-
liche Art und Weise eingesetzt 
wird.

Dennoch sei der gesamte 
Bereich der KI derzeit so sehr 
in Bewegung, dass selbst ein 
KI-Experte wie Tammo Oehl 
keine konkrete Zukunftsaus-
sage treffen möchte. „Ich weiß 
nur, dass sie weiter ein Teil 
unserer Zukunft sein wird und 
wir als Gesellschaft lernen 
werden, sie sinnvoll einzuset-
zen.“

Einen Videobeitrag
zum Thema finden Sie auf 
dem Youtube-Kanal der 
Nordwest Mediengruppe und 
auf
P @ www.NWZonline.de
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Von Carsten Bickschlag
Und Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Das Sankt-Jo-
sefs-Hospital in Cloppenburg 
steckt in finanziellen Schwie-
rigkeiten. Noch sei man zah-
lungsfähig, heißt es, doch in 
einem Jahr würde das laut 
Prognose anders aussehen. 
Daher zogen die Verantwortli-
chen des Krankenhauses jetzt 
die Reißleine und beantrag-
ten am Montag beim Amtsge-
richt Cloppenburg ein Schutz-
schirmverfahren. Nun blei-
ben drei Monate Zeit, um 
einen Sanierungsplan zu er-
arbeiten, der die Zukunft des 
Hospitals sichern kann und 
zudem die Gläubiger zufrie-
den stellt. In diesen drei Mo-
naten werden die Löhne und 
Gehälter der rund 860 Mit-
arbeiter von der Insolvenz-
geldkasse der Agentur für Ar-
beit gezahlt, was zumindest 
schon mal kurzfristig für eine 
finanzielle Entlastung sorgt. 
Doch bei dem Plan geht es um 
eine langfristige Strategie, da-
mit das Krankenhaus nicht 
immer wieder in wirtschaftli-
che Turbulenzen gerät. Denn 
das hat es in der Vergangen-
heit schon zur Genüge gege-
ben.

„Das Krankenhaus steht 
vor wirtschaftlichen Heraus-
forderungen, die aus dem lau-

Schwester-Euthymia-Stiftung 
sowie dem Landkreis. 

Das Sankt-Josefs-Hospital 
sei als größter Arbeitgeber der 
Stadt nicht nur ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor für Clop-
penburg. „Noch wichtiger ist 
die wohnortnahe, qualifizier-
te medizinische Versorgung 
unserer Bürgerinnen und 
Bürger“, betonte Varnhorn. 
Diese müsse gesichert blei-
ben: „Deshalb werden wir mit 
unserer Verwaltung und den 
politischen Gremien in enger 
Zusammenarbeit mit allen re-
levanten Akteuren alle Bemü-
hungen um eine tragfähige 
Zukunft des Krankenhauses 
unterstützen.“ 

Dabei müssten aber auch 
die überregionalen Faktoren 
neu ausgerichtet werden. 
Land und Bund müssten ihre 
Modelle zur Finanzierung der 
Krankenhäuser reformieren. 
Viele Kliniken im Land hätten 
durch die aktuellen Regelun-
gen große Probleme und es 
sei absehbar, wann die nächs-
ten ins Straucheln gerieten. 
„Das ist so nicht haltbar“, for-
derte Varnhorn deutlich mehr 
Rückhalt für die Krankenhäu-
ser, vor allem in ländlichen 
Regionen. Das sei absolute 
Notwendigkeit, um die statio-
näre Gesundheitsfürsorge in 
der Fläche auf stabilem 
Niveau zu erhalten.

Appell an Bundesrat 

Der Bundestagsabgeordne-
te Alexander Bartz (SPD) zeigt 
sich tief besorgt über die ak-
tuelle finanzielle Situation 
des Cloppenburger Kranken-
hauses. „Die wirtschaftlichen 
Herausforderungen, vor 
denen das Sankt-Josef-Hospi-
tal steht, sind kein Einzelfall. 
Sie spiegeln die strukturellen 
Defizite in der Finanzierung 
unserer Krankenhäuser wi-
der“, betonte Bartz. „Es ist un-
erlässlich, dass wir die Kran-
kenhausfinanzierung refor-
mieren, um die medizinische 
Versorgung in unserer Region 
und darüber hinaus sicherzu-
stellen.“

Der Bundestag habe be-
reits die von Gesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach initi-
ierte Krankenhausreform be-
schlossen. Diese ziele darauf 
ab, Kliniken finanziell zu ent-
lasten und die Qualität der 
Versorgung zu verbessern. Al-
lerdings stehe die Zustim-
mung des Bundesrates noch 
aus. Bartz appelliert an die 
Ländervertreter, die Reform 
nicht zu blockieren: „Die ak-
tuelle Situation in Cloppen-
burg zeigt deutlich, dass wir 
jetzt handeln müssen. Eine 
Verzögerung oder Ablehnung 
der Reform würde die Proble-
me nur verschärfen.“ 

fenden Krankenhausbetrieb 
nicht finanziert werden kön-
nen“, sagte Hospital-Ge-
schäftsführer Andreas Krone. 
Unter anderem seien Steige-
rungen der Sach- und Perso-
nalkosten in den vergange-
nen beiden Jahren nicht 
durch entsprechende Vergü-
tungsanhebungen refinan-
ziert worden. Besonders bitter 
aus Sicht der Krankenhauslei-
tung: Den vom Bund in Aus-
sicht gestellten Inflationsaus-
gleich für Krankenhäuser 
wird es wohl nicht geben. Kro-
ne beziffert die inflationsbe-
dingte Kostensteigerung auf 

vier bis sechs Prozent, was für 
das Cloppenburger Kranken-
haus Ausgaben in Millionen-
höhe bedeuten würde. Um die 
permanenten Finanzlücken 
zu schließen und die Liquidi-
tät zu sichern, wurden bereits 
zwei Immobilien – das Ge-
meindepsychiatrische Zent-
rum (GPZ) in 2024 und das 
Ärztehaus St. Damian in 2023 
– verkauft. Eine von Landkreis 
Cloppenburg angebotene 
Ausfallbürgschaft in Höhe 
von insgesamt sieben Millio-
nen Euro wurde bislang abge-
lehnt. Nun soll es also erst 
einmal ein Schutzschirmver-

fahren richten.

Unterstützung zugesagt 

Mit großer Besorgnis hat 
die Stadt Cloppenburg die An-
kündigung des Schutzschirm-
verfahrens  aufgenommen. 
Gleichwohl „bin ich sehr zu-
versichtlich, dass es der Kli-
nikleitung im Rahmen dieser 
Maßnahme gelingt, das Kran-
kenhaus wirtschaftlich wieder 
auf sichere Beine zu stellen“, 
erklärte Bürgermeister Neid-
hard Varnhorn nach ersten In-
formationsgesprächen mit 
der Klinikleitung und der 

Steckt in finanziellen Schwierigkeiten: das Sankt-Josefs-Hospital in Cloppenburg.
BILD: Christoph Koopmeiners

Finanzkrise  860 Mitarbeitende im Cloppenburger Krankenhaus betroffen – Reaktionen von außen

Sankt-Josefs-Hospital bleiben drei Monate

Dabei entsteht kein vollflächi-
ger Strich an den Fahrbahn-
rändern, sondern eine Struk-
turmarkierung. Sie soll an ge-

Ihre Kritik: Fahrbahn-Mar-
kierungslinien würden seit ei-
nigen Jahren als Agglomerat-
Markierungen aufgebracht. 

Am Abzweig nach Falkenberg sind die Fahrbahn-Markierun-
gen installiert worden, die beim Überfahren Geräusche von 
sich geben. BILD: Reiner Kramer

Die Anlieger bemängelt zu-
dem die „unzureichende“ 
Kommunikation mit der Lan-
desbehörde. Mails seien nicht 
oder nicht eindeutig beant-
wortet worden, Aufklärung sei 
ausgeblieben. Die Anwohner 
fühlen sich „im Stich gelas-
sen“. Daher hätten sie sich zu 
einer Bürgerinitiative zusam-
mengeschlossen.  

Bei der Agglomerat-Markie-
rung gehe es um die Sichtbar-
keit und nicht ums „Aufrüt-
teln“ durch Lärm, klärt Tim 
Boelmann, Pressesprecher der 
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Lingen 
mit. Weitere Auskünfte könne 
er zum konkreten Fall nicht 
geben. Der Vorgang befinde 
sich in der Abstimmung mit 
dem Wirtschaftsministerium 
in Hannover. 

die Anlieger. Denn die Straße 
ist lediglich sechs Meter breit, 
auf beiden Seiten der Straße 
werden zusätzlich rund 50 
Zentimeter mit Beton befes-
tigt. 

Die Lärmbelästigung  hät-
ten viele Anwohner an Lan-
des- und Kreisstraßen mit 
eben jenen Markierungen be-
stätigt, berichtet die Gruppe 
aus vielen Gesprächen. Daher 
hatten sie die Unterschriften-
aktion gestartet, um „mit 
Nachdruck auf unsere Ängste 
hinzuweisen“, so heißt es in 
der E-Mail der Bürgergruppe, 
die unserer Redaktion vor-
liegt. „Wir möchten Sie bitten, 
auf den Einbau dieser Agglo-
merat-Markierungen (Rüttel-
streifen) zwischen der Haupt-
straße in Garrel und der Lethe-
Brücke zu verzichten.“ 

fährlichen Stellen oder Unfall-
schwerpunkten die Aufmerk-
samkeit der Autofahrer erhö-
hen. 

Die Vorteile: Das Schein-
werferlicht wird besser reflek-
tiert und Regenwasser fließt 
besser und schneller ab. Beim 
Überfahren erzeugen die Mar-
kierungen ein Geräusch und 
sorgen für Vibrationen. Und 
hier setzt die Kritik der Anlie-
ger an, befürchten sie doch 
Lärmbelästigungen gerade in 
den Nachtstunden. „Aufgrund 
der schmalen Asphaltdecke, 
des befestigten Seitenstreifens 
und der großen Zahl der auf 
dieser Straßen fahrenden Lkw 
muss davon ausgegangen wer-
den, dass ein Überfahren der 
Agglomerat-Markierungen 
durch Fahrzeuge sehr häufig 
stattfinden wird“, schreiben 

Von Reiner Kramer

Garrel – Um ihre Gesundheit 
und Lebensqualität fürchten 
die Anwohner der Beverbru-
cher Straße (L 871) in Garrel. 
Sie haben sich daher zu einer 
Bürgergruppe „Ausbau L 871 
(Beverbrucher Straße)“ zu-
sammengeschlossen. Die An-
wohner befürchten, dass es 
insbesondere nachts zu „mas-
siven Ruhestörungen“ 
kommt. Sie haben eine Unter-
schriftenaktion gestartet und 
eine Liste mit rund 60 Unter-
zeichnern an die Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr in Lingen, an Niedersach-
sens Verkehrsminister Olaf 
Lies (SPD), den CDU-Landtags-
abgeordnete Lukas Reinken 
sowie Bürgermeister Thomas 
Höffmann geschickt. 

Verkehr  Anlieger der Beverbruche Straße in Garrel fordern Änderung der Pläne – Bürgerinitiative gegründet
Gefährdet Fahrbahnmarkierung die Nachtruhe?

sei für das Sankt-Marien-Hos-
pital Friesoythe vorbereitet 
worden und müsse vom Kreis-
tag in Kürze noch final be-
schlossen werden. Vor weni-
gen Tagen erst sei dieser Weg 
von der Kommunalaufsicht 
des Landes Niedersachsen für 
den Landkreis genehmigt wor-
den. „Das Sankt-Josefs-Hospi-
tal ist bislang der Auffassung, 
dass Ausfallbürgschaften 
nicht der richtige Weg für das 
Krankenhaus sind und hat sei-
nen Antrag ruhend gestellt“, 
sagt Wimberg. Andere Anträ-
ge auf Unterstützung habe das 
Krankenhaus aktuell nicht 
beim Landkreis eingereicht.

ze daher den parteiübergrei-
fenden Schulterschluss der 
kommunalen Spitzenverbän-
de in der Kritik an der Kran-
kenhausreform und fordert 
die Landesregierung auf, das 
Vorhaben im Bundesrat abzu-
lehnen, damit ein Vermitt-
lungsverfahren eingeleitet 
werden kann. 

„Der Landkreis ist grund-
sätzlich bereit, im Rahmen 
seiner rechtlichen und finan-
ziellen Möglichkeiten die Häu-
ser zu unterstützen. Kommu-
nalrechtlich ist dies durch die 
Gewährung von Ausfallbürg-
schaften möglich“, so Wim-
berg. Eine solche Bürgschaft 

meinnützig und in Träger-
schaft kirchlicher Stiftungen.

„Nicht zu begreifen“

„Es ist einfach nicht zu be-
greifen, dass die vom Bund 
und den Kostenträgern ge-
setzten Rahmenbedingungen 
für die Finanzierung der Kran-
kenhäuser nicht auskömm-
lich sind und nicht einmal die 
inflationsbedingten Kosten-
steigerung ausgeglichen wer-
den. Man nimmt dabei offen-
sichtlich Insolvenzen von 
Krankenhäusern in Kauf“, er-
klärt Landrat Johann Wim-
berg. Der Landkreis unterstüt-

kunftsfahrplans unter Leitung 
eines bundesweiten Fachpla-
nungsbüros eingeladen und 
die Kosten dafür übernom-
men. Die Gespräche zur ver-
stärkten Zusammenarbeit sei-
en aufgrund der unterschied-
lichen Trägerstrukturen bis-
her leider nicht zu Ende ge-
führt worden. 

Der Landkreis Cloppenburg 
sei nicht Träger eigener Kran-
kenhäuser und bislang auch 
nicht an den Krankenhäusern 
anderer Träger beteiligt. So-
mit dürfe er keine laufenden 
Defizite der Kliniken ausglei-
chen. Alle drei Krankenhäuser 
im Kreisgebiet seien freige-

Cloppenburg/Friesoythe/Lö-
ningen/kop – Die Sicherung 
einer leistungsfähigen statio-
nären Krankenhausversor-
gung mit einem guten Leis-
tungsangebot und bestmögli-
cher Erreichbarkeit ist ein 
dringendes Anliegen des 
Landkreises Cloppenburg. 
Dies gilt für die Krankenhäu-
ser in Cloppenburg, Friesoy-
the und Löningen (in der be-
stehenden Kooperation mit 
Quakenbrück). Daher unter-
stütze der Landkreis Cloppen-
burg seit Jahren, anders als die 
meisten Landkreise, freiwillig 
die Krankenhäuser im Kreis-
gebiet in Millionenhöhe, 

heißt es aus dem Kreishaus. 
So erhielten aktuell das Sankt-
Josefs-Hospital Cloppenburg 
insgesamt 7,9 Mio. Euro für 
die laufenden Bauarbeiten 
und das Sankt-Marien-Hospi-
tal Friesoythe insgesamt 6,6 
Mio. Euro an Förderungen.

Gespräche ohne Ergebnis

Um den richtigen strategi-
schen Weg einzuschlagen und 
frühzeitig eine Antwort auf 
die deutlich veränderten Bun-
des- und Landesvorgaben zu 
haben, habe der Landkreis die 
Krankenhäuser bereits 2023 
zur Erarbeitung eines Zu-

Finanzen  Kliniken in Trägerschaft kirchlicher Stiftungen – Ausfallbürgschaft auch in Cloppenburg angeboten
Landkreis gibt Millionen für Krankenhäuser
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Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung

Termine in Cloppenburg

bers Amprion
Löningen
10 bis 12 Uhr, Gasthof Lüdeke-Da-
linghaus: Infostopp des Netzbetrei-
bers Amprion
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt

Bäder

Essen: 15 bis 16.30 Uhr Kinder, 
16.30 bis 18 Uhr Nichtschwim-
mer, 19 bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup: 15.30 bis 20 Uhr
Lindern: 6 bis 7.30 Uhr
Löningen: 15 bis 18 Uhr Spiele-
nachmittag für Kinder, 18 bis 20 
Uhr Schwimmen mit Disco-Musik

Veranstaltungen

Cappeln
14.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Mo-
denschau in’n Ossenstall, Auffüh-
rung der Theatergruppe der Kol-
pingsfamilie Cappeln
Emstek
17 Uhr, Rathaus: Planungs-, Um-
welt-, Bau- und Wegeausschusssit-
zung, Gemeinde Emstek
Essen
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-
be der Tafel Quakenbrück
Lastrup
14 bis 16 Uhr, Bürgerhaus, Kultur-
scheune: Infostopp des Netzbetrei-

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Heide Apotheke, Hauptstr. 58, 
Garrel, Tel. 04474/947800
Essen
Markt-Apotheke, Bahnhofstraße 1, 
Badbergen, Tel. 05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Tel. 
05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vitus Apotheke, Astru-
per Straße 6, Visbek, Tel. 
04445/8244

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste unter: www.nwzonli-
ne.de/notdienste
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
annahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Termine in
Vechta

beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: Ge-
nug gebrüllt Löwe – Jetzt bestim-
men wir!, Bilderbuchkino für Kin-
dergartenkinder
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
19.30 bis 21 Uhr, Gemeindezent-
rum „Schwedenheim“: Chorpro-
jekt für jedermann zum schwedi-
schen Lucia-Fest
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe 

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-

Familienchronik

Otto Klaas ( 86), Kneheim. 
Beisetzung ist im Familien-
kreis. 

Heinrich Kalvelage (98), Ha-
len. Beerdigung ist am Freitag, 
22. November, 15 Uhr, auf dem 
Friedhof; anschließend Re-
quiem in der Kirche.   

Von Hubert Looschen

Garrel – Wenn Maria und 
Franz Nerkamp ihre Eiserne 
Hochzeit feiern, müssten sie 
auch einen Milchmann aus 
Düsseldorf einladen, ohne den 
es das Ehepaar Nerkamp wohl 
nicht gegeben hätte. Mit 
einem Bekannten sah Franz 
Nerkamp in der Straßenbahn 
seine heutige Frau. Bekannt 
waren nur der Vorname und 
die Straße. Dank des Milch-
manns wurde „Maria, Zieten-
straße, Düsseldorf“ gefunden. 
So konnte die Einladung zu 
einer Karnevalssitzung zuge-
stellt werden und sie der Einla-
dung folgen. Da der Bekannte 
des Paares nicht vom Thron 
des Elferrates zurückkam, 
lernte sich das Paar näher ken-
nen und lieben.

Franz Nerkamp ging 1953 
nach Köln, um sich als Maler 
Arbeit zu suchen. Unterkunft 
fand er im Kolpinghaus, pro 
Übernachtung zahlte er 1 DM. 
1957 meldete er sich für einen 
Meisterlehrgang in Düsseldorf 
an, der ebenfalls vom Kolping-
werk angeboten wurde. Wäh-
rend des Lehrganges kam es 
dann zu der schicksalhaften 
Begegnung mit seiner Frau 
dank der Hilfe des besagten 
Milchmanns. 

1959 kam Franz Nerkamp 
zurück in seine Heimat Garrel. 
Hier gründete er eine eigene 

Malerfirma. Firmensitz war 
zunächst im Elternhaus an der 
Sager Straße, später an der 
Danziger Straße, wo das Jubel-
paar bis heute mit ihrem Sohn 
Josef und der Schwiegertoch-
ter Brigitte wohnt. Zeitweise 
arbeiteten fünf Gesellen für 
ihn, immer wieder bot er jun-
gen Männern einen Ausbil-
dungsplatz. Als er eine Woh-
nung gefunden hatte, in der er 
vorher als Maler gearbeitet 
hatte, wurde am 19. November 
1959 geheiratet. 

Seine Frau Maria, geborene 
Fehren, aus Haren lernte nach 
dem Schulbesuch die Arbeit 
im Haushalt und besuchte 
eine Nähschule. Während 

ihrer Arbeit wurde sie an eine 
Cousine in Düsseldorf vermit-
telt, um hier andere Möglich-
keiten der Haushaltsführung 
zu lernen. Während dieser Zeit 
kam es zur Karnevalssitzung 
und dem gemeinsamen Start 
der Ehe. Nach der Hochzeit 
kümmerte sie sich um die Fa-
milie, das Ehepaar hat fünf 
Kinder, um das Ladengeschäft 
und versorgte die Mitarbeiter 
auf den Baustellen mit Mate-
rial. Nach dem Erfolgsgeheim-
nis für eine lange Ehe befragt, 
sind sich die beiden einig: „Wir 
haben immer viel gearbeitet, 
um eine Existenz aufzu-
bauen“. Beginn der Feier der 
Eisernen Hochzeit war am 

Dienstagmorgen mit der Se-
niorenmesse in der Pfarrkir-
che, die das Paar jede Woche 
besucht. Statt des anschlie-
ßenden gemeinsamen Kaffee-
trinkens mit der Seniorenge-
meinschaft ging es mit der Fa-
milie ins Gasthaus „Zum Schä-
fer“, um mit den Kindern, 
Schwiegerkindern, fünf En-
keln und sieben Urenkel zu 
feiern. Das Jubelpaar Franz 
(90) und Maria (87) erfreut 
sich guter Gesundheit. Es ver-
folgt mit Interesse das öffent-
liche Geschehen. Auf eines 
wollen sie demnächst verzich-
ten: Nach einem Sturz mit 
dem Fahrrad bleiben die Räder 
in der Garage.

Maria und Franz Nerkamp BILD: Hubert Looschen

Eiserne Hochzeit  Franz und Maria Nerkamp aus Garrel feiern 

 Seit 65 Jahren verheiratet

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Für kluge Köpfe und einen aktiven Geist – 2025 darf wieder gerätselt werden
Kalender für lebenslustige Senioren

Wer bis ins hohe Alter geistig
rege und fit bleiben will, der
sollte seine kleinen grauen
Zellen täglich trainieren.

Mit den Zahlen- und
Worträtseln, Knobeleien und
anderen mentalen Trimm-
dich-Spielen wird die geistige
Beweglichkeit Tag für Tag
herausgefordert, gefördert
und angespornt.

Fit bleiben mit täglichen Rätseln

6,00 €

Der Ruhestand hält viele
Überraschungen bereit:

Mit Humor, guten Tipps für
Körper, Geist und Seele,
aber auch mit
nachdenklichen Sprüchen
lässt sich der neue
Lebensabschnitt aufs Beste
genießen. Damit die grauen
Zellen fit bleiben, gibt es auf
jedem Blatt auch ein Rätsel.

6,00 €16,5 cm x 22,0 cm 16,5 cm x 22,0 cm
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Von Reiner Kramer

Goldenstedt/Cloppenburg/
Emstek/Löningen/Cappeln – 
Stundenlang gesperrt werden 
musste ab Dienstag gegen 
11.30 Uhr die Vechtaer Straße 
(L 881) bei Goldenstedt nach 
einem Lkw-Unfall. Nach Anga-
ben der Polizei war der 35-jäh-
rige Lkw-Fahrer aus Barnstorf 
zunächst nach rechts von der 
Fahrbahn abgekommen und 
auf die aufgeweichte Straßen-
berme geraten. Beim Versuch 
gegenzulenken, geriet der Las-
ter ins Schleudern, kam auf 
die Gegenfahrbahn und kolli-
dierte mit einem Baum. Der 
Laster, der eine Asphaltfräse 
geladen hatte, kippte auf die 
Seite und blockierte die ge-
samte Fahrbahn. Der Fahrer 
wurde leicht verletzt ins Kran-
kenhaus gefahren. Weil das 
Fahrzeug Feuer gefangen hat-
te, rückten die Feuerwehren 
Goldenstedt, Bakum, Lohne 
und Vechta aus. Zudem 
pumpten sie Kraftstoff aus 
dem Lkw-Tank.  

 Eine gefährliche Ver-
kehrssituation soll sich auf 
dem Parkplatz eines Verbrau-
chermarktes an der Freesien-
straße in Cloppenburg bereits 
am 13. November abgespielt 
haben. Dort soll nach ersten 
Erkenntnissen der Polizei der 

mit seinem Lkw mit Anhänger 
die B 213. Er wurde von einem 
anderen Lkw überholt. Beim 
Wiedereinscheren kam es bei-
nahe zu einer Kollision. Der 
64-Jährige wich nach rechts in 
Richtung Grünstreifen aus 
und touchierte die Leitplanke. 
Der Unfallverursacher fuhr 
weiter, ohne sich um die Scha-
densregulierung zu bemühen.

 Hoher Sachschaden ent-
stand am Montag um 8.45 Uhr 
bei einem Verkehrsunfall auf 
der A 29 in der Gemeinde 
Emstek. Ein 60-jähriger Sattel-
zug-Fahrer aus Hessen befuhr 
den rechten Fahrstreifen der 
Autobahn in Richtung Wil-
helmshaven. Zwischen dem 
Dreieck Ahlhorn und der An-
schlussstelle Ahlhorn über-
holte ihn der Fahrer eines Sat-
telzuges mit schwarzem Sat-
telanhänger. Der unbekannte 
Fahrer scherte zu früh auf den 
rechten Fahrstreifen ein und 
zwang den 60-Jährigen so 
zum Ausweichen nach rechts. 
Dieser kollidierte mit den 
Schutzplanken am Fahrbahn-
rand, wodurch Schäden in Hö-
he von 11.000 Euro entstan-
den. Der Fahrer des überho-
lenden Sattelzuges setzte sei-
ne Fahrt fort. Nun wird nach 
Zeugen gesucht. Hinweise an 
die Autobahnpolizei unter Tel. 
04435/9316115.

Fahrer eines schwarzen Audi 
A8 mit Cloppenburger Kenn-
zeichen gegen 15.45 Uhr unnö-
tig stark beschleunigt und 
dann vor einer 36-jährigen 
Cloppenburgerin ruckartig 
angehalten haben. Insgesamt 
sei der Eindruck entstanden, 
als habe der Fahrer dieses Ma-
növer absichtlich herbeige-
führt, um der Frau Angst zu 
machen, teilte die Polizei mit. 

Aufgrund der Uhrzeit und des 
Besucheraufkommens beim 
Verbrauchermarkt werden 
mögliche Zeugen gebeten, 
sich bei der Polizei  unter Tel. 
04471/18600 zu melden.

 Unbekannte haben fer-
ner zwischen Freitag, 15. No-
vember, 12.15 Uhr, und Mon-
tag, 18. November, 7.45 Uhr di-
verse Arbeitsmaterialien vom 
Baustellengelände an der 

Krankenhausstraße in Clop-
penburg gestohlen. Hinweise 
an die Polizei in Cloppenburg. 

 In Emstek löschte am 
Montag gegen 14.30 Uhr die 
Feuerwehr den Brand eines 
Geräteschuppens an der Ring-
straße. Verletzt wurde nie-
mand. 

 In Sevelten beschädig-
ten Unbekannte zwischen 
Freitag, 13 Uhr, und Montag, 7 

Uhr, das Tor des Sportplatzes 
an der Grundschule an der 
Hauptstraße. Hinweise 
nimmt die Polizei in Cappeln 
(Tel. 04478/958600) ent-
gegen.

 Zeugen einer Verkehrs-
unfallflucht sucht die Polizei 
in Löningen (Tel. 
05432/803840): Am Montag 
gegen 14.50 Uhr befuhr ein 
64-jähriger Mann aus Filsum 

Der umgekippte Laster blockierte die Fahrbahn in Goldenstedt. BILD: Nonstop-Media

Verkehr  Lkw hatte Asphaltfräse geladen – Feuerwehren löschen Brand am Fahrzeug

Straße in Goldenstedt nach Unfall lange gesperrt

Überzeugung des Gerichtes. 
Der Angeklagte indes ist mit 
dieser Überzeugung nicht ein-
verstanden. Es ist nun zu er-
warten, dass er Berufung 
gegen das Urteil einlegt. Dann 
müsste der Fall vor dem Ol-
denburger Landgericht als Be-
rufungsinstanz neu aufgerollt 
werden.

er nie in der Hand gehabt, be-
teuerte der 39-Jährige. Nur: An 
den Drogenverpackungen be-
fand sich die DNA des Ange-
klagten. Das konnte sich der 
Lastuper auch nicht erklären. 
Wohl aber das Gericht: Die 
Drogen gehörten dem Ange-
klagten, sie waren zum Weiter-
verkauf bestimmt. So die 

Im Verfahren hat der 39-
Jährige den Besitz von kleine-
ren Mengen Rauschgift zuge-
geben. Die lagen offen auf 
dem Küchentisch. Da gab es 
auch nichts zu leugnen. Den 
Besitz der großen Menge an 
Rauschgift hat der Angeklagte 
bestritten. Die sei ihm unter-
geschoben worden, die habe 

im November vorigen Jahres 
bei dem Lastuper eine Haus-
durchsuchung statt. Die Fahn-
der wurde dabei fündig. Im 
Haus fanden sie 700 Gramm 
Amphetamine (synthetische 
Drogen), im angrenzenden 
Fahrradschuppen 500 Gramm 
Cannabis sowie 500 Gramm 
Steinkokain.

Lastrup/Cloppenburg/FJH – 
Wegen Besitzes von Rausch-
gift in nicht geringer Menge 
und Handeltreibens mit Dro-
gen in großem Stil hat das 
Cloppenburger Amtsgericht 
einen 39 Jahre alten Mann aus 
Lastrup zu drei Jahren und 
vier Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Ins Visier der Ermittler 

war der Angeklagte geraten, 
nachdem die Polizei eine 
international agierende Dro-
genbande ausgehoben hatte.

Da gab es Querverweise zu 
dem Angeklagten aus Lastrup. 
Der soll mit einem der großen 
Drogendealer telefoniert ha-
ben. Das alles unter „den Au-
gen“ der Polizei: Und so fand 

Justiz  Zu drei Jahren und vier Monaten Haft verurteilt – 1,7 Kilogramm Rauschgift
DNA-Spuren überführen Drogendealer aus Lastrup

DEIN RADIO. DEIN ZUHAUSE.

JETZT IN BREMEN, 
BREMERHAVEN, OLDENBURG 

UND UMZU EINSCHALTEN !

Adventsausstellung am 21., 22.
+ 23.11. Sonntag Schautag, von
14-18 Uhr. Brunner Weg 3,
Bockhorn. Alles für Weihachten

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500783

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro.
Diskret, seriös, unkompliziert
Tel.0152-21422895 ¬A500723

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art

Tel.0152-14292979 ¬A500784

Kaufe Orientteppiche, altes
Porzellan, Bleikristall
Römergläser sowie Zinn,
Silberbestecke auch 90/iger
Auflage,Tel.0170-5834102
¬A500726

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, Silber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppen, Militaria,
Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.
Firma Balke Tel.0176-77517339
¬A500563

Karriere? www.pius-hospital.de

• Gebäudereinigung
• Gartenpflege
• Fensterreinigung

Tel. 0171 / 7490928
reinheit402@gmail.com
49661 Cloppenburg

Reinheit
HAUSMEISTERSERVICE

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

Dies und DasInternet-Adressen
Handwerkliche
Arbeiten

Alles für
den Garten

FÜR UNS – IN OLDENBURG!

Bitte spenden Sie für unsere inklusive, neue 
Freizeit- und Begegnungsstätte

Weitere Informationen unter: 
„Wir brauchen Sie/Aktuelles Spendenprojekt“  
auf www.selam-lebenshilfe.de

Bitte spenden Sie für unsere inklusive, neue 
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Die Resonanz darauf war sehr 
groß. „An der Trikotabstim-
mung haben sich 1300 Leute 
beteiligt. 800 Stimmen davon 
gingen alleine nur auf ein Tri-
kot“, berichtete der Initiator. 
Nun werde es in Kürze eine 
Trikotverlosungs-Aktion ge-
ben. Die Planungen sehen zu-
dem vor, dass ab Januar 2025 
der Trikotverkauf starten soll.

Weitere Sparte

Stichwort Blick in die Zu-
kunft: Der 1. FC Athletic soll 
kein reiner Fußballclub wer-
den, sagte der Initiator. „Es ist 
geplant, dass wir eine weitere 
Sparte aufmachen wollen. 
Zum Beispiel eine Basketball-
abteilung.“ Auch über eine Eis-
hockey-Sparte werde disku-
tiert. „Wir wissen, dass es für 
unsere Region eher unge-
wöhnlich wäre. Aber wir wer-
den uns alles gut überlegen 
und auch darüber eine Umfra-
ge starten“, so der Initiator. 

lerprofile zu erstellen, und 
später ein Probetraining zu 
veranstalten. Die Trainersuche 
läuft auch weiter. 

Sportdirektor

Auf der Suche nach einem 
Sportdirektor scheinen sich 
die Verantwortlichen dagegen 
auf der Zielgeraden zu befin-
den. „Wir haben einen Favori-
ten, aber finalisiert ist noch 
nichts“, sagte der Initiator. Die 
Zusagen des Gegners für ein 
Eröffnungsspiel im Sommer 
2025 liegt bereits vor. Darüber 
hinaus werde es noch ein 
Freundschaftsspiel gegen 
einen namhaften Gegner ge-
ben. „Die Namen der Clubs ge-
ben wir zu einem späteren 
Zeitpunkt bekannt“, so der Ini-
tiator. 

Der Initiator und seine Mit-
streiter veranstalteten zuletzt 
einige Umfragen. Unter ande-
rem ging es dabei um das 
künftige Design der Trikots. 

Rennen zu schicken“, so der 
Initiator. Gesucht werden wei-
terhin Spielerinnen und Spie-
ler für die jeweiligen Teams. 
„Es sind viele Bewerbungen 
eingegangen. Auch für den 
Trainerposten. Wir werden die 
Bewerbungen sichten“, sagte 
der Initiator. Geplant sei, Spie-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – „Es gibt viel zu 
tun. Packen wir´s an!“, war vor 
rund fünf Jahrzehnten der 
Werbespruch eines internatio-
nal bekannten Mineralöl-Kon-
zerns. Getreu diesem Spruch 
handeln auch die Macher des 
1. Fußball-Club Athletic Clop-
penburg in diesen Tagen. Sie 
haben viel Kraft getankt, müs-
sen sie doch zahlreiche Bau-
stellen abklappern. Doch es 
geht voran. 

Vereinsgründung

„In Sachen Vereinsgrün-
dung haben wir entsprechen-
de Unterlagen vorbereitet und 
bereits teilweise eingereicht“, 
sagte der Initiator des Vereins, 
der namentlich nicht genannt 
werden möchte. Die Athletic-
Verantwortlichen wollen nicht 
nur im Damen- und Herren-
fußball aktiv werden, sondern 
auch im Juniorenbereich. „Uns 

schwebt eine U-15, U-17 und U-
19-Mannschaft vor. Allerdings 
werden wir, aufgrund der vie-
len Projekte, die es zeitgleich 
zu stemmen gilt, wohl nicht 
mit allen drei Teams sofort in 
die Saison 2025/2026 starten 
können. Das Ziel ist, erstmal 
eine Jugendmannschaft ins 

Fußball  Großprojekt 1. FC Athletic Cloppenburg konkretisiert sich – Wer wird Sportdirektor?
Erste Schritte in Sachen Vereinsgründung eingeleitet

Der  1. FC Athletic Cloppenburg will im Sommer 2025 durch-
starten. BILD: 1. FC Athletic Cloppenburg

Fußballspielen 
droht Absage
Friesoythe/Lohne/Molber-
gen/Cloppenburg/sze –  Der 
Fußball-Bezirksliga-Partie 
Hansa Friesoythe - BW Lohne 
II, die bereits Anfang Oktober 
ausgefallen ist, droht wegen 
des Wintereinbruchs an die-
sem Mittwoch ebenfalls eine 
Absage. Die auf 19.30 Uhr an-
gesetzte Begegnung steht auf 
der Kippe. „Zumal das Spiel 
wegen des Flutlichts auf Platz 
B stattfinden muss und der 
Platz durch die vielen Spiele in 
den vergangenen Wochen 
sehr stark beansprucht wur-
de“, sagt Hansas sportlicher 
Leiter Tobias Millhahn. Trai-
ner Luc Diamesso macht aber 
klar: „Wir sind für den Fall, 
dass wir doch spielen, gut vor-
bereitet.“

Auf der Kippe steht auch 
das Kreisliga-Spiel SV Peheim - 
SV Bethen, das auf Mittwoch,  
20 Uhr, terminiert ist.  

Von Steffen Szepanski

Norden/Cloppenburg – Mit 
Kampfgeist an die Küste: Eine 
Delegation des Vereins Frei-
zeit und Sport (FuS) Cloppen-
burg hat am Samstag beim 
Boxturnier des BC Norden die 
Fäuste fliegen lassen. Das 
Team um Cheftrainer Wladi-
mir Sterlikow konnte zwei Sie-
ge feiern, musste aber auch 
eine Niederlage hinnehmen. 

Hamza Sat hatte es in der 
Altersklasse U17, über 80 Kilo-
gramm, mit Lorenzo Federico  
vom FK Köln-Kalk zu tun be-
kommen. Sat setzte sich nach 
Punkten durch. 

Emre Sat trat anschließend 
in der Männer-Klasse bis 67 
Kilogramm (Weltergewicht) 
gegen Fahim Ahmad von Vor-
wärts Wacker Hamburg an. 
Und er schlug sich nicht nur 
wacker, sondern auch den Ver-
treter des Vereins aus Billstedt, 
und zwar nach Punkten.

Eine ganz enge Kiste an der 

Küste wurde dann der Kampf 
von Emir Celik in der Männer-
B-Klasse gegen Lokalmatador 

Rahman Rasoodi. Celik ge-
wann in dem Duell mit dem 
Boxer des BC Norden in der 

Gewichtsklasse bis 67 Kilo-
gramm zwar die erste Runde, 
verlor dann aber anschließend 

den Faden und so auch noch 
knapp den Kampf nach Punk-
ten. 

Die Vertreter des Vereins FuS Cloppenburg in Norden (stehend, von links): Emir Celik, Trainer Alexander Afanasjev, Hamza 
Sat, Emre Sat und Jan Sterlikow sowie (kniend, von links) Trainer Marcel Sterlikow und Chefcoach Wladimir SterlikowBILD: Verein

Faustkampf  Weltergewichtler vom Verein FuS Cloppenburg gewinnt nach Punkten gegen Hamburger

Sat schlägt sich gegen Wacker-Boxer wacker

1. Andreas Tapken, SuS 
Schwichteler, 2. Ansgar Pelster, 
SV Lastrup, 3. Josef Grote, SuS 
Schwichteler.  

Recurve Senioren, 1. Cle-
mens Döbbeler, SSG Löningen, 
2. Peter Wielenberg, BSV Bösel. 

Recurve Schüler A, 1. Ben 
Doerler, SV Lastrup.

Recurve Schülerinnen A, 1. 
Melina Schweizer, SV Lastrup

Recurve Schülerinnen B, 1. 
Marie Göken, SV Lastrup 

Recurve Junioren, 1. Steffen 
Narberhaus, HSV Bevern.

Compound Herren, 1. Mi-
chael Dierkes, HSV Bevern, 2. 
Arthur Hert, HSV Bevern.

Die Erstplatzierten der Meisterschaft BILD: Clemens Sperveslage

Von Clemens Sperveslage

Bevern – In der Turnhalle in 
Bevern flogen die Pfeile. Die 
Bogensportgruppe des Hei-
mat- und Schützenvereins 
richtete die Hallen-Kreismeis-
terschaften der Bogenschüt-
zen des Landkreises Cloppen-
burg aus. Dabei gab es heraus-
ragende Schießergebnisse in 
den unterschiedlichen Diszi-
plinen. Neben dem Team des 
Heimat- und Schützenvereins 
Bevern nahmen Bogenschüt-
zinnen und -schützen aus 
Lastrup, Bösel, Löningen und 
Schwichteler teil. Das bestätig-
ten der Kreisbogen-Referent 
Peter Spionek und Abteilungs-
leiter Wilfried Meyer vom HSV. 

Die Ergebnisse:
Recurve Herren, 1. Peter 

Spionek, SV Lastrup 
Recurve Master männlich, 

Compound Master männ-
lich, 1. Matthias Burwinkel, 
HSV Bevern, 2. Ulrich Schnie-
der, HSV Bevern 

Compound Senioren, 1.  
Ludger Künnen, HSV Bevern. 

Compound Schüler A, 1. 
John Doerler, SV Lastrup.

Blankbogen Damen, 1. Celi-
ne Bölts, SV Lastrup

Blankbogen Master männ-
lich, 1. Wilfried Meyer, 2. Ro-
bert Möller, 3. Franz Narbe-
rhaus, (alle HSV Bevern).

Blankbogen Schülerinnen 
A, 1. Sophie Thobe, SV Lastrup, 
2. Klara Menke, BSV Bösel.

Langbogen Master männ-
lich, 1. Paul Bothe, HSV Bevern

Erw. Anfänger, 1. Kerstin 
Pelster, SV Lastrup, 2. Sven Gö-
ken, SV Lastrup, 3. Vitali 
Schweizer, SV Lastrup.

Schüler/Jugend Anfänger, 1. 
Clara Schrandt, SV Lastrup.

Bogenschützen messen sich in Bevern
Hallen-Kreismeisterschaft  Freude über tolle Schießergebnisse

Fußball
Oberliga Frauen

SpVg Aurich - Osnabrücker SC 7:1
TuS Lutten - Andervenne ausgef.
TuS Büppel - Jeddingen 1:1
Ahlerstedt/O. - BW Hollage 1:1
FC Jesteburg-Bendestorf - Burg Gretesch 2:1

1. SpVg Aurich 11 46:5 33
2. SV TiMoNo 11 25:12 24
3. BW Hollage 11 26:12 21
4. FC Jesteburg-Bendestorf 10 26:13 19
5. TuS Büppel 10 21:20 16
6. Osnabrücker SC 10 18:23 13
7. Ahlerstedt/O. 11 23:29 10
8. SV Andervenne 10 17:17 9
9. Burg Gretesch 11 9:18 9

10. DJK SV Bunnen 11 11:28 8
11. MTV Jeddingen 10 4:32 7
12. TuS Lutten 10 9:26 5
å Relegation å Absteiger

Landesliga Frauen
SV Hage - SG Elisabethfehn/Harkebrügge 0:2
BW Lohne - TuS Neuenkirchen 4:1
Olympia Uelsen - SG Spelle-Venhaus/V. 0:4
J. Delmenhorst - FC Ohmstede 3:0
Concordia Emsbüren - SV Harderberg 1:1

1. J. Delmenhorst 11 29:6 28
2. Concordia Emsbüren 12 35:11 26
3. BW Lohne 11 33:15 26
4. SG Spelle-Venhaus/V. 10 26:7 18
5. TuS Neuenkirchen 9 32:19 16
6. Osnabrücker SC II 11 24:31 16
7. Olympia Uelsen 10 15:25 11
8. SV Hage 11 14:23 10
9. SG Elisabethfehn/Harkebrügge 11 13:24 10

10. SV Harderberg 10 26:41 10
11. FC Ohmstede 10 12:27 5
12. SG Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf 8 7:37 0
å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga Nord Frauen
TuS Büppel II - SG TiMoNo II 0:5
SpVg Aurich - TB Twixlum 1:1
F. Brinkum - SG am Meer 3:2
TuS Hinte - SV Leybucht 1:8
SV Ems Jemgum - TSV Abbehausen 8:0

1. SV Leybucht 12 42:18 29
2. Frisia Brinkum 11 35:15 25
3. SV Ems Jemgum 11 26:9 23
4. TB Twixlum 12 36:22 22
5. SpVg Aurich 10 27:10 21
6. SG am Meer 12 27:17 20
7. SG TiMoNo II 12 26:24 14
8. TuS Büppel II 11 20:34 12
9. Scharrel/Ramsl. 9 14:20 10

10. TSV Abbehausen 12 20:45 8
11. TuS Obenstrohe 11 13:39 4
12. TuS Hinte 11 16:49 0
å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga Mitte Frauen
TV Dinklage - Fortuna Einen 0:1
SG Lastrup/Kneheim/Hemmelte - TSV Ganderkesee 3:2
SV Carum - Krusenbuscher SV 1:1
Lohne II - Polizei SV Oldenburg 0:0
VfL Wildeshausen - TV Dinklage 3:2
SG Damme/ Lembruch - TuS Glane 2:1

1. TSV Ganderkesee 11 30:20 21
2. Krusenbuscher SV 12 32:13 20
3. TuS Glane 10 21:9 18
4. Post SV Oldenburg 10 25:21 18
5. SG Lastrup/Kneheim/Hemmelte 11 20:17 17
6. Eintracht Oldenburg 10 18:20 17
7. Polizei SV Oldenburg 10 18:11 16
8. VfL Wildeshausen 10 21:23 16
9. SG Damme/ Lembruch 10 20:23 16

10. SV Carum 10 18:14 12
11. TV Dinklage 9 14:21 9
12. Fortuna Einen 11 11:26 8
13. BW Lohne II 10 2:32 1
å Aufsteiger å Absteiger

2. Kreisklasse Männer, St. I
SV Bethen II - Emstek II 0:1

1. SV Höltingh. II 14 40:20 34
2. SV Bethen II 14 37:13 28
3. Emstekerf. II 13 51:20 26
4. SF Sevelten II 14 52:27 26
5. Galgenmoor 13 33:20 26
6. BV Essen II 14 46:27 20
7. Löningen II 13 32:50 19
8. Sternbusch II 14 26:33 15
9. FC Lastrup III 14 20:42 12

10. SG Wachtum/Benstrup 13 19:42 10
11. SV Bevern III 14 16:40 10
12. SV Emstek II 14 13:51 5
å Aufsteiger å Absteiger

2. Kreisklasse Männer, St. II
Strücklingen II - Thüle II 3:1
Nikolausd. II - Neuscharrel 1:2
Falkenberg - Bösel II ausgef.
Varrelbusch - Barßel II 2:2
Markhausen - Garrel III 1:4

1. Neuscharrel 14 52:16 34
2. SV Scharrel 12 41:10 31
3. Friesoythe II 14 42:21 28
4. SV Peheim II 12 42:16 27
5. Varrelbusch 14 47:32 25
6. Falkenberg 13 32:28 21
7. STV Barßel II 13 31:35 20
8. Markhausen 15 27:37 17
9. Strücklingen II 15 22:43 16

10. SV Thüle II 15 30:43 13
11. SV Bösel II 13 19:39 10
12. BV Garrel III 13 20:67 9
13. Nikolausd. II 13 24:42 6
å Aufsteiger å Absteiger

A-Junioren NDS-Liga Lüneburg/WE
JFV Rehden - JFV FLENITHI Süd 6:3
JFV Cloppenburg - Acosta Braunschweig 5:0
SC Hemmingen-Westerfeld - FC Verden 3:0
BW Lohne - JFV Unterweser 4:0
Göttingen 05 - HSC Hann. 1:1
Calenberg - Kickers Emden 4:2
RW Damme - MTV Wolfenbüttel 6:1
RW Damme - FC Verden Di 19:30

1. Calenb. Land 12 61:14 30
2. HSC Hann. 11 40:16 25
3. SC Hemmingen-Westerfeld 12 26:19 25
4. BW Lohne 11 44:18 23
5. MTV Wolfenbüttel 12 34:26 21
6. RW Damme 10 29:19 19
7. Göttingen 05 12 25:29 17
8. Kickers Emden 11 34:25 16
9. JFV Rehden 11 25:31 16

10. JFV Cloppenburg 11 30:36 15
11. Acosta Braunschweig 11 17:27 12
12. FC Verden 10 10:40 3
13. JFV FLENITHI Süd 10 13:46 3
14. JFV Unterweser 12 12:54 3
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Bekanntmachung
Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 145 in Ramsloh (Kohlt-
hun); mit örtlichen Bauvorschriften
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Saterland hat dem Entwurf
des o. g. Bebauungsplanes zugestimmt. Gemäß § 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) wird dieser Bebauungsplan nebst Begründung und
mit Umweltbericht öffentlich ausgelegt.
Der Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanes ist in der folgenden
Planzeichnung kenntlich gemacht.

Öffentlich ausgelegt werden:
• der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeich-
nung und der Begründung, einschließlich Umweltbericht mit den um-
weltbezogenen Informationen zu den Schutzgütern Mensch, Natur-
raum, Landschaftsbild, Boden, Wasser, Altlasten, Klima/Luft, Arten/
Lebensgemeinschaften, Kulturgüter und sonstige Sachgüter, geglie-
dert nach den Punkten Bestandsaufnahme und Bewertung.
Die Auswirkungen der Planungsrealisierung auf diese Schutzgüter
und auf den Menschen werden beschrieben; die Vermeidungs- und
notwendigen Kompensationsmaßnahmen werden skizziert. In der
Anlage der Begründung sind die bestehende Nutzungsstruktur, Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 78, das Entwässerungskon-
zept, das Plangebiet mit den Biotoptypen, der artenschutzrechtliche
Fachbeitrag, das schalltechnische Gutachten und externe Kompen-
sationsmaßnahmen beigefügt,

• die umweltbezogene Stellungnahme des Landkreises Cloppenburg
mit Hinweisen zum Biotopverbund, zur EU-Wasserrahmenrichtlinie
in Bezug auf die Abgrenzung von Auenbereichen, zur Deichschutz-
zone, zu Biotopflächen, zur Wasserwirtschaft, zum Brandschutz, zu
Brutvögeln, zur naturnahen Gestaltung des Regenrückhaltebeckens,
zum Pflanzgebot, zu Lebensstätten für Fledermäuse, zu Sichtdreie-
cken und zu Eschböden,

• die umweltbezogene Stellungnahme der EWE Netz GmbH mit Hin-
weisen zu Versorgungsleitungen und zum wärmetechnischen Ver-
sorgungskonzept,

• die umweltbezogene Stellungnahme des OOWV mit Hinweisen zu
den Ver- und Entsorgungsleitungen und der Löschwasserversor-
gung,

• die umweltbezogene Stellungnahme von privaten Einwendern:
private Stellungnahme der Einwender 1-11 mit Hinweisen zur Er-
schließung des Gebiets, zum Lärm, zu Erschütterungsbeeinträchti-
gungen, zum Vorranggebiet für Natur und Landschaft, zum Vorsor-
gegebiet für die Erholung, zu Biotopflächen, zum Baustellenverkehr,
zu einem Gewässer, zur Abwasserbeseitigung und zu Sichtdreie-
cken,
private Stellungnahme des Einwenders 12 mit Hinweisen zu vorhan-
denen Gehölzstrukturen und Geländeverläufen.

Die Unterlagen können in der Zeit vom
28. November 2024 bis zum 03. Januar 2025

- beide Tage einschließlich -
auf der Homepage der Gemeinde Saterland unter dem Link http://
www.saterland.de/wirtschaft-wohnen/bauleitplanung/ eingesehen
werden. Zusätzlich können die Unterlagen im Rathaus der Gemein-
de Saterland, Ramsloh, Hauptstraße 507, 26683 Saterland, Zimmer
O.15, während der Dienststunden eingesehen werden. Für die Ein-
sichtnahme in die Unterlagen wird eine Terminvereinbarung (telefo-
nisch oder per E-Mail) empfohlen. Ansprechpartnerin Fachbereich 3
- Ortsplanung: Kristin Büter, Tel.: 04498/940-161; E-Mail: k.bueter@
saterland.de. Unter der genannten Telefonnummer sowie per E-Mail
können außerdem Fragen zu den Planungen gestellt werden, die
möglichst zeitnah beantwortet werden.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen
bei der Gemeinde mündlich, schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Darüber hinaus können die Stellungnahmen per Post
an die Gemeinde Saterland, Hauptstraße 507, 26683 Saterland, ge-
sendet oder per Fax (04498/940-264) übermittelt werden. Wird eine
Stellungnahme per E-Mail abgegeben, ist diese an k.bueter@sater-
land.de zu richten. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben (gem. §4 a Abs. 6 BauGB).
Die Unterlagen werden zudem über das zentrale Internetportal des
Landes Niedersachsen (https://uvp.niedersachsen.de/portal/) zugäng-
lich gemacht.
Das Ergebnis der Prüfung der fristgemäß eingegangenen Stellung-
nahmen wird dem Bürger erst nach Beschlussfassung mitgeteilt. Ein-
gangsbestätigungen werden nur erteilt, wenn dieses ausdrücklich er-
wünscht ist.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weise ich ausdrücklich da-
rauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren ist
und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
ausdrücklich zu vermerken.
Saterland, 15. November 2024
In Vertretung
Gralheer

Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) Weser-Ems
Dezernat 4.1 - Flurbereinigung/Landmanagement
Theodor-Tantzen-Platz 8
26122 Oldenburg

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Oldenburg, den 12.11.2024
Tange
Landkreis Ammerland
Az.: 4.1.1-611-2255-012.0 / 02.0

Schlussfeststellung
in der Flurbereinigung Tange

Das Flurbereinigungsverfahren Tange wird gemäß § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom
16. März 1976 (BGBl. I, S. 546) in der derzeit geltenden Fassung durch die folgenden Fest-
stellungen abgeschlossen:
1. Der Flurbereinigungsplan des Flurbereinigungsverfahrens Tange, einschließlich der Nachträge
1 und 2, ist vollständig ausgeführt.

2. Etwaige Ansprüche der Beteiligten, die im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens Tange zu
berücksichtigen gewesen wären, bestehen nicht mehr.

3. Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens Tange wird hiermit aufgelöst.

Begründung
Der Flurbereinigungsplan für das Verfahren Tange, einschließlich der Nachträge 1 und 2, ist in
vollem Umfang umgesetzt. Das Eigentum an den neu gebildeten Grundstücken ist gemäß den Be-
stimmungen des Flurbereinigungsplans in der Fassung des Nachtrags 2 auf die dort bezeichneten
Teilnehmer übergegangen. Das Liegenschaftskataster wurde entsprechend berichtigt und alle
Anträge auf Grundbuchberichtigung sind ordnungsgemäß gestellt worden.
Da keinerlei Forderungen mehr gegenüber oder von der Teilnehmergemeinschaft bestehen, wird
diese aufgelöst.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim Amt für
regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg, sowie im
Dienstgebäude Markt 15/16, 26122 Oldenburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hinweis
Jeder Beteiligte und jeder, der ein berechtigtes Interesse darlegt, kann die folgenden Unterlagen
auf Dauer bei der Gemeinde Apen einsehen:
• Eine Ausfertigung der Karte, die die neue Feldeinteilung nachweist.
• Ein Verzeichnis der neuen Grundstücke und 2 Teilnehmerverzeichnisse

(alphabetisch und nach Ordnungsnummern)
• Die Bestimmungen des Flurbereinigungsplanes und seiner Nachträge, die auf Dauer von allge-
meiner Bedeutung sind und nicht in das Grundbuch oder andere öffentliche Bücher eingetragen
wurden.

• Eine Abschrift dieser Schlussfeststellung.

Im Auftrage
Meiners

Hinweis zur Bekanntmachung:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Abschrift dieser
Schlussfeststellung jeweils ab dem 20.11.2024 im Internet in
den elektronischen Amtsblättern der Gemeinden Apen www.
apen.de, Edewecht www.edewecht.de, Barßel www.barssel.
de, der Stadt Westerstede www.westerstede.de sowie ab
dem 15.11.2024 in dem elektronischen Amtsblatt für den
Landkreis Leer www.landkreis-leer.de/amtsblatt veröffentlicht
wird. Darüber hinaus wird die öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 27 a Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz im Internet
unter www.flurb-we.niedersachsen.de in der Rubrik
„Öffentliche Bekanntmachungen“ eingestellt.

Allgemeine Informationen und
aktuelle öffentliche Bekannt-
machungen finden Sie online.
Scannen Sie dazu den QR-
Code mit dem Smartphone.

Friesoythe, 19. November 2024
Öffentliche Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Ausschusses für Jugend,
Sport und Kultur findet

am Mittwoch, 27.11.2024 um 18:00 Uhr statt.
Ort: Haus für Kinder Ludgeri, Koppelweg 17, 26169 Friesoythe

Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung der Sitzung
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der

Beschlussfähigkeit
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung
TOP 4 Genehmigung der Niederschrift über die vorhergegangene

Sitzung
(öffentlicher Teil)

TOP 5 Bericht und Mitteilungen des Bürgermeisters über wichtige
Angelegenheiten der Stadt

TOP 6 Einwohnerfragestunde
TOP 7 Mitteilungen
TOP 8 Antrag des Schützenverein Gehlenberg e.V. nach den RL

Sport – Errichtung eines Kleinkaliber- und Pistolen-Schieß-
standes
Vorlage: BV/307/2024

TOP 9 Antrag des BV Neuscharrel e.V. nach den RL Sport –
Errichtung eines Soccerfeldes
Vorlage: BV/308/2024

TOP 10 Antrag des SV Mehrenkamp e.V. nach den RL Sport –
Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Beleuchtung
Vorlage: BV/309/2024

TOP 11 Antrag des BV Neuscharrel e.V. nach den RL Sport –
Neuanlegung einer Pflasterfläche
Vorlage: BV/310/2024

TOP 12 Antrag des BV Neuscharrel e.V. nach den RL Sport –
Errichtung eines Ballfangzauns
Vorlage: BV/311/2024

TOP 13 Antrag des VfL Markhausen e.V. nach den RL Sport –
Sanierung der Dusch- und Umkleideräume
Vorlage: BV/312/2024

TOP 14 Antrag der St. Johannes Schützenbruderschaft Thüle e.V.
nach den RL Sport – Sanierung des Schießkanals und
Einbau eines digitalen Schießstandes
Vorlage: BV/313/2024

TOP 15 Anträge und Anfragen aus der Mitte des Rates
TOP 16 Einwohnerfragestunde
TOP 17 Schließung der Sitzung
Sven Stratmann
Bürgermeister

Der Bürgermeister

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Am Mittwoch, 27. November 2024, findet um 17:30 Uhr im Forum
Hasetal, Löningen, Ringstraße, eine Sitzung des Ausschusses für
Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr mit folgender Tagesordnung statt:

Nr. Tagesordnungspunkt
1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der

ordnungsgemäßen Einladung und der Anwesenheit
sowie der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung der Sitzung
3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des

Ausschusses für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr
(P, B, U u. V) vom 23.10.2024

4 Mitteilungen des Bürgermeisters
5 Kommunale Wärmeplanung sowie integriertes

Vorreiterkonzept
6 Städtebauliches Konzept zur verträglichen

Nachverdichtung - Dichtekonzept der Stadt
Löningen, hier: Sachstandbericht und Information
zur öffentlichen Bürgerbeteiligung

7 Errichtung einer Hundefreifläche in Löningen –
Antrag gemäß § 56 NKomVG Gruppe Wählergruppe
UfL - Unabhängige für Löningen (UfL) / Freie
Demokratische Partei (FDP)

8 Haushalt 2025 - Ausschuss für Planen, Bauen,
Umwelt und Verkehr

9 Anträge und Anfragen – öffentlich

Löningen, 15.11.2024 Burkhard Sibbel
(Bürgermeister)

10 Einwohnerfragestunde

Amtliche Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 27.11.2024, 18:00 Uhr, findet im Kath. Pfarrheim St.
Ansgar Barßel, Marienstraße 12, 26676 Barßel, eine Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Planung, Umwelt und Klimaschutz statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden

Mitglieder
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 18.09.2024
6. Einwohnerfragestunde zur vorliegenden Tagesordnung
7. Antrag der SPD-Fraktion auf die Installation von Trinkwasserbrunnen

an öffentlichen Plätzen im Gemeindegebiet
8. Laubfrei und bürgernah: Neue Wege in der kommunalen Grünpflege -

Antrag RM Coners Bündnis 90/Die Grünen
9. Informationen

10. Anfragen
Zeit, Ort und Tagesordnung werden hiermit bekannt gemacht.
Nils Anhuth

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Ausschreibung
für die Erweiterung der Regenwasser – Grundstücksentwässerungsanlage auf
dem Grundstück der Grundschule Emstekerfeld, welche über die elektronische
Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 22.11.2024 erfolgt. Die
Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf der elektronischen
Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe nachfolgenden Link)
eingesehen werden.
Erweiterung Regenwasser – Grundstücksentwässerungsanlage Grundschule
Emstekerfeld
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0074
Submissionstermin: 13.12.2024, 10:00 Uhr
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Zeitungsleser wissen mehr!

Mütter stärken!
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende.

Spendenkonto: 88 80 · Bank für Sozialwirtschaft München

BLZ 700 205 00

Tel.: 030 330029 0
www.muettergenesungswerk.de
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Wie viele Halbinseln liegen im Plattensee (Balaton)?

a) eine b) zwei c) drei d) vier

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Fete = 4, Tiefe = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. WERKSTATT, 2. SCHARFSINN,
3. TREPPENHAUS, 4. ERRICH-
TUNG, 5. INSTALLATION, 6.
ORGANISMUS, 7. ANGEMESSEN,
8. TANNENWALD. – Kapitaen-
leutnant.
Ennea:
NACHBETEN.
Frage des Tages:
c) Kreta.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siehättenessichvermutlich
vorhernichtträumenlassen,

aberimAugenblickläuftallessehr
gut.DassollteIhnennunaberauch
einneuesVertraueninIhreeigenen
Fähigkeitengeben.

STIER 21.04. - 20.05.

DieneuenGegebenheiten
entpuppensichlangsamals

wesentlichbesser,alsSieesvornoch
garnichtlangerZeiterwartethatten.
AbjetztdürftesichjederEinsatzvoll
bezahltmachen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EinekleineNotlügekönnte
sichjetztzueinerBlamage

ausweiten,wennSiesieauchweiterhin
leugnen.DassSienurguteAbsichten
hegten,dürftedannnichtmehrvon
Interessesein.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EinbestimmtesProblemkön-
nenSiewesentlichgelassener

angehen,wennSiezuvoreinpaar
Einzelheitenklären:Etwadie,wer
IhneneventuelleinenTeilIhrerArbeit
abnehmenkönnte.

LÖWE 23.07. - 23.08.

UmeinegewisseSachegibt
es,unddasschonseiteiniger

Zeit,einständigesHickhack.Dassdas
nahezujedenermüdet,müsstewohl
klarsein.ErledigenSiedieAngelegen-
heitendlich.

KREBS 22.06. - 22.07.

Egal, fürwelchenWegSie
sichletztendlichentschei-

den:TunSieesjetzt,dennweiteres
Zögernkönntesichrächen.Daswürde
bedeuten,dassderZugraschohneSie
abfahrenkönnte.

WAAGE 24.09. - 23.10.

WiedereinmalbeweisenSie,
dassIhneninmancherlei

Hinsichtsoschnellniemanddas
Wasserreichenkann,dennbeieinem
KräftemessenhabenSieganzüberle-
gendieNaseweitvorn.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siebetrachtensichoffenbar
alseineArtEinzelkämpfer,

weilSieglauben,dassniemandIhre
Parteiergreifenwill.Dochdiesist
absolutnichtrichtig:SchauenSiesich
intensiverum.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Esgehtwiederaufwärts!
SpannungenmitFamilien-

angehörigenlösensich,undimBeruf
erkennteinehochrangigePersonIhre
Fähigkeiten.LetztereseröffnetIhnen
absolutneueChancen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DasGlückistheuteganzauf
IhrerSeite:Nichtnurberuf-

lichdürfenSieheutegespanntsein,
auchinprivaterHinsicht. IhrPartner
hatdawohleineÜberraschungim
Ärmel.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DassSieaktivwerdensollten,
istIhnenklar;genauere

VorstellungenaberhabenSiebis
jetztnochnicht.BeschaffenSiesich
zunächsteinmalInformationen,um
genauplanenzukönnen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

UmeineleidigeAngelegen-
heitendlichzueinemguten

Abschlusszubringen,müssenSiesich
relativschnellzueinemKompromiss
durchringen.Andersaberwirddas
definitivnieetwas.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: CHEN - DEN - DER - DRES - FRIED
- FRONT - HOERN - KU - LICH - NEN - RIER - RIF - TA -
TREN - UR - VOR - ZEIT
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte und fünfte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - ein Zitat von JohannWolfgang von
Goethe nennen.

1. diplomatischer Bote

2. dt. Landeshauptstadt

3. Backware

4. Epoche d. Erdgeschichte

5. Fassade

6. Lohnsatz

7. unkriegerisch

8. zerlegen, teilen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.
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ANGEBOTE IM
GANZEN HAUS

16.11. -29.11.24

%
%
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Peterstraße 21
26160 Bad Zwischenahn

Tel.: 04403 2435
www.juwelier-eilers.de

Trau(m)ring-
Angebot

20% auf Ihr
Trauringpaar

vom 15.11.24
- 31.12.24
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Magazin.
U.a.: Gesundheits-Update: Dr. Chris-
toph Specht informiert 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Die unübli-
chen Verdächtigen 11.15 SOKO Stutt-
gart. Krimiserie 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Cornelia
Poletto sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Das letzte Rezept
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
17.45 I J E B Leben ist

mehr! Dokumentation
18.00 I J B v SOKO Wismar

Die Gleichung geht nicht
auf. Mit Udo Kroschwald

18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J B v Blutige Anfän-

ger Krimiserie. Höhenrausch

Die Rosenheim-Cops
Stadler (Dieter Fischer, l.) und Han-
sen (Igor Jeftic) ermitteln im Fall
des erschossenen Holzhändlers Jo-
seph Kreitmair. In Verdacht geraten
Kreitmairs Bruder und sein Vater.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 FAKT 5.30 MoMa 9.00 Tagess.
9.05 WaPo Bodensee. Blackout 9.55
Tagess. 10.00 Evangelischer Gottes-
dienst zum Buß- und Bettag 11.00
Tagess. 11.15 ARD-Buffet. Rezept:
Käse-Rösti mit Feldsalat von Rainer
Klutsch. Mit Prof. Dr. Hansjürgen Agos-
tini, Sarah-Nadine Botosch (Kreativ-
Bloggerin) 12.00 Tagess. 12.10 MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Sankt Kennedy
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Fran-
ziska van Almsick, Kristin Ot-
to. Moderation: Kai Pflaume

18.50 I v Watzmann ermittelt
19.45 I J v Wissen vor acht –

Erde Magazin. Wozu brau-
chen wir alte Nutztierrassen?

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Bis zur Wahr-
heit TV-Drama, D 2024. Mit
Maria Furtwängler, Margarita
Broich. Martinas Leben ist
nahezu perfekt, bis sie vom
Sohn eines befreundeten
Paares vergewaltigt wird.

21.45 I J B Maischberger
Gäste: Sahra Wagenknecht,
Katrin Göring-Eckardt, Martin
Schulz, Bärbel Schäfer, Julie
Kurz, Hannah Bethke

23.00 I J B Tagesthemen
23.35 I J B Plusminus Kfz-

und Baggermafia auf der
Spur- Diebstahlwelle be-
schwert / Corona-Impfung –
Warum die Bundesregierung
bei der Erfassung und Be-
handlung von Impfgeschä-
digten versagt / Kommunale
Bürgerbegehren – Demokra-
tische Mitbestimmung als
Investitionshemmnis?

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Bis zur Wahr-

heit TV-Drama, D 2024
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Der Traum ihres

Lebens TV-Drama, D 2006
3.20 J Maischberger Diskussion
4.35 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 J E B v Die Rosen-
heim-Cops Krimiserie. Tot-
holz. Mit Dieter Fischer

21.45 I J heute journal Wetter
22.15 I J B auslandsjournal

U.a.: Der Fall Pelicot –
Ein Prozess schockiert
Frankreich / Gangkriminali-
tät in Schweden – Banden
statt Bullerbü / Das Leiden
der Libanesen - Land im
Griff der Hisbollah

22.45 I JInside Kokain: Killer,
Kuriere, Konsumenten

23.15 I J Markus Lanz
0.30 I heute journal update
0.45 I J E B Libanon

am Abgrund – Neuer Krieg
im Nahen Osten Doku

1.15 I J E B Kiezkämp-
fer Dokureihe. Zwischen Rot-
lichtviertel und Käfig / Ma-
ma Marias Kampf um Leben
und Tod / Harter Weg zum
Kampfgewicht / Gewinnen
oder Sterben im Käfig

3.15 I J E B Am Puls
Dokureihe. Arbeitslos – Kein
Bock oder keine Chance? /
Ich will doch nur wohnen!

4.55 I J E B Sinnvoll
und sozial: Mit Ausgedien-
tem Gutes tun Reportage

Watzmann ermittelt
Die Hotelfachschülerin Samira Ma-
louf, die 2015 mit ihrer Familie aus
Syrien geflohen war, wird erschlagen
im Hotel aufgefunden. Beissl (Andre-
as Giebel) tappt erstmal im Dunkeln.
Krimiserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ. Tag der Überra-
schungen 9.30 Unter uns. Tod in der
Familie 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Nudistin in
Whirlpool ermordet 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Rache we-
gen Kündigung: Brach Kassiererin
bei Ex-Chef ein? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Mordverdacht. Mit
Timon Ballenberger

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin Mode-
ration: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt Daily

Soap. Schreckliche Vermu-
tung. Mit Suri Abbassi

19.40 E GZSZ Daily Soap. Ver-
unsichert. Mit Pauline Afaja

20.15 I E B Mario Barth
live aus der Waldbühne!
Männer sind Frauen,
manchmal aber auch...viel-
leicht Show

22.30 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.45 I E B stern TV Zwi-
schen Lügen und Luxus: Das
skurrile Leben von Hoch-
stapler „Milliarden Mike” /
Stiftung Warentest: Deutsch-
lands bester Filterkaffee /
Gewalt an Brennpunktschu-
le: Internet-Superstar Monta-
naBlack trifft 11-jährigen
Streitschlichter Damir. Mode-
ration: Steffen Hallaschka

0.10 E B RTL Nachtjournal
0.35 I B RTL Nachtjournal

Spezial: FAKTENZEICHEN
0.55 I B CSI: Miami Serie

Der Unterricht fällt aus /
CSI: Meine Nanny / Gueril-
las im Nebel. Als ein Gelän-
dewagen auf Calleigh zuhält,
kann sie in letzter Sekunde
den Fahrer erschießen.

3.25 I B Der Blaulicht-Report
3.50 I E B CSI: Den

Tätern auf der Spur Serie
Schutz- und Racheengel /
Dr. Langston unter Feinden

Mario Barth live aus der Wald-
bühne! Männer sind Frauen,
manchmal aber auch...vielleicht
Mario Barth teilt auf unnachahmli-
che Weise seine neuesten Alltags-
beobachtungen mit.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu
Moderation: Karen Heinrichs, Daniel
Boschmann 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Dämona Lisa / Naturalien und
Hasch-Lollys / Der Date-Crasher
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Big Daddy Eddy / Hoch
geklettert, tief gefallen. Nach einem
schweren Autounfall bangt eine
Frau um das Leben ihres Freundes.
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
Knarre aus dem 3D-Drucker

16.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J E B Notruf Reporta-
gereihe. Entgleiste Party /
Kommt Streit, kommt Rad

18.00 E B Lenßen hilft Doku-
Soap. Omas grüner Dau-
men / Daddy Cool. Team
Lenßen unterstützt Jutta Her-
zog im Sorgerechtsstreit.

19.00 J E B Die Spreewald-
klinik Serie. Misstrauen. Lea
vermutet, dass Doreen ihren
Notfall nur inszeniert hat.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.20 Shetlandinseln – Shetland-Ponys
6.35 Die Bewegungs-Docs 7.20 Rote
Rosen 8.10 Sturm der Liebe 9.00
Nordmag. 9.30 H.-Journal 10.00 S-H
Mag. 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Lübecker
Bucht – Ziegen ahoi 11.40 Rentner-
cops 12.25 IaF 13.10 IaF – Die jun-
gen Ärzte 14.00 Deftige Kost
und deftige Sprüche: Hafenimbisse
15.00 I J NDR Info
15.15 I J Markt Magazin. U.a.:

Vorsicht bei Nebenjob: straf-
fällig wegen dubiosen Aufträ-
gen. Moderation: Jo Hiller

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund &

Co. Rein oder raus
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Neustart auf dem

Gutshof – Mit Herzblut für
Hühner, Holz und Honig

18.45 I J B DAS! Zu Gast: Le-
ontine von Schmettow

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v The Taste
Show. Jury: Tim Raue, Frank
Rosin, Alexander Kumptner,
Alexander Herrmann, Johann
Lafer. Moderation: Angelina
Kirsch. Die „The Taste“-
Coaches sowie namhafte
Gastjuror:innen freuen sich
auf spektakuläre Genuss-
Löffel der Kochtalente.

23.20 J E B The Taste on
Tour – Duell der Löffel
Mitwirkende: Tim Raue, Cor-
nelia Poletto, Christian
Hümbs. Wer wird das Duell
gewinnen – Cornelia Poletto
oder Christian Hümbs?

0.05 J E B Best-of The
Taste Show. Kulinarische
Weltreise. Die Kandidaten
bringen Köstlichkeiten aus
aller Welt auf die Löffel.

1.10 J E B The Taste Show
Jury: Tim Raue, Frank Rosin,
Alexander Kumptner, Alexan-
der Herrmann, Johann Lafer

3.30 E B Auf Streife –
Die Spezialisten In
ein neues Leben / Big Ba-
demeister Is Watching You
Auf dem Weg in ein neues
Leben wird eine Frau von
einem Auto eingeklemmt.

20.15 I J B Unsere Meere
Naturwunder Nordsee

21.00 I J B Mit Volldampf
auf den „Berg der Deut-
schen” – Die Brockenbahn
Dokumentationsreihe. Min-
destens sechsmal am Tag
schnauft sie derzeit auf den
höchsten Berg Norddeutsch-
lands: die Brockenbahn.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Sträter Zu Gast: Den-

nis Wolter, Benni Wolter. Mo-
deration: Torsten Sträter.
Sträter begrüßt die Wolter-
Zwillinge Dennis und Benni,
berichtet von seinem Treffen
mit Kevin Costner sowie sei-
ner Audienz beim Papst.

22.45 J Faking Bad – Besser als
die Wahrheit Mitwirkende:
Torsten Sträter, Katrin Bauer-
feind, Peter Rütten, Simon
Pearce. Mit Oliver Kalkofe

23.30 I J B Die Paartherapie
Dokureihe. Mit Eric Hegmann

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I E B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

U.a.: Auktion: Briefe von
Kafka unterm Hammer

4.45 I E buten un binnen

The Taste
Er hat Restaurants eröffnet, Koch-
shows moderiert und außerdem
auch noch Bücher geschrieben:
Der Starkoch Johann Lafer ist dies-
mal zu Gast in der Show.
Show 20.15 Sat.1

9.00 vor ort 9.30 plus 10.00 vor ort
10.30 plus 11.00 vor ort 12.45 run-
de 13.30 plus 14.00 vor ort 14.45
plus 16.00 Dokumentation 17.30 der
tag 18.00 Die Öko-Challenge: Geht
nachhaltig auch günstig? 18.30 Geni-
ale Bauten der Römer. Dokureihe. Tar-
ragona / Aquädukt von Nîmes. Mod.:
Pierre Alam 20.00 Tagess. 20.15 Kri-
tisch reisen. Amsterdam – gelikt, ge-
hypt und überrannt / Portugal –
Traumziel in der Klimakrise 21.45
heute-journal 22.15 runde 23.00 der
tag 0.00 runde 0.45 Kritisch reisen

14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Thomas Jun-
ker unterwegs – Zu den Himmelsber-
gen 20.15 Exakt – Nachrichtenmag.
VW-Krise: Zukunft ungewiss – Auszubil-
dende in Angst 20.45 Auf der Spur
der Juwelen aus dem Grünen Gewölbe
Dresden 21.15 Die Spioninnen – im
Auftrag der DDR 21.45 aktuell 22.10
Tatort: Bierkrieg. Krimi D 1997 23.40
Nuhr im Ersten. Show 0.25 extra 3

12.10 Mein neues Leben als Hütten-
wirt 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
Die Luft zum Atmen. Drama, D 2021
16.00 Stille Wasser 16.55 Paradiese
aus Menschenhand 17.50 Aus dem
Feuer geboren: die Kanaren – Inseln
der Glückseligen 19.20 Arte Journal
19.40 Aufstand der Orcas? 20.15 ^
Mehr denn je. Drama, F/D/LUX/N
2022 22.10 Edgar Allan Poe – Ameri-
kas abgründiger Pop-Poet 23.05 ^
Luanas Schwur. Drama, D/ALB/B
2021 1.00 ^ Wer hat den Schenkel
von Jupiter geklaut? Komödie, F 1980

13.10 Weihnachtsmann & Co. KG
14.10 Unicorn Academy 14.35 Spon-
geBob 15.00 Patrick Star 15.35
Monster Loving Maniacs 16.05 Ufer-
park – Gute Zeiten, wilde Zeiten 16.30
Grizzy 17.05 Paw Patrol 17.35 Rubble
und Crew 18.15 Weihnachtsmann &
Co. KG 19.05 Uferpark – Gute Zeiten,
wilde Zeiten 19.35 Angelo! 20.15
Mistletoe Kisses – Weihnachten wird
bunt. Komödie, USA 2023 21.55 Eine
Königin zu Weihnachten. Romantikko-
mödie, USA 15 23.40 Mr. Christmas.
Romanze, USA 17 1.20 Teleshopping

9.15 Deals 4 Wheels – Schlitten.
Schrauben. Scheine machen 10.45
American Pickers – Die Trödelsammler
12.15 My Style Rocks. Show 14.45
Storage Hunters. Dokureihe. Rock n
Roll Party / Eine einmalige Sache /
Aufs falsche Pferd gesetzt / Steinreich
16.45 My Style Rocks 19.15 Contai-
ner Wars 20.15 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Moderation: Jo-
chen Stutzky. EXATLON Germany – wer
stellt sich dem ultimativen Härtetest in
der Karibik? 22.45 My Style Rocks.
1.15 Die PS-Profis Schule. Doku-Soap

8.30 Spirit of Yachting – Das Segelma-
gazin 9.00 Triathlon: T100 Triathlon
World Tour 10.00 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 1. Station (HS 137)
11.00 Skispringen: Vierschanzentour-
nee. 2. Station (HS 142) 12.00 Snoo-
ker: Wuhan Open 13.00 Curling: Euro-
pameisterschaften 16.00 Ski alpin:
Weltcup 17.00 Ski alpin: Weltcup
18.00 Curling: EM 21.00 Springrei-
ten: Weltcup 22.00 Karate: Voller Kon-
takt 23.00 Snooker: Wuhan Open. Fi-
nale: Xiao Guodong – Si Jiahui 0.00
Skispringen: Vierschanzentournee

10.00 Der Traum vom Eigenheim
11.00 Die Schnäppchenhäuser 12.55
Der Traum vom Eigenheim: Wir ziehen
ein 13.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 16.05 B:REAL –
Echte Promis, echtes Leben 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Willkommen bei Familie Weiß. Baby
Nummer 7 an Bord? 21.15 Herr
Glööckler sucht das Glück 22.15 Die
Wollnys. Ein zweites Baby für Lavinia &
Tim / Das Baby von Loredana und Ser-
vet kommt zur Welt 0.15 Die Bauretter

8.15 Navy CIS 10.05 Bull. Krimiserie
14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle. Über den Wolken 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt. Repor-
tagereihe. „Spaghetti & Stars”, Düssel-
dorf 18.55 Achtung Kontrolle! 20.15^ Der Tag, an dem die Erde stillstand.
Sci-Fi, USA/CDN 2008. Mit Keanu
Reeves 22.30 ^ Edge of Tomorrow.
Sci-Fi, USA/CDN 2014. Mit Tom
Cruise 0.45 ^ Der Tag, an dem die
Erde stillstand. Sci-Fi, USA/CDN 08.
Mit Keanu Reeves 2.30 newstime

9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit 9.45 Braucht
es neue Männer? 10.15 Faszinieren-
de Erde 11.45 Mit Herz am Herd
12.15 Servicezeit 12.45 freizeit
13.15 Auf den Schienen des Doppel-
adlers 17.35 Mit Volldampf durch die
Toskana 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
So schlau sind Tiere. Dokumentation
21.05 Keimen auf der Spur – Wie eng
Mensch, Tier und Umwelt verbunden
sind 22.00 ZIB 2 22.25 Im Schatten
der Angst. TV-Psychodrama, A/D
2019. Mit Julia Koschitz 0.00 10vor10

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei. Moderation: Roland Trettl 19.00
Das perfekte Dinner 20.15 Doc Ca-
ro – Jedes Leben zählt. Dr. Carola Holz-
ner ist Deutschlands bekannteste
Notärztin. 22.15 Die Rettungsflieger –
Hilfe aus der Luft. Doku-Soap. Brand
in U-Bahn 0.15 nachrichten 0.35
Medical Detectives. Dokureihe. Mor-
gengrauen / Verborgene Geheimnisse

TAGESTIPPS 20.NOVEMBER

6.55 Die Simpsons 7.45 Brooklyn
Nine-Nine 8.40 The Middle 9.35 Two
and a Half Men 10.55 The Big Bang
Theory 12.15 Scrubs – Die Anfänger
13.10 Two and a Half Men 14.35 The
Middle 15.35 The Big Bang Theory
17.00 taff 18.00 news-time 18.10
Die Simpsons 19.05 Galileo. Green
Hero – Pinker Reis 20.15 TV total.
Moderation: Sebastian Pufpaff 21.20
Quatsch Comedy Show. Zu Gast: Lisa
Feller, Negah Amiri, Johannes Schröder
22.30 Die nervigsten. Show 23.30
KEKs 0.40 Quatsch Comedy Show

13.15 Der weiße Delfin 13.40 Tanzen
gegen Mobbing – #SayHi2024 13.50
GLOW 14.10 Schloss Einsteint 15.00
Tinka und die Königsspiele 15.45 Pe-
ter Pan 16.10 Power Sisters 16.35
Garfield 16.45 Minus Drei und die
wilde Lucy 17.00 Anna und die wilde
Hilde 17.25 Die Schlümpfe 17.45
Pirate Academy 18.10 Pettersson und
Findus 18.35 Kleine Eule ganz groß
18.50 Sandmann 19.00 Klincus –
Die fantastische Welt von Frondosa
19.25 Pia und wilde Natur 19.50 lo-
go! 20.00 logo! extra 20.25 KiKA Live

9.00 Desperate Housewives 10.55
Gilmore Girls. Dramaserie 14.40 Des-
perate Housewives. Comedyserie. Mit
Teri Hatcher 16.35 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie. Mit Ellen Pompeo
18.25 Charmed. Fantasyserie. Phoe-
be, Prue und Piper sollen verhindern,
dass sich zwei Dämonen der Akasha-
Rollen bemächtigen 20.15 Hart of
Dixie. Dramaserie. Der Star der Show /
Die allerletzte Chance. Mit Rachel Bil-
son 22.05 Kung Fu. Actionserie.
Hand / Zuflucht 23.50 Supergirl. Ac-
tionserie 0.45 Hart of Dixie. Serie

5.35 Joyce Meyer 6.20 Infomercial
7.20 Joyce Meyer 7.50 Infomercial
14.55 Raumschiff Enterprise 16.00
Infomercial 16.05 Raumschiff Enter-
prise 17.05 Star Trek – Deep Space
Nine 18.05 Raumschiff Enterprise.
Sci-Fi-Serie 20.15 Pforten zur Schat-
tenwelt. Doku-Soap. Die Folter-Anstalt
21.10 Pforten zur Schattenwelt. Doku-
Soap. Aliens, Bigfoot & Co. 22.05 ^
Jeepers Creepers – Es Ist Angerichtet.
Horror, USA/D 2001. Mit Gina Philips
23.55 ^ Jeepers Creepers 3. Horror-
film, USA/GB 2017 1.50 Infomercial

Unsere Meere
Die Nord- und die Ostsee haben
noch längst nicht alle ihre Geheim-
nisse preisgegeben. Die Reihe zeigt
nicht nur die Schönheit der Meere,
sondern auch deren Verletzlichkeit.
Dokureihe 20.15 NDR Fernsehen

11.55 Leopard & Co. 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Papageien
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Markt.
Moderation: Anna Planken 21.00 Der
Haushalts-Check mit Yvonne Willicks
21.45 aktuell 22.15 Warum unsere
Kinder nicht genug geschützt werden
23.00 Menschen hautnah 23.45
Sommerfahrt – Zeit heilt keine Wun-
den. Dokufilm, D 2022 1.10 Hard Life

20.15 Das Erste
Bis zur Wahrheit: Regie: Saralisa Volm, D,
2024 TV-Drama. Martinas (Maria Furtwängler)
Leben ist nahezu perfekt – bis sie vom Sohn
ihrer Freundin vergewaltigt wird. Sie versucht,
ihr Leben so zu führen, als wäre nichts pas-
siert. Es funktioniert nicht, und so offenbart
sie das Geschehen ihrem Mann. Als der die
Freunde mit der Tat ihres Sohnes konfrontiert,
muss sich Martina nicht nur ihrem Trauma
stellen, sondern auch mit den Reaktionen ih-
res Umfelds zurechtkommen. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Der Tag, an dem die Erde stillstand: Regie:
Scott Derrickson, USA/CDN, 2008 Sci-Fi-
Film. Überall auf der Erde erscheinen fremd-
artige Sphären, die für Unruhe sorgen. Mit
diesen erscheint auch Klaatu, Repräsentant
einer Allianz von Planeten, die die Menschheit
beobachtet. Die US-Regierung lässt ihn verhö-
ren. Nur die Forscherin Helen nimmt seine
Warnungen ernst: Zu lange schon haben die
Menschen die Natur zerstört. 135 Min. ^^

20.15 Arte
Mehr denn je: Regie: Emily Atef, F/D/LUX/N,
2022 Drama. Hélène (Vicky Krieps) und Ma-
thieu führen ein gutes Leben in Bordeaux – bis
eine unheilbare Erkrankung Hélène aus ihrem
Alltag reißt. Auf der Suche nach Antworten
stößt sie im Internet auf „Mister“. Der Blogger
veröffentlicht Fotos und Gedanken, die sie
berühren. Fasziniert von seinen Texten, fasst
sie den Entschluss, nach Norwegen zu reisen.
Zum ersten Mal folgt sie ihrem Instinkt – ge-
gen den Willen Mathieus. 115 Min. ^^^

23.05 Arte
Luanas Schwur: Regie: Bujar Alimani, D/
ALB/B, 2021 Drama. 1968, Albanien: Luana
(Rina Krasniqi) ist die Tochter einer angesehe-
nen Familie. Eine arrangierte Verlobung mit
Flamur zwingt sie dazu, die Liebe zu ihrem
Jugendfreund Agim zu verleugnen. Als Luanas
Vater Zeuge wird, wie Flamur sie bedrängt, löst
er die Verlobung auf, woraufhin Flamur ihn im
Streit erschießt. Um nicht den Mörder ihres
Vaters heiraten zu müssen, bleibt Luana nur
ein Ausweg. 115 Min. ^^^

22.30 Kabel 1
Edge of Tomorrow: Regie: Doug Liman, USA/
CDN, 2014 Sci-Fi. Major Bill Cage ist PR-
Spezialist bei der US Army. Als Außerirdische
die Welt angreifen, wird er ohne jegliche Kamp-
ferfahrung an die Front geschickt. Schon am
ersten Tag stirbt er. Doch am nächsten Tag ist
er wieder da. Die Prozedur wiederholt sich im-
mer wieder, aber jedes Mal gelingt es ihm, seine
Kampfkunst zu schärfen. 135 Min. ^^^

14.15 Arte
Die Luft zum Atmen: Regie: Jophi Ries, D,
2021 TV-Drama. Miriam (Eva Meckbach) lei-
det an Mukoviszidose, aber bereits als Kind
hat sie sich geschworen, sich von der Krank-
heit nicht unterkriegen zu lassen. Tatsächlich
gelingt es ihr, sich ihren Lebenstraum zu erfül-
len und Schauspielerin zu werden. Auch eine
Schwangerschaft übersteht sie mit eisernem
Willen. Doch irgendwann verlassen sie die
Kräfte, eine Lungentransplantation ist einzige
Möglichkeit zu überleben. 105 Min. ^^
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1989 Die UN-Vollversamm-
lung verabschiedet eine Kin-
derrechtskonvention. Sie soll 
den Schutz der Kinder in aller 
Welt verstärken.

1979 In Mekka (Saudi-Ara-
bien) stürmen etwa 250 An-
hänger einer islamischen Sek-
te die Al-Haram-Moschee und 
nehmen rund 250 Gläubige als 
Geiseln. 

1974 Beim ersten Absturz 
eines Jumbo-Jet, der Lufthan-
sa-Boeing 747-130D „Hessen“ 
auf dem Flughafen von Nairo-
bi (Kenia), sterben 59 Men-
schen, 98 überleben. 

Geburtstage: Florian David Fitz 
(1974/Bild), deutscher Schau-
spieler („100 Dinge“, „Der 
geilste Tag“); Katharina Böhm 
(1964), deutsch-österreichi-
sche Schauspielerin („Die Che-
fin“)

Todestag: Ted Herold (1942-
2021), deutscher Rocksänger 
(„Da Doo Ron Ron“, „Moon-
light“)

Namenstag: Korbinian, Bern-
ward, Edmund

Berlin/dpa – Der US-amerika-
nische Bestsellerautor Ste-
phen King (77) veröffentlicht 
im kommenden Jahr einen 
neuen Roman. „Never Flinch“ 
erscheint am 27. Mai 2025 auf 
Englisch, wie der US-Verlag 
Scribner auf Instagram mit-
teilte. „Never Flinch“ bedeutet 
auf Deutsch so viel wie „nie-
mals zurückschrecken“. 

Das neue Buch des Meisters 
des Horrors erzählt den Anga-
ben zufolge zwei Geschichten: 
die eines Killers auf Rachefeld-
zug und die eines Stalkers, der 
es auf eine Frauenrechtlerin 
abgesehen hat. Auch beliebte 
Figuren aus dem King-Univer-
sum sollen zurückkehren, Hol-
ly Gibney und Sista Bessie.

Auf Deutsch erschien in 
diesem Mai sein Buch „Ihr 
wollt es dunkler“, eine bunte 
Wundertüte aus zwölf völlig 
unterschiedlichen Geschich-
ten und Genres. Kleinster ge-
meinsamer Nenner: Grusel. 
Kings letzter Roman „Holly“ 
wurde 2023 veröffentlicht.

Neuer Roman 
von 
Stephen King 

Bonn/KNA – Vier Kinostarts 
dieser Woche stufen das Kino-
portal filmdienst.de und die 
Katholische Filmkommission 
als sehenswert ein. Diese Fil-
me laufen ab Donnerstag in 
den deutschen Kinos:

 das Imperium

In einem kleinen Fischer-
dorf in Nordfrankreich braut 
sich der Weltuntergang zu-
sammen. Inmitten der einfa-
chen Dorfgemeinschaft leben 
die Abgesandten zweier inter-
galaktischer Fraktionen, die 
um das Schicksal der Mensch-
heit kämpfen. Ein Ritter der 
dunklen Seite und seine Vasal-
len hüten ein Kleinkind als 
eine Art kosmischer Anti-
christ, während die Prinzessin 
der hellen Seite und ihr Ritter 
das Baby unschädlich machen 
wollen.

Die absurde Komödie 
bringt Provinz und Kosmos, 
Stars und Laien, das Sakrale 
und das Profane und einen 
Haufen ausgefeilter wie halb-
garer Ideen zu einer provin-
ziellen Space-Opera zusam-
men, in der allein das Mensch-
sein ernst genommen wird. 

(Komödie; Frankreich/
Deutschland/Italien/Belgien 
2024; 110 Minuten; Regie: Bru-
no Dumont. Sehenswert ab 
14.)

 Konklave

Nachdem der Papst unter 
nicht ganz geklärten Umstän-
den gestorben ist, leitet einer 
der Kardinäle die Vorbereitun-
gen zur Wahl eines Nachfol-
gers. Unter den aus aller Welt 
angereisten Kardinälen bre-
chen beim Konklave weltan-
schauliche Gräben auf. Im 
Kampf um die Macht wird int-
rigiert und betrogen. Der 
enorm spannende Thriller 
verknüpft seine Handlung ge-
schickt mit aktuellen kirchen-
politischen Debatten. Kamera, 
Musik- und Tonspur kreieren 

dabei eine Atmosphäre anhal-
tender Beklemmung, die sou-
verän mit leichteren Momen-
ten ausbalanciert wird.  Ein fes-
selnder, bildgewaltiger Film, 
der primär von menschlichen 
Abgründen und weniger von 
Glaubens- oder kirchlichen 
Fragen handelt.

(Thriller; USA/Großbritan-
nien 2024; 121 Minuten; Regie: 
Edward Berger. Sehenswert ab 
14.)

 Shambhala

Nach den Gepflogenheiten 
ihrer Gegend heiratet eine 
junge Frau in Nepal drei Brü-
der und zieht zu ihren Haupt-
Ehemann in dessen Dorf. Als 
sich während der Abwesenheit 
des Mannes Gerüchte über 
eine Schwangerschaft verbrei-
ten, will sie ihren Gatten infor-
mieren und bricht mit dem 
zweiten Ehemann zu einer be-

schwerlichen Reise durchs Hi-
malaya-Gebirge auf. Unter-
wegs wandelt sich die Reise 
aber immer mehr zu einer spi-
rituellen Suche nach sich 
selbst.

Das an Originalschauplät-
zen in bis zu 6000 Meter Hö-
he gedrehte bildgewaltige Dra-
ma erzählt mit epischer Be-
dächtigkeit und großer Sensi-
bilität von der Weisheit des 
(Zusammen-)Lebens. Es ver-
zichtet auf dramatische Über-
steigerung, um Platz für inne-
re Einkehr und Geruhsamkeit 
zu schaffen.

(Drama; Nepal/Frankreich/
Norwegen/Hongkong/USA/
Türkei/Taiwan/Katar 2024; 151 
Minuten; Regie: Min Baha-
durBham. Sehenswert ab 14.)

 Weihnachten der Tiere 

Fünf kurze Filme von jün-
geren Regisseurinnen aus aller 

Welt, die von grafischen Zwi-
schenspielen einer sechsten 
Filmemacherin als Überlei-
tungen zusammengehalten 
werden.

Alle Beiträge des Omnibus-
films spielen in verschneiten 
Landschaften und erzählen 
von Abenteuern, die kleine 
Tiere, teils im Team mit Kin-
dern, in der Weihnachtszeit er-
leben. Die leicht überschauba-
ren Erzählungen über Freund-
schaft und Solidarität, Mut 
und Fürsorge bestechen durch 
ihre Fülle an Einfällen, ein 
sanftes Erzähltempo, visuelle 
Fantasie und den Verzicht auf 
Dialoge.

Trotz unterschiedlicher 
Handschriften wirkt die filmi-
sche 2D-Animationsantholo-
gie wie aus einem Guss.

(Abenteuer; Frankreich/
Deutschland 2024 ; 68 Minu-
ten; Regie: Camille Almeras. 
Sehenswert ab 6.)

 Almar – Der Ruf
des Jakobsweges

Zehn Jahre nach einer ers-
ten Wanderung nach Santiago 
de Compostela begibt sich der 
deutsche Familienvater Sascha 
Günther erneut auf den Pil-
gerweg. Unterwegs trifft er 
Menschen, mit denen er sich 
damals anfreundete. In den in-
tensiven Begegnungen wird 
deutlich, dass vielen das Pil-
gern aus persönlichen Krisen 
geholfen hat. Das dokumenta-
rische Road Movie offenbart 
nicht nur eine tiefe Verbun-
denheit zwischen den Pilgern, 
sondern gibt auch Einblicke in 
das Seelenleben des Protago-
nisten. Lieder von Pilgern 
unterstreichen die spirituellen 
Erfahrungen.

(Dokumentarfilm, Deutsch-
land 2024; 98 Minuten; Regie: 
Sascha Günther. Interessant 
ab 14.)

Weihnachten der Tiere: Fünf kurze Filme von jüngeren Regisseurinnen aus aller Welt bestechen durch ihre Fülle an Einfällen, 
ein sanftes Erzähltempo und ihre visuelle Fantasie. BILD: Luftkind Filmverleih

Filme  Was in dieser Woche im Kino anläuft – Junge Regisseurinnen erzählen Kindern Abenteuer

Von Freundschaft, Mut und Fürsorge

Rundfunk zusammen. Die Er-
höhung um 58 Cent hatten Fi-
nanzexperten – die Kommis-
sion zur Ermittlung des Fi-
nanzbedarfs der Rundfunkan-
stalten (KEF) – für die nächste 
Beitragsperiode von 2025 bis 
2028 empfohlen. Die Bundes-
länder müssen sich dem Ver-
fahren zufolge eng daran 
orientieren.

„Dieser Schritt fällt uns 
schwer, aber wir können eine 
Verletzung des Verfahrens 
nicht hinnehmen“, sagte Kai 

Gniffke, Vorsitzender der ARD 
und Intendant des SWR, laut 
Mitteilung. „Wir tragen Ver-
antwortung über die nächsten 
vier Jahre hinaus für die 
dauerhafte Sicherung der 
staatsfernen Finanzierung 
und damit für journalistische 
Unabhängigkeit als Bestand-
teil der Rundfunkfreiheit. Die 
ist gesetzlich geregelt, und Ge-
setze sind einzuhalten. Recht 
und Gesetzestreue kennen 
nun mal keine Kompromisse.“

ZDF-Intendant Norbert 

Die Sender streiten für eine Erhöhung des Beitrags und zie-
hen vors Bundesverfassungsgericht. dpa-BILD: Kahnert

Von Anna Ringle
Und Roland Freund

Berlin/Karlsruhe – ARD und 
ZDF ziehen für eine Erhöhung 
des Rundfunkbeitrags auf 
18,94 Euro vor das Bundesver-
fassungsgericht. Die Verfas-
sungsbeschwerde richtet sich 
dagegen, dass die Bundeslän-
der bislang keinen entspre-
chenden Beschluss gefasst ha-
ben und damit eine fristge-
rechte Anhebung zum 1. Janu-
ar 2025 nicht mehr möglich 
sei, wie die öffentlich-rechtli-
chen Sender mitteilten.

Die Länderchefs wollen bei 
ihrem Ministerpräsidenten-
treffen Mitte Dezember er-
neut beraten. Die Sender erhö-
hen mit der Verfassungsbe-
schwerde nun den Druck. 

Sender erhöhen Druck

Aktuell beträgt der Rund-
funkbeitrag monatlich 18,36 
Euro. Insgesamt kommen so 
rund neun Milliarden Euro für 
den öffentlich-rechtlichen 

Himmler teilte mit: „Die Un-
abhängigkeit unserer Bericht-
erstattung steht und fällt mit 
der Unabhängigkeit unserer 
Finanzierung.“ Der Blick auf 
die Krisenherde der Welt und 
die wachsende Verunsiche-
rung auch in Deutschland 
zeigten einmal mehr, wie 
wertvoll der öffentlich-rechtli-
che Rundfunk als Garant ver-
lässlicher Informationen für 
die Gesellschaft sei. 

„Da die Länder die Beitrags-
empfehlung der KEF nicht 
umsetzen, bleibt uns keine an-
dere Möglichkeit, als erneut 
Beschwerde in Karlsruhe ein-
zulegen“, sagte Himmler.

Anfechtung wiederholt

Der Ablauf zur Ermittlung 
des Beitrags, den Haushalte 
und Firmen zahlen, ist per 
Staatsvertrag genau festgelegt. 
Schon beim letzten Mal vor 
rund vier Jahren hatten die öf-
fentlich-rechtlichen Sender 
das Bundesverfassungsgericht 
eingeschaltet.

ARD und ZDF ziehen vor Gericht
Rundfunkbeitrag  Länder hatten Erhöhung vertagt – Verfassungsbeschwerde

Berlin/dpa – Viele Theater, 
Museen und Opernhäuser in 
Berlin müssen sich kommen-
des Jahr auf erhebliche Einspa-
rungen teils in Millionenhöhe 
einstellen. Betroffen davon 
sind Häuser wie die Schau-
bühne, das Deutsche Theater 
oder der Friedrichstadt-Palast, 
wie die Spitzen der schwarz-
roten Koalition mitteilten. 

Hintergrund ist ein milliar-
denschweres Sparprogramm 
für den Landeshaushalt. Die 
Sanierung der Komischen 
Oper wird laut Plan im nächs-
ten Jahr aufgeschoben. Vorge-
sehene zehn Millionen Euro 
dafür will Berlin streichen. Das 
bedeutet aber nicht, dass das 
Projekt generell gestrichen 
wird.  

„Über Nacht wird ein Plan 
verworfen, der jahrelang im 
Dialog zwischen der Stadt, den 
Planern und der Komischen 
Oper Berlin vorbereitet und 
ausgearbeitet wurde“, teilte 
das Opernhaus mit. Der Senat 
verschiebe das Problem, löse 
es aber nicht. 

Auch die Berlinale, die das 
Land in diesem Jahr mit zwei 
Millionen Euro gefördert hat-
te, bekommt 2025 nun eine 
Million Euro. Zuvor hatte das 
Land allerdings nur einen Be-
trag im niedrigen fünfstelli-
gen Bereich dazugegeben. 

Berlins Regierender Bürger-
meister Kai Wegner (CDU) sag-
te, die Entscheidungen für den 
Kulturbereich schmerzten. 

Berlin spart:  
Komische 
Oper und 
Berlinale 
betroffen
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aber seit vier Jahren in Hanno-
ver lebt. Dort trainiert sie am 
Olympiastützpunkt und star-
tet für W98 Hannover. Schon 
am ersten von drei Finaltagen  
in der Wuppertaler Schwimm-
oper schwamm sie über 200 
Meter Schmetterling in 2:15,95 
Minuten auf Rang sechs und 
steigerte dabei ihre Bestzeit 

Freude über Silber: Carlotta 
Ingenerf BILD: Patrick Wallbaum

„Wir wollen vom Fahrstuhl-Image wegkommen“
Basketball   Vechtas Trainer  Schiller über das Besondere an Rasta und die Schlüssel für erfolgreiche  Jugendarbeit

Von Mathias Freese

Herr Schiller, vier Siege, vier 
Niederlagen – wie bewerten 
Sie den Saisonstart?
Martin Schiller: Ergebnisorien-
tiert kann man  sagen, dass wir 
zufrieden sind. Viel mehr geht 
es uns aber um die Prozesse. 
Uns fehlen noch immer wich-
tige Spieler wie Center Isaiah 
Cozart und auch Ryan Schwie-
ger. Aber die Leute, die da sind, 
finden sich – an beiden Enden 
des Feldes. Die Spieler finden 
eine gewisse Rollenidentifika-
tion, sie wissen langsam, was 
sie wann zu tun haben und 
wer für was zuständig ist. Das 
ist ja ganz wichtig in der Ent-
wicklung einer Mannschaft. 
Da machen wir Schritte in die 
richtige Richtung.

Sie haben schon für einige pro-
minente Clubs und die Natio-
nalmannschaft gearbeitet. 
Welcher Job hat Sie besonders 
geprägt?
Schiller: Da kann ich nicht auf 
einen Job zeigen. Alle  haben 
mich geprägt. Und auch alle 
Menschen, unter denen und 
mit denen ich arbeiten durfte. 
Ich hatte immer Glück, weil 
ich eine ganze Handvoll Trai-
nermentoren habe. Man kann 
froh sein, wenn man einen 
Mentor hat im Le-
ben. Ich habe meh-
rere. 

Was hat Sie nach 
Vechta gezogen?
Schiller: Das Pro-
gramm und die 
handelnden Personen, allen 
voran Sportleiter Gerrit Kers-
ten-Thiele sowie die Besitzer 
Stefan Niemeyer und Lukas 
Middendorf. Dazu die Art und 
Weise, wie prozessorientiert 
agiert wird und wie sich der 
Club definiert über eine Förde-
rung von jungen Spielern und 
auch deutschen jungen Spie-
lern. Das liegt mir und damit 
kann ich mich sehr stark iden-
tifizieren.

Kann sich Rasta langfristig in 

der Bundesliga etablieren?
Schiller: Das ist das ausgespro-
chene Ziel: Von einem gewis-
sen Fahrstuhl-Image wegzu-
kommen. Rasta hat in den 
letzten Jahren manchmal rich-
tig super agiert, bis in die Play-
offs rein, ist aber dann auch 
wieder abgestiegen. Davon 
wollen wir wegkommen. 

Was macht Sie op-
timistisch, dass 
das klappt? Was 
macht Rasta gut?
Schiller: Ein sehr 
konzentriertes 
und sehr konst-

ruktives Arbeiten miteinan-
der, von der Führungsriege 
über die Trainer bis zur zwei-
ten und dritten Mannschaft 
und den Jugendteams. Ge-
meinsames Agieren mit klarer 
Vorgabe, was wir inhaltlich 
machen. Mich stimmt opti-
mistisch, dass wir da an einem 
Strang ziehen und dass wir 
sehr hart arbeiten. Und dass 
wir eine zwar sehr junge, aber 
dafür sehr hungrige Mann-
schaft haben, die gespickt ist 
mit guten Charakteren.

Sie sprechen die junge Mann-
schaft an.  Was macht Rasta 
bei der Jugendarbeit besser als 
andere Clubs?
Schiller: In erster Linie ist es 
ein Fokus und ein großes In-
vest in die Jugend, finanziell 
wie inhaltlich. Das finanzielle 
besteht darin, gute Jugendtrai-
ner zu engagieren und Topta-
lente nach Vechta zu holen. 
Das heißt einerseits von ex-
tern, aber auch die Vechtaer 
und die Athleten des Umlan-
des top zu fördern. Die Besit-
zer des Clubs investieren seit 
Jahren in den Jugendbereich 
mit einer ganz hohen intrinsi-
schen Motivation. Das ist 
nichts, was von heut auf mor-
gen passiert, das ist über Jahre 
gewachsen. Es ist der Wille, das 
Invest und die harte Arbeit.

Rasta hat ein gemeinsames Ju-
gend-Projekt mit den Artland 
Dragons Quakenbrück. Ist das 
ein Erfolgsmodell?
Schiller: Die Kooperation mit 
Quakenbrück liegt eigentlich 
auf der Hand. Es ist eine länd-
liche Gegend, in der es zwei 
Basketball-Standorte gibt, die 

konzentriert arbeiten. 

Rasta  spielt in der Bundesliga, 
Quakenbrück in der zweiten Li-
ga ProA – und Rasta II auch im 
zweiten Jahr in der ProA. Ist 
das nicht zu ambitioniert?
Schiller: Man muss sagen, im 
Erwachsenenbereich ist unse-
re zweite Mannschaft im 
Grunde eine Mischung aus 

Antreiber an der Seitenlinie bei Rasta: Vechtas Coach Martin Schiller BILD: IMAGO/Hafner

U 19-, U 20- und U 22-Spielern. 
Unsere ProA-Situation ist eine 
ganz klare Förderung der Ju-
gend und hat mit der ProA-
Mannschaft von Artland und 
der Kooperation in dem Sinne 
nichts zu tun.  Und wir sind 
letztes Jahr in der Liga geblie-
ben mit einer blutjungen 
Mannschaft. Auch das ist ein 
finanzielles Invest von der 
Führungsriege, das beweist, 
wie ernst es den Besitzern die-
ses Clubs ist, Jugendförderung 
zu betreiben.

Ist der Sprung für Jugendspie-
ler in die Pro A nicht zu groß?
Schiller: Das kommt auf das 
Talentlevel und auf das Alter 
an. Manchmal ist der Sprung 
vielleicht ein bisschen groß, 
aber wir nehmen die Heraus-

forderung gerne an. Und es ist 
auch wichtig, ein Zwischen-
ding zwischen Jugend und 
dem Bundesligateam zu ha-
ben. 

Warum?
Schiller:  Die Entwicklung des 
Spielers ist ja mit 18 Jahren 
nicht zu Ende. Es gibt eine 
Zone von 18 bis 22. Das sind 
vier Jahre, in denen viele Spie-
ler noch nicht direkt Bundesli-
ga spielen können, aber eben 
dritte oder zweite Liga. Und da 
eine Plattform zu bieten, in 
der konzentriert und kontrol-
liert weiter agiert werden 
kann, ist uns extrem wichtig. 
Aber nochmal: Das kostet 
Geld. Man muss dahinter ste-
hen. Das tun wir, und das tun 
wir mit Stolz.

Zur Person

Martin Schiller wurde 1982 
in Österreich geboren und 
kam mit zehn Jahren nach 
Hamburg. Seine Karriere als 
Basketball-Trainer begann 
er nach seinem Sportstu-
dium  bei seinem früheren 
Club  TSG Bergedorf. Er 
arbeitete lange als Co-Trai-
ner, unter anderem beim da-
maligen Bundesligisten   Art-
land Dragons Quakenbrück 

sowie der deutschen  Natio-
nalmanschaft.  Sein erster 
Cheftrainerposten war bei 
den  Salt Lake City Stars in 
der  NBA-Nachwuchsliga  G-
League. 2020 übernahm er  
Zalgiris Kaunas und wurde 
mit dem litauischen Euro-
league-Club  Meister und 
Pokalsieger.   Seit dem Som-
mer 2024  ist er Cheftrainer 
von Rasta Vechta. 

Was dazu noch wichtig ist

Vechta/MF – Der deutsche Bas-
ketball hat sich laut Martin 
Schiller „in der letzten Dekade 
durch mehrere Faktoren 
enorm entwickelt“. Deshalb 
glaubt der 42-jährige Trainer 
von Rasta Vechta, der im Som-
mer die deutsche U-20-Aus-
wahl coachte, dass sich der 
deutsche Basketball „auf 
einem hohen Niveau festset-
zen“ wird und die Auswahl des 
Deutschen Basketball-Bundes 
die Chance hat, wie 2023 er-
neut Weltmeister zu werden.  

Er zählt drei Gründe auf: 
  Die Einführung der Ju-
gend-Bundesligen  JBBL (U17) 
und NBBL (U19). „Diese Ju-
gendligen haben einen hohen 
Stellenwert bekommen. Das 
fördert die Spieler, weil diese 
Ligen attraktiv sind“, sagt 
Schiller. 
  Die 6+6-Regel, die besagt, 
dass Bundesliga-Teams in der 
12er-Spieltagskader höchstens 
sechs Ausländer berufen dür-
fen – die restlichen sechs Plät-
ze sind deutschen Spielern 

vorbehalten. „Die war wichtig 
dafür, um deutschen Spielern 
mehr Spielanteile in der Bun-
desliga zu geben. 
  Die Trainerausbildung, die 
sich laut Schiller deutlich ver-
bessert hat: „Der  ausgeprägte 
Ausbildungsweg macht Hoff-
nung auf die Entwicklung von 
deutschen Trainern. Wir müs-
sen noch dahin kommen, dass 
deutsche Trainer in der Liga 
besser gefördert und ge-
schützt werden, aber ich glau-
be, das wird noch kommen.“ 

Was den deutschen Basketball gut macht

Am Schlusstag steigerte er 
über 100 Meter Lagen  im Vor-
lauf seine Bestzeit um eine Se-
kunde – und im Finale noch-
mal um 0,6  auf 54,83 Sekun-
den. Das reichte zu Bronze. 
„Nach 75 Metern war ich sogar 
noch Erster“, sagte Weidner: 
„Auf der Kraulbahn am Ende 
habe ich leider noch etwas ver-
loren. Daran will ich noch 
arbeiten.“ Im Vorlauf  über 200 
Meter Brust  hatte er sich  auf-
grund der kurzen Mittagspau-
se schon ein bisschen für das 
Lagen-Finale  schonen wollen. 
So kam er „nur“ ins B-Finale 
und wurde dort Zehnter. 

Doch Weidner darf sich  
deutscher Meister nennen: 
Mit der 4 x 50-Meter-Lagen-
Staffel seines neuen Vereins 
Potsdamer SV holte er Gold in 
1:35,47 Minuten.   „Uns ist da-
nach  aufgefallen, dass wir nur 
um vier Zehntelsekunden den 
deutschen Rekord verpasst ha-
ben“, berichtete Weidner. 

groß Gedanken gemacht. 
„Aber die Karten sind jetzt neu 
gemischt“, richtete sie doch 
schon eine kleine Kampfansa-
ge an die Konkurrenz.

Meister mit Lagen-Staffel

Der 19-jährige Weidner er-
lebte  keinen  guten Start. Mit 
seinem Vorlauf über 100 Me-
ter Brust – eigentlich  seine Pa-
radestrecken – war er nicht  zu-
frieden. „Da hat irgendwas 
von der Technik nicht ganz ge-
passt“, sagte der Oldenburger, 
der seit 2022 in Potsdam lebt. 
Auch über 50 Meter Brust am 
Folgetag lief es technisch nicht 
optimal – trotzdem konnte er 
seine Bestzeit auf 27,72 Sekun-
den steigern. Über beide Dis-
tanzen kam er ins B-Finale 
und belegte die Ränge elf und 
14. Über 50 Meter Schmetter-
ling lief es besser – er 
schwamm ins A-Finale und 
wurde Sechster (24,09 Sek.).

ihre Bestzeit über 200 Meter 
Rücken um fünf Sekunden auf 
2:12,95 Minuten und wurde er-
neut Fünfte. An Tag drei run-
dete sie die erfolgreichen Titel-
kämpfe mit einem sechsten 
Platz über 200 Meter Lagen ab. 

Ingenerf war vor den Meis-
terschaften für zweieinhalb 
Wochen im Höhentrainingsla-
ger im türkischen Erzurum. 
Das  sei aber nicht der Grund 
für diesen unerwarteten Leis-
tungssprung in die deutsche 
Spitze gewesen: „Das Trai-
ningslager hat mir gut getan. 
Aber ich denke, dass es gene-
rell einfach die vielen Jahre 
harte Arbeit waren. Kontinui-
tät, immer dabei bleiben, und 
irgendwann zahlt sich das 
aus.“ 

Ihr nächstes Ziel sind die  
wichtigeren deutschen Meis-
terschaften auf der doppelt so 
langen 50-Meter-Bahn im Ap-
ril. Über ihre Ziele da habe sie 
sich eigentlich noch nicht 

um drei Sekunden.  
Am zweiten Tag holte sie 

sich über 400 Meter Lagen 
nicht nur die Vizemeister-
schaft, sondern verbesserte 
ihre Bestzeit um sieben Se-
kunden und stellte in 4:42,41 
Minuten einen neuen Landes-
juniorenrekord auf. Nur eine 
Stunde später steigerte sie 

Von Mathias Freese

Oldenburg/Wuppertal – 
Einen kompletten Medaillen-
satz hat ein Schwimm-Duo 
aus Oldenburg bei den deut-
schen Kurzbahn-Meisterschaf-
ten in Wuppertal erkämpft. 
Carlotta Ingenerf holte Silber 
über 400 Meter Lagen, Chris-
topher Weidner gewann Bron-
ze über 100 Meter Lagen und 
wurde mit der Staffel des Pots-
damer SV Meister über 4 x 50 
Meter Lagen.  Die beiden frü-
heren Athleten des Warden-
burger SC   schwammen trotz  
engen Zeitplans zu mehreren   
persönliche Bestzeiten und 
Top-Ten-Ergebnissen. 

Sieben-Sekunden-Sprung 

„Dass es so gut läuft, hat 
mich sehr gefreut, damit habe 
ich  nicht gerechnet“, sagte die 
18-jährige Ingenerf, die in Ol-
denburg aufgewachsen ist, 

Deutsche Kurzbahn-Meisterschaft  Carlotta Ingenerf Zweite über 400 m Lagen – Christopher Weidner Dritter über 100 m Lagen 
Duo aus Oldenburg beweist Vielseitigkeit in Schwimmoper

Deutscher Meister:  Christo-
pher Weidner BILD: P. Wallbaum
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Tennis 11.55 Uhr, DF 1, Davis 
Cup in Málaga/Spanien, Vier-
telfinale: Deutschland - Kana-
da
Curling 13 Uhr, Eurosport, 
EM in Lohja/Finnland, Frauen, 
Schottland - Italien; 18 Uhr, 
Männer, Italien - Deutschland
Fußball 18.45 Uhr, DF1, Frau-
en, Champions League, VfL 
Wolfsburg - Galatasaray SK 

Namen

Bayern München muss meh-
rere Wochen auf João Pal-
hinha  (29) verzichten. Wie der 
deutsche Fußball-Rekordmeis-
ter mitteilte, hat sich der Mit-
telfeldspieler beim Training 
mit der portugiesischen Na-
tionalmannschaft einen Mus-
kelbündelriss an den Adduk-
toren zugezogen. Das ergab 
eine Untersuchung der medi-
zinischen Abteilung des FC 
Bayern. Palhinha war wegen 
der Verletzung in der vergan-
genen Woche vorzeitig von 
seiner Nationalmannschaft 
abgereist. Er verpasste deshalb 
die Länderspiele in der Nati-
ons League gegen Polen (5:1) 
und in Kroatien (1:1).

Der deutsche Trainer Tomas 
Oral  tritt beim GC Zürich in 
der Schweiz eine neue Aufga-
be an. Er erhielt beim Tabel-
lenletzten der Super League 
einen Vertrag für die laufende 
Saison, teilte der Club mit. Der 
51-Jährige  betreute zuletzt in 
der Spielzeit 2022/23 den da-
maligen Zweitligisten SV 
Sandhausen, blieb in sechs 
Spielen jedoch sieglos und 
holte in seiner Zeit am Hardt-
wald lediglich zwei Zähler. 

Die Fußballerinnen von Wer-
der Bremen  haben in der Bun-
desliga den vierten Sieg in Fol-
ge geschafft. Beim 1. FC Köln 
setzte sich das Team mit 4:1 
durch. „Jetzt haben wir eine 
gute Ausgangslage für die letz-
ten zwei Liga-Spiele des Jah-
res“, sagte LARA SCHMIDT (24), 
die einen Treffer beisteuerte. 
In der zwölf Mannschaften 
zählenden Liga liegt Werder 
auf Platz fünf. 

Lange Pause

DPA-BILD: Hoppe

Sport

Abgesehen 
von der 

ernsthaften Gefahr 
eines Herzinfarkts 
kann ich nur sagen, 
dass diese Jungs 
heute Abend 
Geschichte ge-
schrieben haben.
Marco Tura 
Verbandspräsident von San 
Marino, über das 3:1 gegen 
Liechtenstein.  Es war der zwei-
ten Sieg des Kleinstaats in der  
Nations League. 

„Zitat

sentiert. Dies sei „ein sehr gro-
ßer Erfolg“. 

Gründe für die Steigerun-
gen bei Umsatz und Gewinn 
waren die Transfers unter an-
derem von Nationalspieler 
Niclas Füllkrug (zu Borussia 
Dortmund), Ilia Gruev (Leeds 
United) und Niklas Schmidt 
(FC Toulouse). Auch höhere Er-
löse aus Medien-Rechten und 
im Bereich Handel trugen 
zum besseren wirtschaftli-
chen Ergebnis bei. 

Durch das erwirtschaftete 

 Hatte gute Nachrichten im 
Gepäck: Geschäftsführer 
Klaus  Filbry DPA-BILD: Jaspersen

Von Claas Hennig

Bremen – Fußball-Bundesligist 
Werder Bremen hat das Ge-
schäftsjahr 2023/2024 mit 
einem Überschuss abge-
schlossen. Bei einem Umsatz 
von 149,9 Millionen Euro be-
trug das Konzern-Plus 2,2 Mil-
lionen Euro. Ein Jahr zuvor la-
gen die Einnahmen um 29,8 
Millionen Euro niedriger, statt 
eines Gewinns stand ein Fehl-
betrag von 3,8 Millionen Euro.

Positive Entwicklung

„Ich bin sehr zufrieden mit 
dieser Entwicklung. Wir konn-
ten damit zum zweiten Mal in 
den letzten drei Jahren ein 
positives Ergebnis erzielen 
und haben es nach den durch 
Corona und Abstieg bedingten 
Krisenjahren geschafft, uns 
wirtschaftlich wieder zu stabi-
lisieren“, sagte Werders Ge-
schäftsführer Klaus Filbry, der 
die Zahlen auf der Mitglieder-
versammlung der Bremer prä-

Ergebnis in Verbindung mit 
dem Einstieg des regionalen 
Bündnisses als strategischen 
Partner belaufe sich das Eigen-
kapital auf 22,3 Millionen Euro 
und sei somit erstmalig seit 
dem 30. Juni 2019 wieder posi-
tiv.

 Filbry sieht auch gute Pers-
pektiven für den SV Werder. 
„Ich bin zuversichtlich, dass 
wir auch dieses Geschäftsjahr 
mit einem positiven Ergebnis 
abschließen“, sagte er. Wichtig 
sei es auch in Zukunft, „dass es 
uns gelingt, aus weniger mehr 
zu machen, dass wir viele gute 
Entscheidungen treffen und 
im Verein, in den Gremien 
und im Umfeld weiterhin eine 
große Geschlossenheit und 
einen starken Zusammenhalt 
aufweisen“.

Stage bleibt, X gelöscht

Sportlich können die Bre-
mer dabei weiter auf Jens 
Stage bauen. Auf der Mitglie-
derversammlung teilte Sport-

chef Clemens Fritz mit, dass 
der dänische Mittelfeldspieler 
seinen Vertrag vorzeitig ver-
längert habe. Bis wann der 
neue Kontrakt gültig ist, blieb 
offen. Der 28-jährige Stage war 
im Juli 2022 vom FC Kopenha-
gen an die Weser gewechselt. 
Er zählt im Team von Trainer 
Ole Werner zu den Leistungs-
trägern. In der Bundesliga ge-
langen dem zweimaligen Na-
tionalspieler zehn Tore, vier 
davon in der bisherigen Sai-
son.

Zudem zieht sich Werder 
von der Social-Media-Platt-
form X des US-Milliardärs Elon 
Musk zurück. Das habe die Ge-
schäftsführung entschieden, 
verkündete Filbry. Als Grund 
wurde die zunehmende Radi-
kalisierung von X (vormals 
Twitter) unter Musk genannt. 
Werder folgte damit dem Bei-
spiel unter anderem des Liga-
Konkurrenten FC St. Pauli, der  
aus denselben Gründen sei-
nen Rückzug von X bekannt-
gegeben hatte. 

Werder  schreibt wieder schwarze Zahlen  
Bundesliga  Bremer erwirtschaften 2023/24 Plus von 2,2 Millionen Euro 

U 21 verpasst Sieg 
gegen Frankreich
Valenciennes/DPA – Die deut-
sche U 21 geht nach einem Re-
mis in Frankreich ungeschla-
gen in das EM-Jahr. Beim 2:2 
(1:0) im französischen Valen-
ciennes verpasste die deut-
sche Mannschaft durch einen 
Gegentreffer in der Nachspiel-
zeit den greifbaren Sieg. Der 
Dortmunder Maximilian Bei-
er (5./50. Minute) brachte die 
Auswahl des Deutschen Fuß-
ball-Bundes mit 2:0 in Füh-
rung. Mathys Tel (62.) vom FC 
Bayern verkürzte per Foulelf-
meter,   Loum Tchaouna (90.+3) 
von Lazio Rom glich aus.

Volleyball-Verband 
verlässt  Plattform 
Frankfurt/DPA – Der Deut-
sche Volleyball-Verband (DVV) 
wird den Kurznachrichten-
dienst X von Inhaber Elon 
Musk nicht mehr nutzen. „Die 
Plattform hat für uns an Rele-
vanz verloren, insbesondere 
angesichts ihrer Entwicklun-
gen in den letzten Monaten“, 
teilte der Verband  mit. Seit 
März bespiele der DVV seinen 
Kanal nicht mehr, der aktuell 
rund 24 000 Follower hat, und 
plane auch keine Wiederauf-
nahme. Zuletzt hatte unter an-
derem auch der Fußball-Bun-
desligist FC St. Pauli angekün-
digt, die Plattform nicht mehr 
nutzen zu wollen. 

Oldenburg/hrs – Mittelfeld-
spielerin Elisa Senß ist von 
Bundestrainer Christian Wück 
für die Test-Länderspiele 
gegen die Schweiz (Freitag, 29. 
November, in Zürich) und Ita-
lien (Montag, 2. Dezember, in 
Bochum) nominiert worden. 
Das teilte der Deutsche Fuß-
ball-Bund mit. Die 27-Jährige, 
die aus Ahlhorn (Kreis Olden-
burg) stammt und beim Bun-
desligisten Eintracht Frank-
furt spielt, ist bereits 13-mal in 
der Nationalmannschaft zum 
Einsatz gekommen. Auf Abruf 
bereit steht Stürmerin Vivien 
Endemann (23). Die in  Lohne 
(Kreis Vechta) geborene Stür-
merin des Bundesligisten VfL 
Wolfsburg bestritt bislang elf 
Länderspiele. 

Tuana Mahmoud (21) vom 
Bundesligisten Werder Bre-
men zählt zum Aufgebot der 
deutschen U-23-Auswahl. Die 
aus Nordenham (Kreis Weser-
marsch) stammende Stürme-
rin trifft mit dem Team von 
Bundestrainerin Kathrin Peter 
in zwei Testspielen auf Spa-
nien (Donnerstag, 28. Novem-
ber, in Unterhaching) und Bel-
gien (Montag, 2. Dezember, in 
Tubize). 

Senß und 
Mahmoud
nominiert

Für Länderspiele nominiert: 
Elisa Senß (links) und Tuana 
Mahmoud BILD: Imago

Von Arne Richter

Budapest – Praxistest statt To-
respaß und ein  später Nacken-
schlag: Julian Nagelsmann hat 
den Jahresausklang der Fuß-
ball-Nationalmannschaft zu 
einer großen Übungsstunde 
seiner B-Elf gemacht. Nach 
neun Startelf-Wechseln reich-
te es gegen Ungarn zum Ab-
schluss der Nations League 
nur zu einem 1:1 (0:0). Felix 
Nmecha (76. Minute) sorgte 
mit seinem ersten Länder-
spieltreffer für die Führung, 
Dominik Szoboszlai verwan-
delte einen von Robin Koch 
verursachten Handelfmeter 
aber weit in der Nachspielzeit 
zum Ausgleich (90.+8).

Viele Erkenntnisse

Der Bundestrainer gewann 
nach einem zähen Spiel in Bu-
dapest  immerhin viele Er-
kenntnisse. Offensichtlich war 
im Ferenc-Puskas-Stadion: 
Ohne die nach 60 Minuten 
dann doch kollektiv einge-
wechselte Zauberreihe mit Ja-
mal Musiala, Florian Wirtz 
und Kai Havertz läuft der gro-
ße Angriffswirbel nicht ein-
mal ansatzweise so wie beim 
7:0 am  Samstag gegen Bos-
nien-Herzegowina.

Für Nagelsmann steht nach 
dem schmucklosen Ende 
eines erfolgreichen Jahres am 
Freitag  noch ein wichtiger Ter-
min an. In Nyon werden die 
Viertelfinalspiele für den Uefa-
Wettbewerb ausgelost. Grup-
pensieger Deutschland kann 
im März auf Italien, Kroatien 
oder Dänemark treffen. Ärger-
lich war in Budapest: Wirtz 
handelte sich die zweite Gelbe 
Karte im Wettbewerb ein und 
fehlt im Viertelfinal-Hinspiel.

Die Radikalkur bei der 
Startelf hatte Nagelsmann an-
gekündigt. In Absprache mit 
den Vereinen sollten die viel 
belasteten Profis eine Ver-
schnaufpause bekommen. Zu-
dem konnte sich der Bundes-
trainer so an dem nasskalten 

Fußball  Deutschland spielt nach spätem Gegentreffer gegen Ungarn nur 1:1

B-Elf verpasst Sieg in Budapest

Novemberabend ganz genau 
anschauen, wer sich aus der 
zweiten Reihe aufdrängt und 
diese „Gier“ zeigt, die er vehe-
ment einfordert.

Nur Kapitän Joshua Kim-
mich und Robert Andrich blie-
ben in der Anfangsformation. 
Offensiv sollten sich Julian 
Brandt, Leroy Sané, Chris Füh-
rich und Serge Gnabry bewei-
sen, was zunächst Gnabry am 
besten gelang. Das Nagels-
mann’sche Spielsystem blieb 
gleich, dass die Elf so noch nie 
zusammengespielt hat, war 
aber klar erkennbar.

Nach anfänglichen Wack-
lern, die Ungarn nicht bestraf-
te, erarbeitete sich die DFB-Elf 
die Spielkontrolle. Viele kleine 
Ungenauigkeiten im Aufbau 
verhinderten aber, dass die 
mitgereisten Fans größere 
Torchancen zu sehen beka-
men. Die ersten guten Gele-
genheiten hatten  die Gastge-
ber: Alexander Nübel, der statt 

Oliver Baumann spielte, pa-
rierte in seinem zweiten Län-
derspiel die Abschlüsse von 
Union Berlins Andras Schäfer 
und Zsolt Nagy.

Trikot für Ungarn-Trainer

Die Ungarn hatten bewe-
gende Tage hinter sich. Wäh-
rend des Spiels am Samstag in 
Amsterdam gegen die Nieder-
lande war Co-Trainer Adam 
Szalai auf der Bank zusam-
mengebrochen, nach dem me-
dizinischen Notfall verlor der 
deutsche Gegner mit 0:4. Na-
gelsmann überreichte am 
Dienstag seinem Amtskolle-
gen Marco Rossi vor dem An-
pfiff ein Trikot mit Szalais Na-
men und den Unterschriften 
der DFB-Profis.

Zur zweiten Halbzeit brach-
te Nagelsmann Robin Gosens 
für Kimmich ins Spiel, der 
Außenverteidiger fügte sich 
mit einem ersten Abschluss 

ein, den Ungarns Torwart De-
nes Dibusz aber festhalten 
konnte (50.). Eine Initialzün-
dung war das nicht fürs deut-
sche Team. 

Gut zehn Minuten später 
traf Brandt zwar ins Tor, der 
Dortmunder kam aber aus 
dem Abseits zum Abschluss, 
der Treffer zählte nicht (60.). 
Dann hatte Nagelsmann ge-
nug gesehen: Musiala, Wirtz 
und Havertz kamen für Chris 
Führich, Gnabry und Brandt in 
die Partie, die Stamm-Zaube-
rer sollten es richten. Havertz 
traf gleich den Pfosten (63.). 

 Zu Beginn der Schlussphase 
zeigte die DFB-Auswahl dann, 
was Nagelsmann einfordert: 
nie nachlassen. Der Dortmun-
der Nmecha traf per Abstau-
ber nach einer Ecke zur Füh-
rung. Das Handspiel von Koch 
führte dann aber doch zum 
Ausgleich für die Gastgeber – 
Szoboszlai ließ sich die Gele-
genheit nicht entgehen.

Starkes Startelf-Debüt: Felix Nmecha (links, hier gegen  Bendeguz Bolla) erzielte den Füh-
rungstreffer gegen Ungarn. BILD: IMAGO/Gabor
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Málaga/DPA – Als die Doppel-
Helden Kevin Krawietz und 
Tim Pütz mit zwei Tagen Ver-
spätung in Málaga eintrafen, 
wurden sie von ihren Davis-
Cup-Kollegen im Hotel mit 
großem Applaus empfangen. 
„Das ist ein überragender Er-
folg für die beiden“, sagte Jan-
Lennard Struff zum Triumph 
des deutschen Doppels bei 
den ATP Finals, in Abwesen-
heit des bereits im Urlaub wei-
lenden Alexander Zverev. 

Krawietz und Pütz hatten 
am Sonntag mit dem Erfolg in 
Turin ihren bislang größten 
gemeinsamen Titel gewonnen 
und diesen danach gebührend 
gefeiert. Dass sie deshalb et-
was müde und verspätet zur 
Mannschaft stießen, dürfte 
für das Viertelfinale gegen Ka-
nada an diesem Mittwoch (12 
Uhr) keine große Rolle spielen. 

Von bislang 14 Doppeln ha-
ben die frisch gekürten ATP-Fi-
nals-Champions 13 gewonnen. 
Nur einmal verließen sie als 
Verlierer den Platz – vor zwei 
Jahren bei der Finalrunde in 
Málaga gegen Kanada (1:2). 
Auch deshalb geht das deut-
sche Team ganz besonders 
motiviert in das Viertelfinale. 
Im Halbfinale könnte 
Deutschland dann auf Spa-
nien treffen 

DTB-Team 
setzt aufs
Doppel

Selke will nochmal 
im Ausland spielen
Hamburg/DPA – Davie Selke 
von Fußball-Zweitligist Ham-
burger SV hat die Ambitionen 
eines Engagements außerhalb 
von Deutschland  nicht aufge-
geben. „Ich würde schon gern 
noch mal im Ausland spielen“, 
sagte der 29-Jährige im Pod-
cast „Copa TS“. Vor seinem 
Wechsel im Sommer vom 1. FC 
Köln zum Hamburger SV hatte 
der Angreifer Berichten zufol-
ge unter anderem Angebote 
aus Saudi-Arabien vorliegen.  
Er entschied  sich aber für die 
aus seiner Sicht „spannende 
Aufgabe“ in der Hansestadt. 

Fußball
Bundesliga Frauen

1. FC Köln - W. Bremen 1:4
1. VfL Wolfsburg 10 27:8 25
2. Eintracht Frankfurt 10 32:5 23
3. Bayern München 10 29:10 23
4. Bayer Leverkusen 10 19:10 23
5. W. Bremen 10 13:12 17
6. SC Freiburg 10 18:18 17
7. RB Leipzig 10 15:18 16
8. 1899 Hoffenheim 10 17:18 12
9. SGS Essen 10 9:13 8

10. FC Carl Zeiss Jena 10 3:17 3
11. 1. FC Köln 10 8:31 2
12. Turbine Potsdam 10 1:31 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Ergebnisse

Handball
Männer, Bundesliga, 10. Spieltag 
HSV Hamburg - Füchse Berlin 29:29. 

Fußball
Männer, Nations League A, 6. Spiel-
tag, Gruppe 1 Kroatien - Portugal 
1:1, Polen - Schottland 1:2. 
1. Portugal 6  13:5  14 
2. Kroatien 6    8:8     8 
3. Schottland 6    7:8     7 
4. Polen 6    9:16   4 
Gruppe 4 Serbien - Dänemark 0:0, 
Spanien - Schweiz 3:2. 
1. Spanien 6  13:4  16 
2. Dänemark 6   7:5     8 
3. Serbien 6   3:6     6 
4. Schweiz 6   6:14   2 
Die ersten beiden Teams einer Grup-
pe erreichen das Viertelfinale. 

 Heekeren bleibt bis 
2026 auf Schalke
Gelsenkirchen/DPA – Der Ver-
trag von Torwart Justin Heeke-
ren beim FC Schalke  hat sich 
automatisch um ein Jahr ver-
längert. Nach seinem zehnten 
Saisoneinsatz in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga verlängerte 
sich das Arbeitspapier des 23-
Jährigen dank einer Klausel 
automatisch bis 2026, wie der 
Club mitteilte. Heekeren war 
2022 von Rot-Weiß Oberhau-
sen zu den Schalkern gewech-
selt und ist derzeit Stammkee-
per des Traditionsclubs.

Grund dafür, dass seine zweite 
Präsidentschaft  kritisch gese-
hen wird. Bei der WM, die die 
USA gemeinsam mit Mexiko 
und Kanada ausrichten, neh-
men erstmals 48 Teams teil – 
die alle ihre Fans mitbringen 
wollen. Während seiner ersten 
Amtszeit von 2017 bis 2021 
verärgerte der ehemalige TV-
Star mit einem Einwande-
rungsbann für Menschen aus 
Irak, Iran, Syrien, Libyen, So-
malia, Sudan und dem Jemen 
weltweit viele Leute. Die US-

für die USA und sich persön-
lich nutzen wollen. Insofern 
sind das gute Voraussetzun-
gen für die Großevents“, mein-
te Bierhoff, der derzeit als Be-
rater für das NFL-Team New 
England Patriots arbeitet. 
Auch bei der Fußball-EM in 
Deutschland im Sommer habe 
man gesehen, „dass Politiker 
gerne die positive Stimmung 
im Land für sich und ihre 
Agenda mitnehmen“.

Insbesondere Trumps 
Agenda ist allerdings auch ein 

Liebt große Bühnen: US-Präsident Donald Trump (rechts) 
hält während eines Treffens mit Fifa-Präsident Gianni Infanti-
no im August 2018   eine Rote Karte hoch. DPA-BILD:  Vucci

von LA28, äußerte sich vor der 
ersten Wahl Trumps öffentlich 
deutlich ablehnend („nicht 
das Richtige für unser Land“) 
über den  Kandidaten. 

Weniger als vier Jahre vor 
der Eröffnungsfeier – die zum 
Ende der zweiten Amtszeit 
von Trump zum öffentlich-
keitswirksamen Höhepunkt 
werden könnte – bemühen 
sich die Organisatoren um 
diplomatische Aussagen. „Die-
se Spiele waren schon vor der 
Bewerbung überparteilich 
und wurden von Präsidenten 
beider Parteien unterstützt, 
inklusive dem gewählten Prä-
sidenten Trump. Wir freuen 
uns darauf, mit dieser Regie-
rung zusammenzuarbeiten 
und 2028 sichere Spiele zu kre-
ieren“, sagte LA28-Geschäfts-
führer Reynold Hoover der 
Nachrichtenagentur dpa. 

Auch Wasserman übte sich 
vergangene Woche in freund-
lichen Aussagen. „Trump war 
2017 Präsident, als wir den Zu-
schlag bekommen haben und 
hat Verträge unterzeichnet, in 
denen sich die Regierung dazu 
verpflichtet hat, Transport 
und Sicherheit zu liefern“, sag-
te er. 

Regierung ist verantwortlich 
für das Erteilen von Einreise-
genehmigungen und Visa für 
Sportler, Journalisten und 
Fans auch bei Großveranstal-
tungen.

Auch die Beziehungen zu 
Mexiko als Co-Gastgeber 
könnten unter dem angekün-
digten hartem Umgang mit 
Migranten insbesondere aus 
Mittel- und Südamerika sowie 
dem Weiterbau der Grenz-
mauer zum südlichen Nach-
barland leiden. Fifa-Präsident 
Gianni Infantino soll sich mit 
Trump gut verstehen, der 
Draht zwischen dem Fußball-
weltverband und dem Weißen 
Haus sollte kurz sein. 

Diplomatische Aussagen

Komplexer ist die Lage für 
die Organisatoren der Olympi-
schen Spiele in Los Angeles 
(LA28). Die Stadt an der Pazi-
fik-Küste wird von der Demo-
kratin Karen Bass als Bürger-
meisterin regiert, auch der 
Bundesstaat Kalifornien hat in 
Gavin Newsom einen Demo-
kraten als Gouverneur – beide 
sind erklärte Trump-Gegner. 
Casey Wasserman, Präsident 

Von Maximilian Haupt

Los Angeles – In seiner zweiten 
Amtszeit als US-Präsident be-
kommt Donald Trump die 
größtmögliche Bühne. 2026 
sind die USA Co-Gastgeber der 
Fußball-WM, 2028 kommen 
die nächsten Olympischen 
Spiele nach Los Angeles. Oliver 
Bierhoff rechnet damit, dass 
der umstrittene 78-jährige  Re-
publikaner einen besonderen 
Fokus auf die Veranstaltungen 
legen wird. „Ich bin sicher, 
dass sich Trump und Amerika 
als Top-Sportnation bei der 
WM 2026 und Olympia 2028, 
aber auch schon bei der Club-
WM im nächsten Jahr darstel-
len wollen und werden“, sagte 
der frühere Nationalmann-
schaftsmanager zuletzt der 
„Sport Bild“. 

Umgang mit Mexiko

Trump, der Anfang des Mo-
nats die US-Wahl gewonnen 
hatte und im Januar die Ge-
schäfte von Joe Biden über-
nehmen wird, werde mit Si-
cherheit „die großen interna-
tionalen Sportbühnen, auf die 
die ganze Welt schauen wird, 

WM und Olympia  US-Präsident erhält in seiner zweiten Amtszeit  die große Bühne – Kritische Stimmen 
Die Sport-Welt ist bald zu Gast  bei Donald  Trump

Von Hauke Richters

Oldenburg – Langsamer als er-
hofft nähert sich Boris Herr-
mann bei der Weltumseg-
lungs-Regatta Vendée Globe 
dem Äquator. „Man darf sich 
jetzt nicht runterziehen las-
sen“, sagte der 43-Jährige am 
Dienstagnachmittag auf dem 
Atlantik in einer Video-Presse-
konferenz über die wechseln-
den und zumeist schwachen 
Winde. Er versuche, in der Si-
tuation auch etwas Positives 
zu sehen: „Bei der vergange-
nen Vendée Globe, bei der ich 
bis zum Schluss sogar Sieg-
chancen hatte, lag ich zum 
vergleichbaren Zeitpunkt 280 
Seemeilen hinter dem Führen-
den. Jetzt sind es nur etwa 210 
Seemeilen.“ Damit rangierte 
der gebürtige Oldenburger am 
Dienstag auf Platz 23, ange-
führt wurde das 39 Yachten 
zählende Feld zeitweise vom 
Franzosen Jean Le Cam. Er und 
Conrad Colman (USA/Neusee-
land) steuerten östlich an den 
Kapverden vorbei, nahezu alle 
anderen Rivalinnen und Riva-
len wählten eine weiter im 
Westen liegende Route. 

Querung am Donnerstag

„Die Vendée Globe ist vor 
allem eine mentale Herausfor-
derung“, sagte Herrmann über 
das knapp drei Monate dau-
ernde Rennen. Und  derzeit 
müsse er eben damit umge-
hen können, dass andere Boo-
te schneller vorankämen als 
seine „Malizia - Seaexplorer“. 
„Ich habe aber kein Motiva-
tionsproblem“, bekräftigte er. 

Dass es bei der aktuellen 
Auflage der in Frankreich ge-
starteten Regatta relativ lang-
sam vorangeht, verdeutlicht 
ein Blick in die Historie. Der 
Brite Alex Thomson  stellte 
2016/17 einen Wettbewerbsre-

kord auf, als er neun Tage und 
sieben Stunden nach dem 
Start als Erster aus dem Feld 
den Äquator überquerte. Bei 
der Auflage 2020/21 war es 
wiederum  Thomson, der dies 
als Erster schaffte, dieses Mal 
nach neun Tagen und 23 Stun-
den. Nun wird es wohl elf Tage 
dauern, bis das erste Boot vo-
raussichtlich an diesem Don-
nerstag den Äquator quert. 

Für Herrmann ist es bereits 
die sechste Erdumseglung, auf 
eine  Äquatortaufe, also einen 
ordentlichen Schluck eines 
hochprozentigen Getränks, 
wird er daher verzichten. Von 
seinen Essensrationen hat 
Herrmann bislang weniger 
verbraucht als berechnet. „Das 
liegt an der Hitze, da hat man 
einfach nicht so viel Appetit“, 
sagte er. Die Snack-Reserven 
könne er im weiteren Verlauf 
der Regatta noch gut gebrau-
chen. Denn wenn es ins kalte 
Südmeer gehe, brauche der 
Körper eben viel mehr Kalo-
rien als jetzt. 

Zurück im Rennen ist der 
Ungar Szabolcs Weöres. Er hat-
te mit seiner Yacht New Euro-
pe nahe der Kanareninsel 
Gran Canaria an einer Boje 
festgemacht, um ein großes 
Loch im Segel zu reparieren. 
Dies ist ihm geglückt, er hat 

die Kanaren nun hinter sich 
gelassen, kämpft aber mit sehr 
schwachen Winden und liegt 
auf dem letzten Rang. 

Risse im Rumpf

Auch der Franzose Louis 
Burton musste beweisen, 
welch handwerkliches Ge-
schick für eine erfolgreiche 
Teilnahme nötig ist. Auf sei-
nem Boot Bureau Vallée waren 
Risse im Rumpf aufgetreten. 
In einer aufwendigen und 
mehrere Stunden dauernden 
Aktion gelang es ihm, diese 
mit Hilfe eines Klebers und 
Karbonmatten zu reparieren. 
Dabei musste er sich – ent-
sprechend gesichert – sogar 
außenbords entlanghangeln. 
Anders als Weöres tat er dies 
auf offener See, so dass er am 
Dienstag immerhin auf Platz 
26 lag. 

Segeln  Wie es Boris Herrmann auf dem Weg zum Äquator ergeht

Wenig Wind und viel Proviant

So sah am Dienstagnachmittag der sogenannte Tracker aus. Das Feld, in dem sich auch Bo-
ris Herrmann befindet, segelte westlich der Kapverden. Östlich davon steuerten zwei andere 
Skipper, darunter der zeitweise in Führung liegende Jean Le Cam (weiße Linie).BILD: Vendee Globe

Möchte  mehr Wind: Boris 
Herrmann BILD: Malizia/Herrmann

Bremerhaven/MF – Die Fisch-
town Pinguins haben souve-
rän das Viertelfinale der 
Champions Hockey League er-
reicht. Nach dem 5:0-Heim-
sieg im Hinspiel des Achtelfi-
nal-Duells mit Skelleftea AIK 
in der Bremerhavener Eisare-
na vor einer Woche gewann 
Vizemeister der Deutschen 
Eishockey Liga (DEL) am 
Dienstagabend auch das Rück-
spiel beim schwedischen 
Meister deutlich mit 5:1. Philip 
Bruggisser (5. Minute), Chris-
tian Wejse (16.), Max Görtz (17.) 
und Jan Urbas (19.) machten 
schon im ersten Drittel alles 
klar. Urbas erhöhte im 
Schlussdrittel auf 5:0 (50.), be-
vor Oscar Lindberg (54.) den 
Ehrentreffer erzielte. 

Im Viertelfinale treffen die 
Pinguins auf ein Team aus der  
Schweiz: Genf-Servette HC 
und Lausanne HC ermitteln 
an diesem Mittwoch den 
nächsten Bremerhavener   Geg-
ner. Das Hinspiel gewann 
Genf-Servette – wie die Pingu-
ins – mit 5:0.   

Pinguins
erreichen
Viertelfinale

A
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Für uns unfassbar verstarb am 11. November 2024 

unser langjähriger Mitarbeiter und Kollege 

Frank Noll 
Während seiner über 26-jährigen Tätigkeit in unserer 

Firma haben wir Frank als engagierten, freundlichen, 

kompetenten und hilfsbereiten Mitarbeiter 

kennengelernt. 

Wir sind tief betroffen und trauern um einen  

lieben Kollegen und Freund. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und  

seinen Angehörigen. 

Geschäftsführung und Betriebsrat 

CPC Haferkamp GmbH & Co.KG, Oldenburg 

CPC Haferkamp GmbH, Norden 

 

 

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt für einen 

Augenblick still- und wenn sie sich dann weiterdreht,  

ist nichts mehr wie es war. 

Wir haben einen lieben Menschen verloren. 

Frank Noll 
* 18. April 1964    † 11. November 2024 

Wir sind sehr traurig: 

Deine Joanna 

David und Luzie 

Pascal und Syndia 

Regina und Eberhard 

Janine und Sebastian mit Louis 

Jana und Patrick mit Nevio 

Ingo und Astrid 

Die Urnen-Trauerandacht findet statt am Montag, den 
25. November 2024, um 10 Uhr in der Friedhofskapelle 
Eversten, Eingang Zietenstraße. Anschließend erfolgt 
die Beisetzung. 

Traueranschrift: Frau Joanna Noll c/o Bestattungsinstitut Fritz 
Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

 

Lieber Frank 

Du bist leider viel zu früh von uns gegangen.  

Für uns warst Du mehr als ein Kollege, Du warst ein 

Freund und Begleiter, der mit uns durch gute und 

schlechte Zeiten gegangen ist. 

Deine ausgeglichene Art und immer einen lustigen 

Spruch auf den Lippen- das wird uns fehlen. 

Wir hätten gerne noch mehr Zeit mit Dir verbracht. 

Wir, die Kollegen und Freunde der 

CPC Haferkamp GmbH & Co.KG Oldenburg und 

CPC Haferkamp GmbH Norden, 

 vermissen Dich unendlich. 

 

Karin Sommer
geb. Odrian

Traurig, Dich zu verlieren.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

* 18.10.1940 † 16.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Birgit Meeuw und Jörg Wöhler
Maren und Jörg Büsing

Katja und Wilfried Naber
Lars und Sandra Sommer

Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Donnerstag, dem

21. November 2024, um 13 Uhr
in der Friedrichskirche zu

Hammelwarden statt.

Traueranschrift: Familie Sommer
c/o Landwehr Bestattungen,

Golzwarder Straße 85,
26919 Brake

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Uroma, Schwester und Tante

Oma Karin

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Dein Platz bei uns wird gefüllt sein mit bunten Erinnerungen
und warmer Liebe. Wir werden weiterleben nicht ohne dich,

sondern mit dir in unseren Erinnerungen und unseren Herzen.

Deine Enkel

Hauke, Malte, Anje, Max, Dennis,
Patrick, Felix, Jannek, Lea, Laura,

Kevin sowie die Partner

Deine Urenkel

Lotta, Jele, Mats und Jalo

 
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 

der Abteilung Spielmannszug 
des TV ,,Eiche“ Osterscheps 

 

Gustav Janßen 
 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 
 

Spielmannszug TV ,,Eiche“ Osterscheps 
 

Zur letzten Ehrerweisung treffen sich die Mitglieder des 
Spielmannszuges am Dienstag, dem 26. November 2024, 

um 9:45 Uhr in Uniform an der St.-Nikolai-Kirche zu Edewecht. 
 

 

Marlene Hacker

Du nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

* 1. Februar 1943 † 16. November 2024

Helmut Hacker
Uschi und Dirk Uffmann

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 25.
November 2024, um 13:00 Uhr in der Friedhofskapelle
Brake, Dungenstraße statt; anschließend Beisetzung.

geb. Peters

Landwehr Bestattungen

Traueranschrift:
Familie Uffmann, Zedernring 81, 26919 Brake

Unsere Herzen sind voll Trauer über den Tod unserer
lieben Mutter und Schwiegermutter

 

20.11.1974

Wir gratulieren

50 50

R e n é

Wir trauern um unseren sehr geschätzten Kollegen

Dr. med. Jochen Mallien
Facharzt für Kinderheilkunde
verstorben am 03.11.2024

Herr Dr. Mallien war von 1987 bis 2020 als Facharzt für Kinderheilkunde
in Oldenburg niedergelassen. Das Wohl seiner Patientinnen und Patienten

stand stets im Mittelpunkt seines Schaffens.
Die Ärzteschaft der Bezirksstelle Oldenburg nimmt in Anerkennung und

Dankbarkeit Abschied von Herrn Dr. Mallien.

Ärztekammer Niedersachsen Ärzteverein
Bezirksstelle Oldenburg Oldenburg-Stadt
Prof. Dr. med. Lazovic Dr. Nüstedt

Familienanzeigen

...auf unserem 
Onlineportal aus.

Tauschen Sie 
sich mit anderen 
Betroffenen...

TRAUERCHAT

nordwest-trauer.de

Wenn du an mich denkst,
erinnere dich an die Stunde,
wo du mich am liebsten

hattest.
Rainer Maria Rilke

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de

HILFE IM TRAUERFALL
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Statt Karten
Abschied heißt Loslassen.

Nach einem langen, erfüllten Leben müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben fürsorglichen Mann, unserem guten Vater,
Schwiegervater, Groß- und Urgroßvater

Kaufmann

Johann Friedrich Werner Orth
*07.10.1931 in Augustfehn †17.11.2024 in Oldenburg

Hella Orth geb. Ötjen
Gisa Orth-Haase und Dr. Martin Haase
Dr. Fritz Orth und Ute geb. Regensdorff
Hartmut Orth und Anke geb. Wempen
6 Enkel und 5 Urenkel

26689 Augustfehn, Schweriner Straße 12

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 22. November 2024, um 14.00 Uhr in der
Friedhofskapelle in Augustfehn II, Am Kanal 91, statt, anschließend ist die Beisetzung.

Anstelle zugedachter Kränze und Blumen bitten wir um eine Spende
zugunsten Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
IBAN DE95 2505 0180 0000 5374 20, Kennwort Werner Orth.

Der Herr ist mein Licht und mein Heil,
vor wem sollte ich mich fürchten.

Bernhards Konfirmationsspruch -Psalm 27,1

Bernhard Jan Busemann
*18.01.1969 †16.11.2024

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und
Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und

traurig machen und dich nie vergessen lassen.

In Liebe:
Petra, Tomma, Lena, Pia und Bolko, Benno, Tilko

Mutter Martha und Heike mit Hannes, Anton und August
und Schwiegermutter Helga

Am Samstag, dem 23.11.24, um 15 Uhr verabschieden wir uns in
einer Trauerfeier in der Christus- und Garnisonkirche.

Statt Blumen bitten wir um eine Spende für zwei von Bernhards
Herzensprojekten aus der Jugendarbeit: für den Sozialfonds
der Wildflecken-Camps (IBAN DE80 2825 0110 0002 6050 04;
Betreff Havenkirche/Wildflecken) und/oder für die Unterstützung der
Tagesbildungsstätte „Schule an der Deichbrücke“
(IBAN DE87 2825 0110 0002 1141 55; Betreff KST 220100).

Traueranschrift: Am Kirchplatz 3, 26382 Wilhelmshaven

Sternzeit Bestattungen

Uda Bade
geb. Röll

* 10. August 1940       †  3. Oktober 2024

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Röker für die  
einfühlsame Andacht und dem Bestattungshaus Nickelsen 
für die würdevolle Begleitung.

Gerd Bade und Familie

Brake, im November 2024

Ursula Ernst
geb. Warnken

*14. 4. 1940 † 12. 10. 2024

Die Kinder mit Familien

Westerstede-Ocholt, im November 2024

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Statt Karten

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 
Anni Frieda Winter 

geb. zum Buttel 
*27.02.1929 
†20.10.2024 

 

Herzlichen Dank 
 

möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und 

liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Harde,  
für die gute Betreuung und an Pastorin Frau Röker  

für die einfühlsamen Worte. 
 

Im Namen der Angehörigen 
 
 

Ursel und Karl-Heinz Cordes 
Gisela Winter und Dirk Röckendorf 

 
Elsfleth, im November 2024 

Ich weiß wohl, was ich für Gedanken
über euch habe, spricht der HERR:
Gedanken des Friedens und nicht
des Leides, dass ich euch gebe
Zukunft und Hoffnung.
(Jeremia 29,11)

Am 16. November 2024 hat Gott den

Pfarrer Bernhard Busemann
im Alter von 55 Jahren zu sich gerufen.

In unseren Gebeten hatten wir es anders erhofft: Mitten aus dem Leben,
mitten aus dem Dienst gerissen wurde Pastor Bernhard Busemann. Er
hat so viel Liebe verschenkt, er hat das Evangelium in Wort und Tat
verkündigt.

Seit seiner Ordination im Jahr 2002 wirkte Bernhard Busemann als
Pfarrer in der Ev.-luth. Kirchengemeinde Wilhelmshaven, vor allem an
der Christus- und Garnisonkirche.

Die Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg denkt in großer Dankbarkeit an
ihn für sein segensreiches Wirken und ist mit der Familie traurig über
das Ende seines irdischen Lebens. Gott gebe ihm Zukunft im ewigen
Frieden. Gott gebe Hoffnung für alle, die um ihn trauern.

Evangelisch-Lutherische Kirche
in Oldenburg

Thomas Adomeit
Bischof

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater, 

Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Kraft
* 24. September 1952   † 14. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Gunda

Kilian

Torsten und Alina

sowie Angehörige  

und alle, die ihn gern hatten

26209 Streekermoor, Lerchenweg 5

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Trauerandacht 
und Beisetzung im engen Familienkreis statt.

Christopher

5 Jahre ohne Dich

Wir denken an Dich, wir

erzählen von Dir, wir spüren,

Du bist bei uns, doch immer

wieder fließen leise Tränen.

Mama, Jeanette

und Neffe Luis

20.11.2024So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt.

Birgit Ziese
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Deine Nachbarn aus der Plöner Straße

„Eine Mutter liebt ohne viel Worte, versteht ohne viel Worte, geht ohne viel Worte
- und hinterlässt eine Leere, die keine Worte füllen können.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter und Oma

Christa Wilkens
geb. Smit

22. September 1944 17. November 2024* †

In stiller Trauer:
Carsten & Melanie mit Calvin und Charleen

Dagmar & Bernd mit René Bero

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 26. November 2024 um 11.00 Uhr
in der St.-Marien-Kirche in Atens statt.

Im Anschluss gehen wir in aller Stille auseinander.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem später Zeitpunkt statt.

Traueranschrift: Dagmar Deharde, Gauweweg 4, 26969 Butjadingen

Unendlich traurig, aber dankbar für die schöne Zeit müssen wir
Abschied nehmen von unserer Freundin

Birgit Ziese
Beim Abschied wird uns oft erst klar,
wie kostbar jeder Moment doch war…

Annette & Rolf Heidi & Josef
Birgit & Heinz-Gerd Karin & Norbert

Sabine Meike & Thomas

nordwest-trauer.de
Online kondolieren auf

Es ist die Zeit gekommen,
die Hand loszulassen –

doch niemals den Menschen.

Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 31,16
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Regen, Schnee und Graupel, örtlich Glätte
Häufig überwiegen die Wolken, und es gibt

immer mal wieder Regen-, Graupel- oder Schneeschauer mit einzelnen Gewit-
tern und örtlicher Glätte. Bei 3 bis 5 Grad weht der Wind schwach bis mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen und am Freitag setzt sich das nasskalte Tief-
druckwetter mit einigen Schnee- oder Schneeregenschauern fort. Am
Sonnabend steigen die Temperaturen dann langsam wieder etwas.

Wenn im
November
die Stern’

stark
leuchten,
lässt dies

auf baldige
Kälte

schließen.

Aussichten:

Die Wetterlage macht besonders Rheuma-
kranken zu schaffen. Sie spüren eine Verschlimmerung
der Schmerzen in den Gliedern und Gelenken.

Biowetter:

West bis Nord mit Stärke 4
bis 5, in Böen 6 bis 7 Beaufort erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
2° bedeckt 12° Regen 3° bedeckt 11° Regen

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Westliche Richtungen mit Stärke 5 bis 6, in
Böen 6 bis 7 Beaufort.
Morgen:

10 GradNordseetemperatur:

Meist überwiegen Wolken, nur vereinzelt scheint die
Sonne. Von Norden über die Mitte bis Ostbayern gehen Re-
gen- oder Schneeschauer nieder.Auf den Höhen und zum Teil
bis in tiefere Lagen wird es winterlicher, und die Glättege-
fahr steigt. Im Nordwesten bilden sich örtlich Gewitter.

Lage:

Bis zum Monatsende regnet
es, aber es ist sommerlich warm. Der Dezember beginnt mit
Schnee und Nebel. Danach folgt unbeständiges Wetter.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,3 (2009) -8,4 (1902)
15,6 (2015) -9,3 (1999)

Rekordwerte am 20. November in Deutschland

Hochwasserzeiten

Im Osten Bay-
erns Schnee und Glätte. 0 bis 7 Grad.

Schneeschauer
und Glätte. Minus 2 bis plus 5 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Zum Teil
dichte Quellwolken, mehr Schnee-
als Regenschauer bei 0 bis 7 Grad.

Österreich, Schweiz:

Gebietsweise
Regen- oder Schneefälle. Höchst-
werte bei minus 1 bis plus 4 Grad.

Südskandinavien:

An den
Küsten Regen, Schnee, Graupel und
einzelne Gewitter bei 0 bis 7 Grad.

Großbritannien, Irland:

Viele Wolken, auch
Sonne und gebietsweise Schauer
oder Gewitter. Von 10 bis 23 Grad.

Italien, Malta:

Im Norden
kräftige Schauer, vereinzelt Gewit-
ter. Sonst heiter. 17 bis 23 Grad.

Spanien, Portugal:

Oft son-
nig oder heiter. Nur vereinzelte
Schauer und mal mehr, mal weni-
ger kräftige Gewitter. Bis 22 Grad.

Viele Wolken und Schau-
er mit Regen oder Schnee, örtlich
Gewitter möglich bei 0 bis 8 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordosten und
Osten Sonne, Wolken und weitge-
hend trocken bei 3 bis 15 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
Quellwolken, einzelne Schauer,
sonst freundlich. 16 bis 28 Grad.

Israel, Ägypten:

Viele Wolken, auch Son-
nenschein. Meist trocken, nur ver-
einzelt Schauer. Von 18 bis 21 Grad.

Balearen:

Viel Sonnenschein, stel-
lenweise Wolken mit Regenschau-
ern. Höchstwerte on 19 bis 27 Grad.
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Er nickte bedächtig, wäh-
rend Nellie für jeden seiner 
großen Schritte drei machen 
musste.

,,Mein Herr hat immer eine 
Gemeinde, Nellie’‘, sagte er 
schließlich. ,,Wenn ich das 
richtig verstehe, bist du von zu 
Hause weggegangen, weil du 
da nicht mehr gewollt bist? 
Darfst also nicht sein, wer und 
wie du bist?’‘ Unwillkürlich 
nickte Nellie. ,,Nun, so unge-
fähr ist es mit mir auch. Ich 
bin, wer ich bin und wie ich 
bin, und ich finde einen Ort, 
an dem ich es sein kann.’‘

Er zwinkerte ihr zu. Dann 
setzte er sich mit wenigen aus­-
ladenden Schritten wieder an 
die Spitze seiner kleinen Grup-
pe und nahm noch im Gehen 
seinem Bruder den Karren ab.

Als am Nachmittag das Ta-
geslicht schwand, sah Nellie, 
wie Agnes eine Weile neben 

ihren Söhnen an der Spitze der 
Gruppe ging und mit ihnen 
sprach. Dann ließ die ältere 
Frau sich ein wenig zurückfal-
len und redete mit den Frau-
en. Therese nahm daraufhin 
ihre kleine Karoline von dem 
Karren, auf dem das Baby eine 
Weile unter Decken gelegen 
und geschlafen hatte, und 
band sie sich unter deren lei-
sem Protest auf den Rücken. 
Agnes kam zu Nellie, die den 
Schluss der Gruppe bildete.

,,Wir schaffen es nicht mehr 
vor Einbruch der Dunkelheit 
in den nächsten Ort’‘, stellte 
sie fest.

Nellie nickte nur. Ihre Lip-
pen waren klamm gefroren, 
ihr Gesicht spürte sie kaum 
noch vor Kälte. Ihr Kopf war 
leer; sie hatte alle Gedanken 
an das, was vor diesem endlo-
sen Marsch lag, und das, was 
nach ihm kommen mochte, so 

6. FORTSETZUNG

Einzig die Esel trotteten 
stoisch und unbeeindruckt 
über die Landstraße. Nellie 
hatte das Gefühl, dass Kälte 
und Schutzlosigkeit ihr bis in 
die Knochen gedrungen wa-
ren. Es nützt ja nichts, dachte 
sie, weiter, nur weiter!

Ab und an luden ihr Agnes, 
Pauline oder Therese eines der 
Kinder, die abwechselnd von 
den Frauen getragen wurden, 
auf den Rücken und banden es 
mit Tüchern fest. So ging sie 
weiter, mechanisch einen Fuß 
vor den anderen setzend und 
bemüht, nur nicht hinzufal-
len. Und nach und nach be-
gann sie, das leichte Gewicht 
auf ihrem Rücken oder in 
ihren Armen als tröstlich zu 
empfinden.

Ohne dass sie es bemerkte, 
ging auf einmal Albert neben 
ihr, Agnes’ hagerer, hochge-
wachsener Sohn. Nellie erin-
nerte sich, dass seine Schwes-
ter Pauline ihr erzählt hatte, 
dass man ihn wegen seines 
Glaubens verhaftet hatte. Er 
sah zu ihr hinüber, und als sie 

endlich den Mut fand, den 
Fremden anzuschauen, fand 
sie ein spitzbübisches Lächeln 
auf seinem Gesicht, das sie so-
fort gerne mochte.

,,Nellie, nicht wahr?’‘, fragte 
er.

Sie nickte.
Er deutete auf das Bündel 

auf ihrem Rücken, das zu die-
sem Zeitpunkt der schlafende 
Theo war. ,,Schön, dass du mit-
hilfst. Ist immer besser, wenn 
man eine Last gemeinsam 
trägt.’‘

Wieder nickte Nellie. Sie 
kam sich dumm vor, weil ihr 
nichts Kluges zu sagen einfiel.

,,Ihr seid der Prediger, 
nicht?’‘, meinte sie schließlich 
zaghaft.

Da lachte er auf. ,,Kannst 
schon du zu mir sagen! Und ja, 
ich bin der Prediger.’‘

Nellie zögerte, dann gab sie 
sich einen Ruck. Albert war ihr 
so sympathisch, dass sie plötz-
lich keine Angst mehr hatte, 
etwas Dummes zu sagen.

,,Ist das nicht ziemlich 
schwierig, wenn man nicht 
mehr Protestant sein darf und 
keine Gemeinde mehr hat?’‘

lange verdrängt, bis sie tat-
sächlich fortblieben.

,,Wir werden in der nächst-
besten Scheune die Nacht ver-
bringen.’‘ Agnes’ Worte wur-
den von Windböen zerrissen. 
Wieder nickte Nellie nur.

,,Du darfst nicht zurückblei-
ben, Mädchen. Die Gruppe 
muss zusammenbleiben.’‘

Nellie drehte den Kopf 
unter dem dicken, vor weißer 
Nässe schweren Tuch. Muss 
zusammenbleiben … Etwas an 
diesen Worten weckte sie aus 
ihrer Kälte- und Trauerstarre.

Sie warf einen Blick über 
die karge Landschaft unter 
dem rasch abnehmenden Ta-
geslicht.

,,Wölfe. Folgen uns schon 
eine Weile’‘, sagte Agnes.

Nellie sah sich um, plötz-
lich hellwach. ,,Wölfe? Wo?’‘

,,Man sieht sie nicht’‘, ant-
wortete ihre mütterliche 
Freundin. ,,Aber sie sind nah!’‘

4
Das vom Schnee reflektier-

te Mondlicht war die einzige 
Lichtquelle auf dem Weg. Die 
kleine Gruppe mit ihren zwei 

Eseln und zwei Karren kämpf-
te sich durch die Schneehölle. 
Alle Geräusche schienen von 
der Natur geschluckt worden 
zu sein; einzig das wütende 
Rauschen des Sturms war üb-
rig, in dem die Welt taumelnd 
versank.

Nellie spürte das Knirschen 
des Schnees unter ihren Stie-
feln mehr, als dass sie es hätte 
hören können. Sie hatte den 
Blick gesenkt, um dem eisigen 
Gestöber die Stirn zu bieten, 
doch sie bemerkte, dass die 
Männer immer wieder die 
Landschaft mit zusammenge-
kniffenen Augen absuchten. 
Sie selbst konnte nichts erken-
nen, dachte aber an Agnes’ 
Worte, dass man die Wölfe 
nicht sehen könne, sie aber da 
seien.

Leise, ganz leise kam ein 
neues Geräusch von irgend-
woher aus der Ferne, dann 
wieder schien es ganz nah. Ein 
Heulen. Nellie hob den Blick. 
Pauline, nur zwei Schritte vor 
ihr, drehte den Kopf. Ihre Bli-
cke trafen sich. 
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